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Austlarungs - Wahl !

Zwischen Bußtag und Totensonntag hat sich die preußische
Reaktion wiederum bestätigt . Die Toten regieren weiter , daß alle

Nasen es büßen müssen . Wenn ' s keine Verfassung in Preußen gäbe
oder auch nur das Herrenhaus der geborenen und kommandierten

Gesetzgeber existierte , es würde nicht anders sein . Preußen ist ein

perfassungsloser Staat oder schlimmer noch : ein Staat , in dem eine

irre Scheinverfassung für die Herrschast des dynastisch - junkerliche
klerikalen Dreibundes die Massen verantwortlich zu machen sucht , die

nur deshalb ihre Stimmen abgeben dürfen , weil man sicher ist , sie

zu überstimmen . Die Vertretung der Gutsbezirke , Kirche , Majorate
und feudalen Bureaukratie , die sich preußisches Abgeordnetenhaus
nennt , geht nur unwesentlich verändert ails der Wahlposse hervor .
Die um Kröcher find ein wenig stärker geworden , die um Eugen

Richter ein wenig schwächer , aber das ist ja unter Kameraden ganz
egal , wenn Herr Kröcher auch wohl in der kommenden Session Herrn
Kopsch , den Atlas des unentwegten Freisinns , nicht gerade lieben
wird . Und die Parlamentarier der alleinseligmachenden Kirche
werden auch künftig ihren Segen zu allem geben , was rückständig
und kulturhemmend ist . Kein socialdemokratischer Ketzer aber wird
in dem hohen Hause den Gottesfrieden durch die Lästerung stören ,
daß die Erde sich dennoch um die Sonne drehe .

Dennoch sind diese Wahlen nicht vergebens gewesen . In die
Novembernebel zwischen Bußtag und Totensonntag wehte der stische
Hauch des Lebens , der im Proletariat zur Freiheit drängt . Die
Socialdemokratie hat Aufklärungswahlen geleistet , auf die sie

stolz sein kann . Die mühevolle Arbeit , die schweren Opfer waren

nicht verloren . Es war eine Heerschau über die discipliniertesten ,

zuverlässigsten und politisch reifsten Truppen , über die die Social -

demokratie verfiigt . Sie hat sich selbst darüber aufgeklärt , was sie
selbst gegenüber einer uneinnehmbaren Beste des Unsinns und der

finsteren Gewalt auszurichten vermöchte . So wurde dem Drei -

,nillionen - Sieg vom 16. Juni eine wertvolle Ergänzung und Be -

stätigung zu teil .
Der wertvolle Ertrag dieser Wahlen beruht durchaus nicht zu -

nächst in der Erfahrung , daß es uns gelungen ist , in einigen Kreisen
aus eigner Kraft bis an die Schwelle des Sieges vorzu -

dringen , so in Berlin Hl , Linden , auch Mona , auch nicht in der

Erscheinung , daß in den Wahlkreisen , wo sich die Socialdemokratie

schon stüher beteiligt hat , also das Terrain bereits kannte , über -

raschende Fortschritte zeigte — die reiche Ernte der schweren Arbeit

liegt vielmehr in dem Gewinn der Aufklärung , in der Stärkung des

Bewußtseins für die ganze Schmach des preußischen Elends .
Die Wahlagitation konnte benutzt werden , um über die preußischen

Zustände sachlich aufzuklären . Die Massen wurden in unmittel -
barer Anschauung mit der ganzen Unerschöpflichkeit der preußischen
Reaktton vertraut . Sie gewann Verständnis für die ungeheure Fülle
der Kulturaufgaben , die in Preußen unmittelbar gelöst werden
könnte und längst erfüllt sein müßten , und die doch noch vor dem

ersten Anfang ihrer Lösung stehen . Die gesunden Lungen des Pro -
letariats rebellierten gegen die beklemmende Katakombenlust dieses

vorgeschichtlichen Preußenstaates , von dem immer noch gilt , was
Karl Marx 1843 über die deutschen Zustände schrieb : » Sie stehen
unter dem Niveau der Geschichte , sie sind unter aller Kritik , aber sie
bleiben ein Gegenstand der Kritik , wie der Verbrecher , der unter

dem Niveau der Humanität steht , ein Gegenstand des Scharfrichters
bleibt . Mit ihnen im Kampf ist die Kritik keine Leidenschast des

Kopfes , sie ist der Kopf der Leidenschast . Sie ist kein anatomisches
Messer , sie ist eine Waffe . Ihr Gegenstand ist ihr Feind , den sie
nicht widerlegen , sondern vernichten will . Denn der Geist jener
Zustände ist widerlegt . An und für sich sind es keine denkwürdigen
Objette , sondern ebenso verächtliche als verachtete Existenzen . Die
Kritik . . . giebt sich nicht mehr als Selbstzweck , sondern nur noch
als Mittel . Ihr wesentlicher Pathos ist die Indignation , ihre wesent -

liche Arbeit die Denunziatton . Es gilt die Schilderung eines

wechselseittgen dumpfen Druckes aller socialen Sphären aufeinander ,
einer allgemeinen , thatlosen Verstimmung , einer sich eben so

sehr anerkennenden als verkennenden Beschränttheit , eingefaßt
m den Rahmen eines Regierungssystems , welches , von der

Konservatton aller Erbärmlichkeiten lebend , selbst nichts ist als die

Erbärmlichkeit an der Regierung . " Und Marx fügte
hinzu : „ Man mutz den wirklichen Druck noch drückender machen ,
indem man ihin das Bewußtsein des Drucks hinzufügt , die Schmach
noch schmachvoller , indem man sie publiziert . "

Solche weltgeschichtliche Krittk gegen das Untergeschichtliche ,
solche Kritik im Handgemenge , aus dem Buch und dem

Journal unmittelbar in die handelnde Wirklichkeit bordringend ,
leistete die Wahlagitatton . Man sah die Erbärmlichkeit an der

Regierung — das Dreillassensystem . Und man versuchte es , um
abermals mit dem jungen Marx zu reden , die „versteinerten Ver «

Hältnisse dadurch zum Tanzen zu zwingen , daß man ihnen ihre
eigene Melodie vorsang " .

Die Landtagswahlen bewährten sich aber auch als Schule
für die Bewältigung einer schwierigen polittschen Technik. Fast
spieleild errangen unste Genossen die Meisterschaft in der Be -

herrschung des koniplizierteften Systems ; sie , die Neulinge in

dem Labyrinth der preußischen Politik , überragten an Kenntnis
und schlagfertiger Anwendung die in der Paragraphenwirrnis
ergrauten Beamten des staatlich konzessionierten und ergrauten privi -
legierten Unsinns . Mit fröhlicher Energie fingen sie das tausend -

köpfige GesetzeS - Monstrum in den Schlingen seiner eignen Gesetzlich -
keit und zwangen es , sich selbst die tausend Hälse durchzuschneiden .
So souverän beherrschten sie die Tücken und Kniffe eines Wahn -
witzigen Systcins , daß sie in heiterer und erfindsamer
Gelassenheit die Attion mit karikaturistischen Aandzeich -

nungen schmückten ; jede Gesetzesbestimmung pfiff sich ihr Spottlied ,
indem sie gezwungen wurde , sich zu sich selbst zu bekennen . Heute
schimpft denn auch das gesamte leberkranke Philistertum , der

Bossische und Mossesche und Eugeniale Freisinn voran , auf die un -
erhörte Roheit der Socialdemokratte , die so gemütlos gewesen ist ,
selbst einem ' lebendigen Landrat gegenüber die tragikomische Gesetz¬
lichkeit des toten Systems zu verteidigen , auf dem doch alle „ Siege "
der vereinigten Reaktton beruhen .

Endlich haben die Wahlen auch über das Parteiwesen endgültige
Ausklärung gebracht . Sollten ettva noch irgendwo in der Social -
demokratie Illusionen bestanden haben über die Eigenart unsrer
liberalen Bourgeoisie , sie sind für immer zerstört worden . Als
die Socialdemokratie sich entschloß , sich an den preußischen
Lantttagswahlen zu beteiligen , wurde dagegen besonders

eingewandt , daß eine schlunme , verwirrende Kompromissclei
mit dem bürgerlichen Freisinn die Folge sein köintte . Keine

Befürchtung war grundloser . Die erste » Wahlen bereits haben
eine so schroffe Scheidung bewirkt , daß ein klarerer Sckulfall
für die Wahrheit des Klassenkampfes gar nicht ersonnen werden
kann , als er hier durch die Wirklichkeit geboten wurde .
die Socialdemokratie ihren Wahlaufruf veröffentlichte , ging
das Geklatsch durch die liberale Presse , das seien ja alles
liberale Forderungen . Das war bis zu eineui gewissen Grade zu
treffend . Aber trotzdem verhalfen die Liberalen lieber der Reaktion

zum Sisge , als daß sie einem socialdemokratischen Ver
Weier liberaler Forderungen in den Landtag halfen . Ein neuer .
entscheidender Beweis , daß die Ideale nicht nur , sondern auch die be,

scheidensten Gegenwartswünsche des Liberalismus nur noch von
der Socialdemokratie ernsthaft vertreten werden . Es verlohnt sich
nicht , auf das Gewäsch steisinniger Blätter einzugehen , daß die Social ,
demokratte durch ihre falsche und brutale Taktik dieReaktiongestärkthätte
Das ist nur die ohnmächtige Verleumdung derer , die , obwohl sie bei den

Reichstagswahlen 25 Sitze an die äußerste Reaktion verkaust hatten ,
bis zum letztzen Augenblicke hofften , die Socialdemokratte würde auch
diesmal so verblendet gutmütig sein , den Leuten zu helfen , die sie
verraten . Die Liberalen find jetzt nun auch darüber aufgeklärt , daß
d i e Rechnung niemals mehr stimmen wird . „ Die Socialdemokraten
konnten schon aus Selbstachtung nicht anders handeln als sie eS gethan
haben " , bekennt die freisinnig - demokrattsche „ Volks - Zeitung " , eines
der paar Blätter , die einsam bemüht sind , für wirklichen
Liberalismus zu werben .

Aber wir fügen hinzu : Auch die Freifinnigen konnten nicht
anders handeln . Sie handelten aus dem Instinkt einer Klaffe , die

weiß , daß sie meinals zur politischen Herrschast gelangen wird , und

daß jeder Schritt , den sie zur Durchsetzung ihrer eignen Forderungen
thun , nur den Sneg der Klasse beschleunigt , der die Zukunft gehört ,
Die deutsche Bourgeoisie bietet die Erscheinung einer Klasse , die

zwischen der herrschenden Klasse der Vergangenheit und der
herrschenden Klasse der Zukunft spurlos zerrieben wird , ohne jemals
zur polittschen Macht gelangt zu sein . Die deutsche Bourgeoisie verrät daS

Proletariat an das Junkertum , wotz aller Interessengegensätze zwischen
dem mobilen und immobilen Kapital , zwischen der Welt deS Handels
und der Jnduswie einerseits und dem Agrariertum andrerseits ,
weil sie keinen Schritt vorwärts gehen kann , ohne selbst zu
stürzen . Der Liberalismus fördert die Herrschast des an

sich ihm feindseligen Junkertums , weil er nicht liberal

sein kann und sein will . Der Liberalismus will
kein gerechtes Wahlsystem , denn jede Reform dient dem

Proletariat . Er will selbst keine Schulverbesserung , denn gute
Schulen zeugen Socialdemokraten . Er will keine liberale Kultur ,
denn sie zerstört in unentrinnbarer Konsequenz ihre eignen Träger .
Der Liberalismus unterstützt die Reaktton , weil er von ihren
Gnaden sein Dasein fristet . Er darf nicht wagen , sich
elbst durchzusetzen , weil er darüber zu Grunde gehen würde . Der

Freisinn ist nur noch dazu fähig , fteisinnige Forderungen zu
heucheln und ihre Erfüllung zu verhindern . Er fürchtet nichts so
sehr , wie zu siegen ; die äußerste Reaktton erscheint ihm als kleineres
Uebel auch sich selbst gegenüber .

So konnte es nicht anders kommen , als es gekornnten ist . An
der Socialdemokratte ist es , die ganze Arbeit zu übernehmen , die
seit einem halben Jahrhundert liegen geblieben ist .

Die russisch - borussische Justiz - Aktion .

Man schreibt uns aus Königsberg :

Sag ' mir ,
Frage :

Freund , wann erscheint sie , die Prachtausgabe
von Deutschland ?

Subskribierten doch schon unsre Väter darauf ;
Lang ist ' s unter der Preff ' im Notenverlage zu Frankfurt

Aber ich wünschte , die Herrn gäben es endlich heraus I

Antwort :
Sst ! — sie erscheint — doch erst in russische Juchten

gebunden :
Also bekommen ' s dereinst unsre Kinder beschert .

Mit diesen stachlichen Distichen hat Georg Herwegh 1843 im

zweiten Bande seiner „ Gedichte eines Lebendigen ' die russisch -

boy . sstsche Verbrüderung und die damals drohende Ruffifizierung

Deutschlands gegeißelt . Jetzt endlich , nach 60 Jahren , scheint das

prophettsche Wort bittere Wahrheit zu werden . Das Versagen der

deutschen Diplomatte im Falle der Frau Kugel , die Aus -

lieferung russischer Studenten an die zarische Regierung , der Prozeß
Popoff ( Schekoldin ) haben eine erstaunliche Nachgiebigkeit unsrer Re -

gierung gegenübermoskowitischenPolizeigelüsten gezeigt . Dicgepanzerte

• ) Dem Frankfurter Bundestage .

Faust deS Deutschen Reiches , die bei den geringsten Anläffen
auf Haiti , Venezuela und andre exotische Kleinstaaten grimmig drein -

schlug, verwandelt sich, sobald der russische Bär unzustieden brummt ,
in ein zartes , sammetenes Schmeichelpfötchen , um ihn begüttgend zu
streicheln und ihm sanstnachgiebig Honig umS breite Maul zu
schmieren . Aber so beglückt durste Väterchen bisher doch noch nie

frohlocken wie aus Anlaß deS Falles Braun und Genossen ; soweit
haben sich die prelißisch - deutschen Rcgiernngskreise selbst zur Zeit
der schwärzesten Reaktton doch noch nicht von seinen schlauen
Diplomaten verleiten lassen . Die llnhaltbarkeit des gegen Genossen
Braun und seine „ Mitschuldigen " eingeleiteten Strafverfahrens haben
Sie Ihren Lesern vom juristischen Standpunkte aus schon dargethan .
Aber diese Justizaktion ist so charakteristisch für die VerwaltungS -
und RcchtSzustäude Preußens und für die Erbsünde seiner Russen -
knechtschaft , daß sie auch vom historisch - politischen Standpunkte aus
eine eingehendere Würdigung verdient . Es ist in unsrer Presse
schon konstatiert worden , daß kein einziger der auf Grund des

Socialistengesctzes eingeleiteten Tendenzprozesse so kratz wie dieser
Fall gelegen hat . Immer hat es sich hier um Verbreitung in

Deutschland verbotener Schriften , um Geheimbündelei oder

Hochverrat gegen eine deutsche Regierung gehandelt . Unrecht zu
leiden für ' s Vaterland ist gewiß nicht süß , aber wie bitter ist es ,

unschuldig in deutschen Gefängnissen zu schmachten für den fremden
Despoten , den weißen Zaren I

Will man die Königsberger Justtzaktton in ihrer ganzen
historischen Bedeutung erfassen , so mutz man weit hinter die Zeit
des Socialistengesetzes , in die finsterste Aera der preußischen Reaktton
und Konterrevolution zurückgehen . Dieser Geheimbunds - und Hoch -
verratsprozeß ist das bis dato letzte Ereignis in der traurigen
Geschichte der preußisch - russischen Geheimbündelei und ihres fort -
laufenden Hochverrats gegen die westeuropäische Kultur und die

bürgerliche Freiheit . Nur in diesem großen Zusammenhange kann
er ganz verstanden werden .

Der rufsisch - borussische Freundschaftsbund , der für die innere

Entwicklung Europas und besonders Deutschlands so verhängnisvoll
geworden ist , verdankt seine Begründung den Befreiungskriegen gegen
Napoleon X

„ Und die Moskowiterhorden
Haben uns das Heil gebracht ,
Sind mit uns verbündet worden
In der deutschen Freiheitsschlacht " —

sang ingrimmig Hoffmann von Fallersleben . Zur Austechterhaltung
der Beschlüsse des Wiener Kongresses , zum Schutze der „ Legitimität "
und zur Unterdrückung aller revoluttonären Bewegungen
wurde unter dem Einflüsse des Zaren Alexander I .
die „ Heilige Allianz " gestiftet , deren Kem die drei

Ostmächte Rußland . Oestreich und Preußen bildeten . Nachdem sie
auf den Kongressen zu Troppau <1820 ) , Laibach <1821 ) und Verona
<1822 ) an der Unterdrückung der Revolutionen in den romanischen
Ländern gearbeitet hatte , wandte sie ihre patriarchalische Fürsorge
späterhin vornehmlich Deutschland zu. Wie ein Alp hat dieser un -
selige Fürstenbund jahrzehntelang auf Deutschland gelastet , alle
freiheitlichen Bewegungen im Keime unterdrückend , alle Anfänge
eines öffentlichen Lebens niederhaltend . Seinem Geiste entstammen
die Karlsbader Beschlüsse von 1319 , die die furchtbare Aera der

Demagogenverfolgungen einleiteten , die Bundesratsbeschlüsse von
1832 , die alle politischen Verbindungen verboten , die geheimen Be -
schlüsse der Wiener Ministerkonferenzen von 1834 , die den

Polizeidruck ins Unerträgliche steigerten . Es ist der größte Schand -
fleck in der Geschichte Preußens , daß eS in dieser Zeit seine innere
Polittk ganz nach dem Wunsche des Zaren einrichtete . Besonders
nachdem 182S der beschränkte Despot Nikolaus X den russischen
Thron bestiegen hatte , stieg die preußisch - russische Freundschaft und
damit der moSkowitische Einfluß auf die deutsche Politik ins Un -
gemessene . Sich als „ Hort der göttlichen Ordnung " fühlend , hielt
er sich berufen , „ Deutschland aus den Klauen der Jakobiner zu
retten " . Als „ formidable Reserve gegen die Revolution " — wie er
sich ausdrückte — stand er hinter seinem Schwiegervater Friedrich
Wilhelm III . und . von 1840 an hinter seinem Willensschwächen
Schwager Friedrich Wilhelm IV. , unermüdlich zum Widerstand gegen
alle Verfassungsbestrebuugen hetzend . Durch seine rohe Willenskraft
imponierend , errang er in Berlin großen Einfluß : absoluttstische
Regierungsbeamte . Höflinge und Junker wetteiferten , mit den
Moskowitern Bruderküsie zu tauschen . Der Ruffenkultus in Preußen
lieg so hoch , daß es zu einer förmlichen Verbrüderung der beiden

Armeen kam . Im Sonimer 183S landeten 6000 Russen in Danzig
und marschierten nach Kalisch , wo unter des Zaren Ober -
befehl gemeinsame Feldmanöver stattfanden . Zum Andenken
an 1813 und an dieses Verbrüderungsmanöver wurde hier
ein Denkmal errichtet , dessen Inschrift den Segen GotteS für
daS preußisch - russische Bündnis erflehte . Als später im Winter 1842

Friedrich Wilhelm IV . auf seiner Rückkehr auS Rußland , wo er
wieder einmal seinen lieben Schwager besucht hatte , dieses Denkmal
erblickte , stteg er in seiner theatralischen Manier die Stufen herauf
und schrieb — eine bis in die Gegenwart hinein symbolische Hand -
lung ! — ein „ Amen " unter die Inschrift . Aber es hat auf dem

preußisch - russischen Polizcibund gegen Liberalisinus und Demokratie
nicht der Segen GotteS , sondern der Fluch der Völker geruht . Er
wird auch auf dem heuttgen Polizeibund gegen den SocialiSmuS

ruhen bleiben 1

Wie Nikolaus den preußischen Hof thatkrästig gegen die immer

mehr an Macht gewinnende Volksbewegung unterstützte , so verlangte
und erhielt er dafür von Preußen die niedrigsten Bütteldienste .
Nachdem er den polnischen Aufstand blutig niedergeschlagen hatte ,
nöttgte er Preußen und Oestreich zu dem Vertrage von Windischgrätz
vom 16. Oktober 1333 , worin die Ostmächte sich die gegenseitige
Auslieferung polnischer Hochverräter verbürgen . Selbst H. v. Treitschke



Btaiibtnarlt diesen Vertrag in seiner „Deutsche » Geschichte " ( Ld. IV ,
S . 331 ) , indem er schreibt :

„ Auf die Dauer mußte dieses Abkommen doch mir den
Moskowitern Gewinn bringen ; denn im Völkerverkehr ist der rohe
Staat fast immer im Borteike . Zwischen Staaten von ganz ver -
schiedener Gesittung kann die Gegenseitigkeit der Rechte und Pflichten ,
die Vorbedingung alles Völkerrechts , selten bestehen . Daß ein

preußischer Hochverräter in Rußlands freier Lust Zuflucht gesucht
hätte , war bisher noch nicht vorgekommen ; die Last der Aus -

liefernngspflicht ruhte mithin allein auf den Schultern der deutschen
Mächte , und beide erschienen der Welt als dienstfertige Gehilfen
Rußlands . "

Damit hat der hochkonservative Geschichtsschreiber auch das Urteil
über den preußisch - russischen Gegenseitigkeitsvertrag gesprochen , auf
Grund dessen man unsre ostpreutzischen Genossen prozessieren
ivill . Aber selbst damals hat die preußische Regierung
dem Herrscher aller Reußen gegenüber doch noch mebr
pillckgrat als die gegenwärtige gezeigt . Nikolaus verlangte
nämlich mit echt russischer Bescheidenheit , Preußen möge dicht
an der Grenze eine hohe Polizeibehörde unter Mitwirkung eine ?
russischen Beamten errichten , um den Berkehr nach Rußland zu iiber -
wachen und besonders die Einschmuggelnng revolutionärer Schriften
nach Polen zu verhindern . Dies Verlangen wurde damals rundweg
abgeschlagen . Heute aber überwacht die preußische Regierung sorg -
fällig die Schriften - Kolportagc »ach Rußland , macht zu diesem Zwecke
die Vorsteher der Grenzzollämter zu unmittelbaren Hilfsbeamten
der Staatsanwaltschaft und verhaftet die eignen Bürger , die an
dieser Schristenversenduug irgendwie beteiligt scheinen , wegen
Geheimbündelei oder Hochverrat . Wahrlich , wir haben in der Rusfi -
fizierung Deutschlands riesige Fortschritte gemacht !

Auch die Anklage wegen „Beihilfe zur Beleidigung der Majestät
des Zaren " bedeutet , im Spiegel jener Zeit betrachtet , einen glor -
reichen Fortschritt in der feineren russischen Kultur . Der preußische
Staat und seine Justizverwaltung können ans dieses russisch - juristische
Juwel in borussischer Fassung wirklich stolz sein . So sehr damals
der russische Zar von den feudalen Parteigängern des Absolutismus
und später von der „ Kreuz - Zeitungs " - Kamarilla verhimmelt wurde ,
vielfach bis zur schan , losen Verletzung des preußischen NationalgcfiihlS ,
so sehr war er den Liberalen und Konstitutionellen verhaßt , besonders
nach der grausamen Unterdrückung des PolenaufftandcS . Unzählbar
waren damals die Zarenbcleidigungen in Deutschland . Graf Plate »
schleuderte ihm unter dem Jubel der civilisierten Welt Worte inS
Geficht , wie sie noch nie ein Fürst hatte hören müsien :

Was wird man einst auf deinem Grabe lesen ,
Der du zugleich Herodcs gegen Kinder ,
Und gegen Männer Ezzelin gewesen !

Gin Unterdrücker , nicht ein Ueberlvinder ;
Gezeugt von einer schauderbar ' » Lemure ,
Und dann gepfropft noch auf den Stamm der Schinder !

Sohn eines Bankerts , Enkel einer H . . . ,
Vernimmst du nicht , wie alle dich begrüßen :
Rehabeam , wie steht ' s mit deinem Schwüre ?

Und Herwegh hält dem Könige von Preußen seine Jistüniiät
• nit dem russischen Schwager in dem Gedichte : » Auch dies gehört
dem König " , also bor :

Nur feile Zungen dreschen deine Saat ,
Als wär ' ein Wald von Aehren draus entsprossen :
Ich sehe nichts als Unkraut und Verrat .

Verrat , der dir die Herzen hat verschlossen ,
Verrat an dir und deines Volkes Ehre ,
Das thöricht für dein Haus sein Blut vergossen ;
Verrat in dem verpestenden Verkehre
Mit jenem Scheusal ! Scheusal , mag ' s auch gleichen
Wie Nero , dem Apoll von Belvedere� ) :

Es herrscht kein zweites in des Abgrunds Reichen .
Und Freund und Bruder nennst Du den Despoten
Und lauschest seines Munds geheimen Zeichen ;

Du willst , wie er , nur schweigende Heloten
Und Fürstcnallmacht , die Ukasen schreibt
Dem Staube , dem Erniedrigung geboten .

Doch glaub nicht , daß der Staub am Boden bleibt !
Eö kommt der Tag , da wird Euch Fürsten grauen !
Es kommt der Sturm , der ihn nach oben treibt !

Man wird den Staub auf Euren Kronen schauen ,
Auf Euren Purpurkissen wird er liegen —

Dann wagt ' s , auf Eure Söldner zu verttauen !

Stärkere Worte können einem Monarchen wohl kaum zugerufen
werden . Und dennoch fiel es in jener erzreakttonären Zeit niemand

«in , einen der Tausende , die Plate » und Herweghs Gedichte ver -
breiteten , wegen „Beihilfe zur Beleidigung der Majestät deS Zaren "
vor den Richter zu schleppen . ES blieb dem neuen Deutschen Reiche
vorbehalten , unsre ostpreußischm Genossen unter dieser unglaub -

lichen Anklage zu verfolgen , obwohl niemand von ihnen russisch ver -

steht und die von ihnen beförderten Schriften , wenn überhaupt ,

sicherlich nicht so schwere Zarcnbeleidigungen enthalten , tvic jene be -

rühmten Kampfgcdichte . Wie herrlich weit haben wir es

doch gebracht in unserm Lande der unbegrenzten byzanttnischen
Möglichkeiten ! ES ist fürwahr hohe Zeit , den Reichskanzler Grafen
Bülow im Reichstage zu fragen , ob die von ihm verantwortlich

redigierte „ Prachtausgabe von Deutschland " wirklich in russische

Juchten gebunden werden soll . Da ja bekanntlich alle Prophezeiungen
unsrer polittsch - nationalen Denker und Dichter bereits durch Bismarck
und Wilhelm den „ Großen " erfüllt sein sollen , ist eS leicht möglich ,
daß der litteraturftohe Kanzler , um überhaupt etwas zu „erfiillen " .
seinen Stolz in die Verwirklichung der Hertveghschen Weissagung
setzt . So blüht uns vielleicht noch einmal das „ Heilige russische
Reich deutscher Nation " .

In Preußen erhob sich bald ein kräftiger Märzsturm , der den
Staub in die Höhe wirbelte und pfeifend sogar an des Königs
Krone rüttelte . Rußland mußte noch lange schlafen und erst in

unsren Tagen erlvacht der Sturm in allen Ecken des Riesenreichcs .
Damals konnte der Zar noch versuchen , den Sturm im Nachbar -
lande zu beschwören . Als die Revolution in Preußen gesiegt hatte ,
drang Nikolaus energisch darauf , der König möge die ihm auf -
gezwungene Verfassung als unvereinbar mit dem Wohle seines
Volkes für null und nichtig erklären . Der russischen Hilfe könne er
gewiß sein ; sonst aber sei der Zusammenbruch Preußens un -
abwendbar . Dann freilich fei er , Nikolaus , bereit , es mit Gottes

Hilfe wieder aufzurichten , wie Friedrich Wilhelm Hl . es hinterlassen .
Er wolle an der Grenze erscheinen , eine preußische Standarte ausstellen
und alle alten treuen Preußen um diese sammeln . ( Vgl . Prutz ,
Preuß . Gesch . Bd . IV , S . 311 . ) J » der That hat sich Friedrich
Wilhelm IV . lange mit dem landcsverräterischen Gedanken getragen ,
mit Hilfe der Kosaken durch einen Staatsstreich den alten verfassungs -
kosen Zustand wiederherzustellen . Schließlich ist er bekanntlich dank

• ) Nikolaus I. , geistig beschränkt , galt körperlich als der schönste
Mann Europas . In NikolanS II . ist das ZarenhauS bekanntlich auch
körperlich geschwächt .

der Feigheit der preußischen Bourgeoisie auch ohue den hilfsbereiten
Schlvager mir der unbequemen Verfassung fertig geworden . Aber
die preußische Regierung hat sein freundliches Anerbieten nicht ver -

gessen und übt nun welthistorische Vergeltung . Preußen nimmt

nichts geschentt , selbst nicht vorn lieben Vetter Zar . Der gute
Wille , den Nikolaus 1. während der preußischen Revolutton bewiesen
hat , soll Nikolaus II . zu gute kornnren , da nun das Herlige
Rußland an der Reihe ist , unter revolutionären Zuckungen zu beben .
Nun endlich kann die preußische Regiernirg ihren tiefgefiihlten Dank

abstatten , indem sie den Grenzkosaken Handlangerdienste leistet und
die preußischen Staatsangehörigen durch Geheimbündelei - und Hoch
Verratsprozesse abzuschrecken sucht , den russischen Brüdern in ihrem
aufopserungsvollen Befreiungskämpfe beizustehen . Will sich an -

gesichts der russischen Unruhen das lichtscheue Treiben der konter -
revolutionären Mächte erneuen '{

ES wird eine hohe Aufgabe unsrer ReichstagSfralrion sein , die

Reichsregiernng zur Scham aufzurufen über solche vormärzlichen
Bütteldienste , die sie dem russischen Despotismus leistet , als wären
die schlimmsten Tage der Metternichschen Reaktton zurückgekehrt . Wer
ein ganzes Volk von hundert Millionen gewaltsam auf niederer
Sttife festhält ; wer ihm durch die Vorenthaltung der Preßfreiheit
und der notdürftigsten politischen Rechte jede Möglichkeit kulturellen

Fortschrittes nimmt , der versündigt sich am heiligen Geiste der

Humanität , der greift , wie Kanr an einer der herrlichsten Stellen
seiner Werke sagt , in die Regalien der Gottheit selber ein .

Gelüstet es die preußische oder die Reichsregiernng — denn
von einer dieser Centralstellen geht die ganze Justizaktion offenbar
aus — an dem ungeheuren Verbrechen des Zarentums mitschuldig
zu werden ? Haben sie nicht genug an eigner Schuld zu tragen ?
Wir wollen unser Vaterland davor bewahren , daß jemals wieder ein

zweiter Graf Platen ein zorniges „ Lied vom rollenden Dollar "

singen oder ein andrer Freiligrath den preußischen Machthabern „ den
Bund mit dem Kosakcntlim " vorwerfen und sie darob die „ schmutzigen
Westkalmücken " schelten müßte ! Es ist heilige Pflicht , in unfern
Staatsmännern , die sich zu so unwürdigen Liebesdiensten erniedrigt
haben , das Bewußtsein ihrer moralischen und historischen Verant -

wortlichkcit wieder wachzurufen .

In dieser Aufgabe der GcwissenSschärsung scheinen wir leider
bei dem morschen Liberalismus unsrer Tage keine Unterstützung zu
Inden . ES ist charatteristisch genug für die Verrottung der liberalen

Parteien , daß ihre gesamte Presse zu dieser empörenden Justizaktton

nichts zu sagen weiß . Selbst die Königsberger liberale Lokalpresse

enthält sich trotz der in der Bevölkerung herrschenden Entrüstung
auch des zahmsten Urteils . Sie hat sich offenbar den ironischen
Rat zn Herzen genommen , den seiner Zeit Freiligrath der preußischen
russophilen Presse gab :

„ Drum gebückt Euch und geschmiegt
Recht mit kindlichem Genmte ,
Bis es rings nach Juchten riecht ,
Wie im Mai nach Apfelblüte ! "

DaS war einmal anders ! Wie tapfer hat der Liberalismus in

seiner Jugendzeit gegen die preußisch - russische Verbrüderung vom

Leder gezogen . Dieselbe „Hartungsche Zeitung " , die sich heute in

so beredtes Schweigen hüllt , forderte 1841 stürmisch die Befestigung

Königsbergs und sprach von einem Kriege gegen Rußland so deutlich ,

daß der russische Gesandte in Berlin angewiesen wurde , sich über die

Milde der preußischen Eensur zu beschweren . Um dieselbe Zeit
höhnte Herwegh über die häufigen Besuche , die sich der Zar und der

König abstatteten :
„ Wanderer , steh ! und sage mir an : In welcher Verfassung

Du daS gepriesene Land jener Borusscn verließt ? . . .
Ist Reinecke der Fuchs bei seinem erhabenen Schwager .

Oder sein Schwager , der Petz , wieder einmal in Berlin ? "

Und als einige Jahre später der russische Kronprinz in Be -

gleitung des Königs eine Rheinreise machte , klagte Freiligrath , in

seinem Kulturgefühl tief empört : .

„Hinblickt ' ich knirschend über ' n Strand :
O Deutschland , du im Dienst der Steppe !
Du mit Sibirien Hand in Hand ,
Du tragend der Kalmücken Schleppe !
Du vor dem Polenmvrder Zar
In Unterwürfigkeit zerfließend !
Du seinen Sohn und seinen Aar
Mit Böllerschutz am Rhein begrüßend

' •

Als jüngst die Herrscher aller Reußen und Preußen im schönen

Hessenlande zur Feier eines üppigen Hoffestcs zusammentrafen , hat
keines der liberalen Blätter mehr mit so schrillen Tönen den höfischen

Festesjubel gestört . Wie wacker haben sie dagegen in der Mehrzahl
unsre italienischen Genossen geschmäht , als diese dem Zaren , der mit
dem Blute der Arbeitermetzeleicn von Zlatoust , Kiew und Baku be -

spritzt zu ihnen kommen wollte , den Boden der ewigen Stadt zu
betteten verweigerten . Mehr hätten sie in der Verleumdung unsrer
italienischen Genossen und in der Verherrlichung des Moskowiters ,
deS „ Friedenszaren " , auch nicht leisten können , wenn die Peters -

burger Regierung mit dem goldenen Fahrstuhle in ihre Redakttonen

hineingefahren wäre . Aber Väterchen hat das ja gar nicht nötig : die
liberale Presse prostituiert sich den Kosaken auch ohne Bezahlung . Nicht
lange mehr und sie hat eS zu jener Meisterschaft imKnutenkiissen gebracht ,
die einst die amtliche Berliner „ StaatSzeittmg " und später die „ Kreuz -
Zeitung " der Gerlach und Wagener unrühmlichst auszeichnete . Diese
Revision des Geistes der achttmdvierziger Sturmgesellen ist eines der

traurigsten Kapitel aus der NiedergangSgeschichte des deutschen
Liberalismus .

Trotz alledem und alledem : die Socialdemokraten Westeuropas
lverden ihre russischen Brüder in ihrem dreifachen Kampfe gegen eine

despotische Regierung , gegen eine fast unbeschränkte kapitalistische Aus -

beutung und vielfach auch gegen nationale Bedrückung nicht verlassen .
Wenn sich am Anfange des vorigen Jahrhunderts unter Rußlands

Führung die Fürsten zu jenem unseligen Polizeibunde gegen alle

freiheitlichen Bestrebungen zusammenschlössen , so gilt eS jetzt im

zwanzigsten Jahrhundert eine heilige Allianz der Völker und zu -
mindest der socialistischen Parteien aller Länder zu stiften , um den
revoluttonären Schichten Rußlands in ihrem von jeder menschlichen

Hoheit und Würde erfüllten Kampfe gegen den Absoluttsmus des

weißen Zaren beizustehen . An dieser heiligen Menschen - und

Socialistcnpflicht kann uns auch die neueste russisch - bornssische

Justizaktion nicht irre machen . Als Deutsche schämen wir
uns ihrer in tteffter Seele , aber sie kann uns nicht
hindern , nach Kräften dazu beizuttagcn , daß die Ideen der

Freiheit und des SocialiönmS im Triumph bis an den Saun » des

Eismeeres dringen . Und trotz der freiwillige » Grenzkosacken - Diensie

Preußens können wir und unsre russischen Genossen des eiusttgen

Sieges gewiß sein ; denn eS gilt hier das Wort , dessen jubelnde

Wahrheit noch alle Staatsanwälte und Polizeiminister erfahren
haben :

Du willst der Rede setzen ihre Schranke ,
Einkerkern Schrift und Wort ?

Umsonst ! Es wälzt sich jeder Glutgedanke
' Bacchantisch und unsterblich fort .

Wahlresultate .
Das Gesamtergebnis

der Wahlen zum Abgeordnetenhause ist nach der osfiziösen Zusammen «
stellung dies : Gewählt sind 148 Konservative , 54 Frcikonservattve ,
97 Ccnttum , 79 Nattonalliberale , 23 Freisinnige Volkspartei , 8 Frei¬

sinnige Vereinigung , 13 Polen , 2 Dänen , 2 Bund der Landwirte ,

2 Reformpartei , 5 Frattionslose .
Die Konservativen gewinnen 0 Sitze und verlieren 5, die Frei -

konservativen gewinnen 4, verlieren 8, das Eenttum gewinnt 2 und

verliert 5 Sitze , die Nationalliberalen gewinnen 12, verlieren 7, die

Freisinnige Volkspartei gewinnt 4, verliert 8, die Freisinnige Ver -

einigung verliert 2, die Fraltionslosen verlieren 1 und gewinnen
5 Sitze .

Ober - und Ricder - Barnim . Nach „ Wolfis Telegraphen - Bureau "
ist auch der dritte konservattve Kandidat Prof . Inner im ersten
Wahlgange mit 690 Stimmen gewählt worden .

Wcstliavelland - Brandenburg - Zauch - Belzig . Gewählt sind
v. Loebell (t . ) mit 389 Stimmen , Dr . Kropatscheck <k. ) mir
383 Sttmmen und v. Bredow (k. ) mit 382 Stimmen . Blell und
Dr . Ritter lfr . Vp. ) erhielten 191 bezw . 188 Stimmen , Heide¬
priem lnatl . ) 194 mummen , Dr . Arons , Ewald und
Sidow jSoc . ) je 117 Stimmen .

GörliN - Lauban . Gewählt sind v. Schenkendorf ( natl . ) mit 430 ,

Fritsch snatl . ) und v. Eichel sk. ) mit je 438 Stimmen , Kopsch (fr . Vp. )
crbielt 256 Srimmcn . Lüders (fr . Vp. ) 258 Sttmmen und Wenzel
<ft . Vp. ) 260 Sttmmen . Der Kreis geht den Freisinnigen verloren .

Oppeln ( Stadt und Land . ) ' Gewähtt sind Vogt ( C. ) mit
287 Stimmen , Nadbyl mit 291 Sttnunen . Es erhielten
Szmula ( Poln . - E. ) 209 Stimmen . Lücke (k. ) 198 Stimmen .

Tarnowitz - Bruthen - Kattowitz . Gewählt sind Junghann ( natl . )
mit 1124 St . , Dr . Voltz ( natl . ) mit 1123 Sttmmen . Es erhielten
Letocha ( C. ) 1055 Sttminen , Graf Henckel - Romolkwitz ( C. )
1054 Stimmen .

Danzig ( Stadts - Höhe - Niederung . Gewählt sind : Schahnasjan
(fts . Vg. ) mit 399 Sttmmen , Keruth (fts - Vp. ) 399 Stimmen ,

Münsterberg (frs . Vg. ) 397 Stimmen . Es erhielten� Dirksen ( freikons . )
384 Stimmen , Scharmer ( E. ) 378 Stimmen , Schultz ( kons . ) 385

Sttmmen .
Köslin - Kolberg - Bublitz . Gewählt sind Firzlaff ( kons . ) mit 414

Sttmmen , v. Wenden ( kons . ) mit 365 Sttmmen . Es erhielten
Bebel ( S o c. ) 24 Sttmmen , Horn ( So c. ) 24 Stimmen .

KiettAenmiinster . Wolgast ( wildfreisiimig ) 271 Stimmen , Thomsen
( natl . ) 226 Stimmen , Moltenbuhr �2oc . ) 151 Sttmmen . In
der Sttchwahl siegte Wolgast mit 268 Sttmmen .

Stormarn . Gewähtt ist v. Bülow - Bossee (frf . ) mit 231 Stimmen .

ES erhielten RoSbitzki ( Soc . ) 96 Stimmen , Schmidt (frs . Vp. )
14 Stimmen .

Geestemünde . Dr . Brandt ( natl . ) ist mit 210 Sttmmen gewählt .

Schelm ( natl . und B. d. L. ) erhielt 61 Sttmmen , Schmalseld
( Soc . ) 46 Sttmmen .

Wanzleben . Gewählt v. Kotze (k. ) mir 148 Sttmmen . ES er -

hielten Schmidt ( natl . ) 127 Sttmmen , Silberschmidt ( Soc . ) 5 Sttmmen .

Halberftadt . Gewählt Rimpau ( natl . ) mit 436 Stiinmen , Wters -

dorf ( natl . ) 418 Stimmen . Es erhielten Gizycki (fk. ) 142 Sttmmen ,
Bartels ( Soc . ) 39 Stimmen , zersplittert 4 Stimmen , Dr . Albert (fk. )
159 Sttminen , G e r l a ch ( Soc . ) 39 Sttmmen , zersplittert 5 Stimmen .

Frankfurt a. M. ( Stadt ) . Gewählt Fimck (fts . Vp. ) mit 549

Sttmmen , Oeser ( Hosp . d. fts . Vp. ) 549 Sttnunen . �Es erhielten
Dr . Ouarck ( S o z. ) und H » t t m a n n ( So z. ) je 84 Sttmmen .

Bielefeld . Gewählt Rudorf <k. ) mit 421 Sttmmen . Meher <k. )
mit 428 « stimmen , v. Bodelschwing (k. ) mit 429 Stimmen . Es

erhielten Kaselowsky ( natl . ) 406 Stimmen , Ouenttn ( natl . ) 401

Sttmmen , Bachmaii » (fts . Vp. ) 399 Stimmen . Tie socialdemokrattschen
Wahlinäniicr enthielten sich der Abstimnmng .

Lcunep - Remscheid - Solingen . Gewählt sind v. Eynern ( natl . ) ,
Dr . Friedberg ( natl . ) und Dr . Eickhoff (fts . Lp. ) mit je 830 Stimmen .
ES erhielten Meist lSoc . ) , Dr . AronS ( Soc . ) und Scheide -
mann ( So c. ) je 83 Sttminen .

Dortmund . Gewählt sind Schmieding ( natl . ) mit 3167 Stimmen ,
Dr . Schultz mit 3167 Sttmmen , Wesicrinann ( natl . ) mit 3168

Stimmen . Es erhielten H u ü ( Soc . ) 162 Sttmmen , König ( Soc . )
156 Stimmen , Wolf ( Soc . ) 163 Stimmen .

Duisburg . Gewählt Dr . Beniner ( natl . ) mit 2326 Sttmmen ,

Hirsch ( natl . ) mit 2184 Stimmen , Frhr . v. Plettenberg (k. ) mit
2154 Sttmmen . ES erhielten Hengsbach ( Soc . ) , Gräser ( Soc . ) ,

H o f r i ch t e r ( Soc . ) je 127 Sttmmen .

Aus Breslau wird uns geschrieben :
Bei der Sttchwahl wurden hier abgegeben 737 konservattve und

537 freisinnige Sttmmen . Das Wahlresultat wurde nachts gegen
1 Uhr verkündigt . Nicht eine einzige socialdemokratische Wahlmänner -
siinime fiel auf einen freisinnigen oder andren Kandidaten . Das

geschlossene An - und Abtreten der Socialdemokratie erregte all -

gemeine Bewunderung bei den bürgerlicken Parteien . Die ftei -

sinnigen Morgenblätter schimpfen über die Konsequenz unsrer Partei -
genossen . In ganz Schlesien giebt eö nur noch einen Freisiningen ,
das find die Folgen der hochmütigen Abweisung .

Das Ende der Wahl in Teltow ' Beeskow .

21 Stunden hat die Landtagswahl im Kreise Teltoiv - BeeSkow -
Storkow - Charlonenburg gedauert , 21 Stunden haben unsre
Genossen getreulich ausgeharrt . Und daS . obwohl sie in der Stich -
wähl ausgeftilleil waren ! Für sie kam es nicht mehr darauf an ,
positive Erfolge zu erringen , sondern das Dreiklassen - Wahlsiistem in

seiner Lächerlichkeit zu erweisen und alle Welt von der Erbärmlichkeit
dieses „ Gesetzes " zu überzeugen . Daß uns das gelungen ist . wird
niemand bestreiten .

Während von den Socialdemokraten höchstens ein Dutzend , die
durch dringende Geschäfte verhindert Waren , sich an der Stichwahl
nicht beteiligten , zogen es von den Konservativen etwa 100 , von
den Liberalen sogar mehr als 200 vor , schon vor Beendigung des

Wahlaktes nach Hause zu gehen . DaS bewies das Resultat . Felisch
siegte mit 926 , Hammer mit 918 Sttmmen über Rcmbachcr bezw .
Karsten , die es auf 606 bezw . 615 Stimmen brachten . Die social -

dcmokrattschen Sttmmen waren nattirlich ungülttg . Als die Kommission
am Sonnabend ftüh kurz vor 7 Uhr dies Resultat verkündete , hatten
die Socialdemokraten im Saale zweifellos die Mehrheit , Vertreter

andrer Parteien waren nur in geringer Zahl da , so daß sogar ein

begeisterter Verehrer Hammers , der mit krächzender Stimme auf den

neuen Abgeordneten ein Hoch ausbringen wollte , von diesem ver¬

geblichen Bemühen Abstand nehmen mußte .
Die letzten Stunden der Wahlhandlung verliefen ohne erregten

Zwischenfall , die Fideliias war in ihre Reckte getreten , und der

Landrat hatte sich in sein unvermeidliches Geschick ergeben . Armes

Opfer des Dreiklasscn - Wahlsvstems , das 21 Stunden hindurch auf

seinem Platze ausharren mußte ! Denn eine Pause trat während der

ganzen Zeit nicht ein .
Unsre Genossen gaben , wie gemeldet , ungültige Sttmmen ab .

Unerschöpflich waren sie in der Erforschung ihrer Kandidaten . Eugen
Richter und seine Spar - Agncs , Lubasch und Wcrtheim , Dippoldt und

Hüsscner , der olle ehrliche Seemann , und Graf Kunitz , alle erhielten sie
eine Anzahl von Stimmen . Sein besonderes Entgegenkommen be -

wies ein Genosse dadurch , daß er an erster Stelle Frau Landrätin

von Stubenrauch , an zlociter Herrn Landrat von Stubenrauch wählte .
Das Wahlsystem verfiel dem verdienten Fluch der Lächerlichkeit .

Die Philister schäumten vor Wut . „ Sie werden es noch so weit

treiben , daß das nächste Mai überpaupt keiner von uns zur Wahl
kommt . " platzte ein geärgerter Freismnsmann heraus . „ Bravol

Das wollen wir ja gerade ! " tönte es zurück . „ So ein blödsinniges

Wahlsystem ! " schrie ein nationalliberaler Professor laut durch den

Saal . „ Jetzt ist es aber höchste Zeit , daß dies Gesetz beseitigt wird . "

hörten wir mehr als einen bisherigen Anhänger desselben sagen .
Daneben fehlte eS auch nicht an heiteren Momenten . In einer Ecke

saß voller Betrübnis ein guter Bekannter aus dem Lager der Gegner .
Als mitfühlende Seelen setzten wir uns zu ihm , und treu und bieder



beichtete er uns seinen Schmerz . Noch nie während seiner �Ojährigen
che war er eine Nacht allein von Hause fort ; auch diesmal hat ihm
fem Ehegemahl den Hausschlüssel vorenthalten ; sie im Schlaf zu
stören ioagt er nicht , und so harrt er geduldig , bis der Tag anbricht ,
von der Sorge gequält , daß seine Frau ihm keinen Glauben schenken
wird . Wohl zehnmal verlangt er Auskunst , ob es denn auch im
„ Lokal - Anzeiger " stehen wird , daß die Wahl so lange dauert . Wir
sprechen dem Manne Trost zu , aber erst als der „ Vorwärts " im Saal
verteilt wird , atmet er erleichtert aut . Das sonst so verpönte Blatt
steckt er in die Tasche , es mutz ihm bei der Verteidigung vor seiner
Gattin als Beweismaterial dienen .

Einen idyllischen Anblick bietet der Saal morgens gegen 5 Uhr .
Lang ausgestreckt , auf mehreren aneinandergereihten Stühlen , liegen
überall ermüdete Wähler . Andre schlummern , den Rücken an die
Wand gelehnt , und tvenn sie auistehen , gleichen sie wandelnden Mehl -
sacken , die Wand färbt ab . Hier steht eine Gruppe ernsthaft Politi -
sierender , da eine Gruppe von Spaßmachern , die die Umstehenden zu
erheitern suchen . Plötzlich bringt ein Radfahrer einige Hundert
Exemplare der neuesten Nummer des „ Vorwärts " . Alles , ohne Ilntcr -
schied der Partei , greift gierig nach dem Blatt , auch der Landrat
bittet höflich um ein Exemplar , er erhält es , und im Nu hat der
Saal den Anblick einer Lesehalle erhalten . Alles liest stehend , liegend
oder sitzend das socialdeniokratische Organ .

Um 7 Uhr ist die Wahl zu Ende ; die Wagen d' cr elektrischen Bahn
werden bestürmt . Mmich braver Proletarier muß in wenigen
Minuten wieder auf seiner Arbeitsstelle sein , wenn er nicht den Aus -
fall eines zweiten Tagelohnes niit in Kauf nehmen will . Auf ihren
Gesichtern drückt sich Befriedigung und Stolz aus , Befriedigung
darüber , daß sie zum Sturz des Dreiklassen - Wahlsystems ihr
möglichstes beigetragen haben , Stolz , weil sie die denkwürdigste Wahl -
schlacht , die je geschlagen , mit geschlagen haben . Haben wir auch den
Kreis nicht erobert , als Besiegte fühlen wir uns nicht . Besiegt ist
einzig das elendeste aller Wahlsystcmci

politilcke dcbcrficbt .
Berlin , den 21 . November .

Frrisinuöflausen und Freisinnsverrat .
Die Freisinnszeitnngen gefallen sich nach Abschluß

�der Wahl in
der hartnäckigen Wiederholung der Absurditäten über die Social -

demokratie , auf die sie schon vor der Wahl sich eifrig eingeübt
hatten .

Die „Frcis . Ztg . " mutz sich nochmals gegen die Anklagen der letzten
Liberalen wegen der freisinnigen Verräterei verantworten . Sie verteidigt
sich mit dem greisenhaft lallenden Geschwätz , datz der Freisinn sich im »
möglich mit der Socialdemokratie einlassen konnte , da die Social -
demokratie eine Partei der — Reaktion sei ! Die Socialdenrokratie
wolle überall „die Freiheit des Individuums einschränken " ;
die Gewerkschaften „ vergewaltigen die freie Entschließung
deS einzelnen Arbeiters im Arbeitsverhältnis " , die Social -
demokratie „terrorisiert die Geschäftsleute " , daß sie social -
demokratisch wählen müssen . Unsinn und Unwahrheit wirr

zusammenhäufend , wendet sich der Richterschc Freisinn von der
reaktionären Socialdemokratie , um den fortschrittseifrigen Konfer -
vativcn die Mandate zuzuschanzen .

Die „Frcis . Ztg . " spricht von einem „ Fiasko der Socialdemo -
kratte " und rühmt dagegen den Erfolg ihrer Partei , den sie erreicht
habe durch das Bündnis mit Nationalliberalen und die Unterstützung
des Centrums und der Konservativen . Die Verherrlichung solcher

Wahltaktii beweist die moralische Selbstherabwürdigung dieses „ Frei -
sinnS " . Der Freisinn hat seine Mandatszahl ungefähr erhalten ,
aber um den Preis der Aufgabe des — Freisinns ! Gegenüber den

Gegnern der reakttonären Richtcr - Taktik im Lager der Freisinnigen
Vereinigung behauptet die „ Freisinnige Zeitung " , ihre Taktik
' ei die richtige gewesen , da es sich gezeigt habe , daß die

bürgerlichen Wähler nicht für eine Annäherung an die Social -
demokratte zu haben feien . Aber die Liberalen , die noch nicht

gänzlich richtcrisch versteinert sind , werden zutreffend erwidern

können , daß die Freisinnige Volkspartei eS seit geraumer Zeit
als ihre politische Hauptaufgabe angesehen habe , ihren
Wählern den socialdcmokrattschen Schrecken in die Glieder zu
jagen . Und die „ Freisinnige Zeitung " führt jetzt diese edle Aufgabe
fort , indem sie alle Lügenberichte gegen die Socialdemokratie als

tvahr unterstellt und ihren Philistern vorsetzt . Die „ Freisinnige
Zeitung " wagt von socialdemokratischem TerrorismuS zu reden und
in demselben Atem zu höhnen : eS mache „ einen kläglichen Eindruck ,
wenn nur ein geringer Bruchteil der Socialdemokratie öffentlich
sich zur Socialdemokratie bekennt " . Wäre der „ Freifinnigen
Zeitung " nicht der Rest politischer Würde entschwunden , so müßte
sie den Terrorismus der Herrschenden anklagen , der bei öffentlicher

Wahl Zahllose zwingt , ihr höchstes Recht nicht auszuüben .
Nicht besser treibt eS die „ V o s s i s ch e Zeitung " . Auch sie

wiederholt bis zum Uebelwerden die Zumutung , datz die Social -
demokratie hätte für den Freisinn wählen sollen , auch wenn dieser

sich beharrlich weigerte , mit der Socialdemokratie in Verhandlung
zu treten und ihr auch nur ein geringstes Maß ihres guten Rechts

zu geben . Auch die „Bossische Zeiwng " ist vom Ausgang der Wahl
für ihre Partei befriedigt , weil sie durch Anschluß nach rechts ihre
Mandate leidlich gehalten — nur die polittsche Ehre verloren hat .

Das „ Berliner Tageblatt " schioantt hilflos in seinem

Urteil , wie es vor der Abgcordnetenwahl von Morgenblatt zu
Abendblatt schwankte , ob eS für das Zusammengehen milder Social¬

demokratie eintreten solle oder nicht . Das Blatt beschuldigt

zuerst die Freisinnige Volkspartei des verfehlten Vorgehens ; „sie

that , als existterte diese Partei ( die Socialdemokratie ) nicht , ja sie

hielt die Gelegenheit für günstig , um sich mit den Socialdemokraten

zu verzanken . . . . So kam , was kommen mußte . Eine kleine ,
aber bei der sonssigen Zusammensetzung des Abgeordneten -

Hauses wichttge Reihe von Mandaten fiel der Reaktion

anHeim . Und doch hätte ein wenig Ueberlegung . ein

wenig Unbefangenheit genügt , um diese Mandate dem

Liberalismus zu retten . " Nun aber das — Anderseits . Die

„ größte Schuld trägt doch wohl die Socialdemokratie " I Was thaten
wir ? Wir sollen uns „seit dem Dresdener Parteitage einen

unerhört unpassenden und anmaßenden Ton angewöhnt haben "
und dergleichen weises Gerede mehr . In Wahrheit hat
aber die Freifinnige Volkspartei schon längst vor dem

Dresdener Parteitage die reakttonären Wege eingeschlagen und sie
hat die Socialdemokratte genötigt , aufs schärfste zu erklären , datz

ohne Gegenseitigkeit die Unterstützung des Freisinns nicht erfolgen
werde , auf welche , wie das „ Berliner Tageblatt " selbst andeutet , in

den Reihen der Freisinnigen Volkspartei noch bis zur letzten Stunde

„stille Hoffnung " gesetzt tvurde .
Ein sachliches und mutiges Urteil über die Wahl fällt unter

den Liberalen nur einer , soweit wir zunächst sehen . Dr . Barth
widerfährt die Ehre , dem elendesten aller Wahlsysteme und dein

Bund des Freisinns mit der Reaktion „ unterlegen " zu sein , was in

Wahrheit bedeutet , datz er zu den inoralischen Siegern dieser Wahl

zählt . Er schreibt , unbeirrt und folgerichttg seinen liberalen Standpunkt

verfechtend , in der „ Natton " :

„ Aber leider muß zugestanden werden , daß der Libera -
l i s m u s sich der polinschen Situation nicht gewachsen
gezeigt hat . Die Reaktionäre haben den Eindruck gewonnen ,
daß der Kampf des Liberalismus gegeil die Reaktion mit

bloßen Holzschivertern geführt ist . ES lag auf der

stachen Hand , daß bei diesen Landtagswahlen nur durch ein

Zusammenwirken zwischen Liberalismus und Socialdemokratie der
Reaktton ernsthaft Abbruch geschehen konnte . Ob dabei ein paar
Mandate mehr oder weniger gehalten oder erobert wurden , war
nicht das Entscheidende . Wenn dagegen die reakttonären Parteien
die Ueberzeugung hätten gewinneu müssen , daß der Liberalismus
entschlossen lvar , mit den socialdemokrarischen Arbeitern im Kampf
gegen die Reaktion gemeinsam Sache zu machen , so würde das allen
Reaktionären und auch der Regiernng eine heilsame Lehre gewesen
sein . Man hätte dann begriffen , daß der Liberalismus über das
Stadium schöner Bekenntnisse hinausgekomlnen sei und nicht mehr
mit sich spaßen lasse . Statt dessen ist jetzt auch noch der Beweis
geliefert , daß selbst in solchen Fällen , in denen der Liberalismus
durch ein Zusammengehen mit den Socialdemokraten gegenüber
einer konservativ - klerikalen Koalition liberale Mandate — wie i »
Breslau behaupten , oder — wie in Teltow - Beeskoiv -
Storkoiv - Chartottenburg — den Konservattven abnehnien konnte , er
nicht die Entschlossenheit besaß . der Reaktion nachdrücklich ent -
gegenzutreten . Die fadenscheinige Ausrede niancher freisinnigen
Blätter , die Socialdemokratie hätte in den bezeichneten
Wahlkreisen die Schuld an dem Siege der Reaktionäre , weil sie
nicht ohne Beteiligung an den zu haltenden oder zu erobernden
Mandaten den Liberalen ihre Unterstützung habe leihen wollen ,
ist kaum ernst zu nehmen . Man verlangt von der oocialdemo -
kratie eine Unterstützung gegen die Reakttonäre init demselben
Atemzuge , niit dem man erklärt , daß man lieber Mandate den
Reaktionären preisgeben , als ein Mandat von ihnen erobern
wolle , wenn man genötigt sei , das zweite Mandat den Social -
demokraten als Preis im Kampf gegen die Reaktton niit ver -
schaffen zu müssen .

Die Socialdemokratie wird also auch in dem nächsten
Abgeordnetenhause nicht vertreten sein ; die zahlreichste Partei des
Landes kommt in der sogenannten Volksvertretung Preußens
nicht zu Wort . Während man der Socialdemokratie alle Tage
vorwirft , daß sie eine K l a s s e n p a r t e i sei , läßt man ein
Älasscnparlament bestehen , das schon durch seine änßere

u sammensetzung jedem deutlich vor Augen führt , daß in

rcußen eine parlamentarische Klassenherrschaft besteht , die sich gegen
diejenigen richtet , die man beschuldigt , den Klassenkampf zu schüren .
Das ist nicht mehr bloß theoretische , das ist praktische Klassen -
Politik . . . Der Umstand , daß die zahlreichste Partei des Landes

trotz eifrigsten Bemühens , in das Abgeordnetenhaus zu gelangen , doch
alle Thüren verschlossen gefunden hat , stempelt das Dreiklasscu - Wahl -
recht in Preußen zu einem"thntsächlichen Ausnahmegesetz gegen die in der
Socialdemokratie organisierten Arbeiter . Und in dem der
Liberalismus trotz theoretischer Anerkennung der inaßlosen
Ungerechtigkeit des Dreiklassen - Wahlsystems doch seinerseits nichts
dazu gethan hat , um dieses Ausnahmegesetz auch nur in einem

einzigen Falle zu durchlöchern , Hai er den Glauben an den Ernst
seines Kampfes gegen das elendeste aller Wahlsysteme erschüttert .
Er kann diesen Glauben nur wiederherstellen durch einen zähen ,
rücksichtslosen Kampf gegen dieses Dreiklassen - Wahlsystem . "

Diesen Kampf gegen die preußische Schmach wird aber sicherlich
nicht der Liberalismus führen , der soeben wiederum , wie schon bei
der Reichstagswahl , verräterisch Mandate an die Reaktton ans -

geliefert hat . —
_

Liberaler Notruf .
Die Freisinnigen im dritten Berliner Wahlkreise hatten sich auf

eine Stichwahl vorbereitet und durch Rohrpost den Wahlmännern
ein kleines Flugblatt zugesandt , aus dem die Angst rief :

Berlin , 20. November 1903 .
Achtung ! Stichwahl ! Der erste Wahlgang hat uns das Resultat

nicht gebracht , das wir erhofften , weil einige nnsrer Wahlmänner
sich einer unverzeihlichen Nachlässigkeit schuldig gemacht haben .
Das liberale Bürgertum »nutz eine Stichwahl bestehen gegen die
Socialdemokratte ! Wir siegen bestimmt in dieser Sttchwnhk , wenn
Sie uus nicht im Stich lassen .

Wir sind uns bewußt , daß wir ganz eminente Anforderungen
an Ihren Opfermut stellen . Indessen sind Sie jetzt verpflichtet ,
im Interesse der Ehre der gesamren Berliner Bürgerschaft sofort
zur Stichivahl zu erscheinen und Ihre Stimme für die liberalen
Abgeordneten - Kandidaten Roscnow und Dr . Zwick abzugeben .

Wir erwarten bestimmt Ihr soforttges Erscheinen zur Wahl .
Das liberale Landtags wähl - Komitee .

I . A. : Merten .

Wahllokal : Brauerei Friedrichshain , Am Fricdrichshain IS —23.
Der Notwisch war unnötig . Die „ Ehre der gesamten Berliner

Bürgerschaft " ist durch das Dreiklasien - Wahlshstem schnell und sicher
gerettet worden . —

_

Versuch einer Wahlentrechtung durch die Staatsanwaltschaft .

Unser Genosse Reichstags - Abgeordneter Dr . Herzfeld hat sich
demnächst wegen zweier seltsamer Anklagen zu verantworten . Er ist
beschuldigt , durch zwei selbständige Handlungen ein unrichtiges Er -
gebnis der Wahlhandlung herbeigeführt zu haben ( Vergehen gegen
<5 108 des Strafgesetzbuches ) . Schon am 1. Dezember soll in
dieser Angelegenheit vor dem Berliner Landgericht verhandelt
werden . Und wodurch sollen diese Strafthaten begangen sein ?

Genosse Herzield hat am 16. Juni sein Wahlrecht in Rostock .
wo er damals wohnte , ausgeübt . Die Anklage nimmt
nun an . Herzfeld habe einen Wohnsitz in Rostock nicht gehabt , da er
dort sich nur zu vorübergehendem Aufenthalt befunden habe ;
allerdings sei er auf seinen Antrag in die Wählerliste

eingetragen worden . Herzfeld hatte zur Zeit der Wahl einen

doppelten Wohnsitz : in Berlin und in Rostock . Er war in die

Rostocker Wählerliste eingetragen , also durchaus
berechtigt , sein Wahlrecht auch in Rostock auszuüben . Selbst wenn
man aber annehmen wollte , Herzfeld , der seit 1898 außer in
Berlin auch in Rostock seinen politischen Wohnsitz hat , habe einen

Wohnsitz in Rostock nicht besessen , so kann bei obsekttver Prüfung
von dem Vorliegen einer Strafthat gegen jä 108 des Strafgesetzbuches
nicht die Rede sein . ES wäre eine horrende Ungeheuer -
l i ch k e i t , einen Wähler , der ( nicht etwa aus Grund

falscher , u n >v a h r e r M i t t e i l u n g e n> die Aufnahme in die

Wählerliste gefunden hat , für strafbar zu erklären , dem ividcrspricht
der § 108 des Strafgesetzbuches platterdings . Auch das Reichs -
g c r i ch t anerkennt dies . So führt es in seinen Entscheidungen
Band 21 Seite 414 z. B. aus : Das aktive Wahlrecht zum Reichs¬
tag ist in seiner aktuellen Ansübungöbefugnis zum Teil , wie 8 3

zu Nr . 1 —4 und 8 7 zeigen , von leicht zweifelhaften , streittgen ,
für den einzelnen Wähler undurchsichtigen Voraus -

setzungen des bürgerlichen , peinlichen und öffentlichen Rechtes ab -

hängig . Es kann nicht die Ansicht des Gesetzes
sein , über die für die Feststellungen und Prüfimg der

Wählerlisten vorgeschriebenen Garantien hinaus den einzelnen Wähler
mit einer selbständigen Nachprüftingspflicht des ibm in den

Listen eingeräumten Wahlrechts zu belasten . Vielmehr wird
davon auszugehen sein , daß jeder ordnungsgemäß in
die Liste eingetragene Wähler sich als berufen
ansehen kann , sein Wahlrecht an der Urne aus -

zuüben und die Sorge , ob seine Stimme als gülttg mitzuzählen
stt. ihn nicht zu behelligen braucht . Der gegen -
teilige Standpunkt würde mit Notwendigkeit dahin
führen , daß jeder in Gemäßheit des 8 3 oder 7 des

Wahlgesetzes von der Berechttgung zun , Wählen ausgeschlossene
Wähler mit der Strafe des § 108 Str . - G. - B. zu belegen sei , sobald
er sich auch nur im Zweifel darüber befindet , ob . . . sein Wohn -

sitz diesem oder jenem Wahlbezirk zuzuzählen sei
und dergleichen mehr , und er , mit ckolu8 ovontualis handelnd , auf
die Gefahr hin , diese Frage Würde gegen ihn entschieden , mir -

gestimmt hat . "
Die Anklage enthält aber nicht nur gegen diese zutreffende Auf -

fassung des Reichsgerichts einen ohne jede Begründung aufgestellten
Verstoß . Sie widerspricht auch d e r K o m P e t e n z des Reichs -
t a g e s , dem allein nächst den Enffcheidungen der Wahlkreise die

Prüsnng der Wahlbcrechttgung zusteht . Der Reichstag hat Wieder -

holt , z. B. bezüglich der Schmtterfrnge , im Falle Pens u. a. m.

entschieden , daß in solchen Fällen , wie sie hier vorliegen ,
der Wähler n, i t Recht in die Wählerliste eingetragen und

wahlberechtigt ist . Etwas Weiteres , sehr Naheliegendes übersieht die

Anklage . Ist ihre Ansicht zutreffend , so wäre nicht Herzfeld , zum
mindesten nicht allein dieser , sondern die Magistratsbeamten
zu Rostock , welche Herzfeld zu Unrecht eingetragen haben sollen ,
nach 8 108 Abs . 1 strafbar . Nicht minder wären alle B e -

amten strafbar , die entgegen der wiederholt vom Reichstage
ausgesprochenen Ansicht z. B. Schnitter in die Wählerliste nicht ein -

getragen und durch diese Nichteiutragung also ein „unrichtiges Er -

gebnis der Wahlhandlung " , nämlich die Nichtbeteiligung Wahl -
berechtigter , herbeigeführt haben .

Man sieht , zu welchen uferlosen Willkürlichkeiten , Bedränguna
der Rechte der Wahlberechtigten und der Beamten , die seltsame Aus-
fassung der Anklage führt .

Die Anklage wird von einer zweiten noch über -
boten . Danach soll Herzfeld durch eine zweite selbständige Hand -
lniig abermals gegen den 8 108 des Strafgesetzbuches verstoßen
haben , weil er am 25. Juni sein Wahlrecht in Berlin ausübte .

Die Anklage nieint , da nach 8 1 des Wahlgesetzes der An -

geklagte nur an einem Orte wählen dürfe , aber am 16. Juni in

Rostock gewählt habe , habe er an , 25. Juni nicht in Berlin wählen
dürfen . Das ist eine durchaus unzutreffende Annahme : an der

Hauptwahl darf nur an einem Orte gewählt werden .
Am 20. fand nur in Berlin , nicht in Rostock Wahl
statt . Herzsctd konnte gar nicht an zwei Orten an , 2S. Juni
wählen . Hätte am 25. auch in Rostock Stichwahl angestanden , so

hätte er in Rostock oder in Berlin wählen können . Das Recht , in
Berlin zu wählen , blieb ihm auch , wenn in Rostock eine Stichivahl
sich erübrigte . Aber selbst wenn man die verkehrte Auslegung der

Anklage rücksichtlich des 8 7 des Wahlgesetzes billigen wollte , läge
an der unberechtigten Teilnahme des Wahlrechts in Berlin

keineswegs eine „vorsätzliche Herbeiführung eines unrichtigen
Wahlergebnisses " , überhaupt keine strafbare Handlung , sondern
schlimmstenfalls Anlaß zur Kassierung der Herzfeldschcn
Sttmme durch den Reichstag . Auch hier hat übrigens
der Reichstag stets angenomnren , die Berechtigung zur Teilnahme
an der Stichivahl besieht auch für die Wähler , die an der Haupt -
wähl nicht teilgenommen haben .

Die Anklage stellt sich nach alledem als ein juristisches und

staatsrechtliches Monstrum dar . dessen versuchter Eingriff in die

Kompetenz des Reichstags und in das Wahlrecht Tausender von
allen Parteien im Reichstage mit Entschiedenheit mißbilligt werden

dürfte .
Uns wird mitgeteilt , daß auch in Sachsen und Bayern ähn -

liche Anllagen versucht werden , deren Tendenz durchweg dahin

geht , das Wahlrecht entgegen der Uebnng des Reichstags einzu¬

schränken . _

Halle , 20. November . ( Eig . Ber . ) Im militärischen

Interesse wurde heute von dem Kriegsgericht der 8. Division der

38jährige Füsilier Ernst Julius Müller vom 36 . Infanterie -

Regiment wegen Fahnenflucht im 1. Rückfalle zu 1 Jahr
1 Monat Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte im

Januar 1888 , also vor reichlich 16 Jahren , seinen Truppen -
teil verlassen , weil er unter der Behandlung des Feld -
webels Großmann zu leiden hatte . Es erging zunächst

gegen den Angeklagten , der sich bis jetzt in Holland aufhielt und sich
dort als Schriftsetzer redlich nährte , ein Kontumacial - Urteil . Der

Angeklagte verheiratete sich schließlich ohne Konsens der Militär -

behörde — glücklicherweise ist das Vergehen der unerlaubten Ver -

heiratung verjährt — und ist nun Vater von vier Kindern . Ansang
November zog es ihm wieder nach dem Vaterlande , um , wie er heute
unter Thränen erklärte , seinen Kindern eine gute deutsche Er -

ziehung zu geben . Er wurde aber bald verhaftet . Wäre der An -

geklagte einige Monate später , mit Vollendung des 39 . L e b c n s -

j ah res , nach Deutschland gekommen , dann wäre die That ver -

jährt gewesen . Das Gericht erklärte in der Urteilsbegründung , auf
das niedrigste Sttafmaß habe im militärischen Interesse nicht er »

kaunt werden können . —

Flöha , 21. November . ( Amtliche Meldung . ) Bei der Reichs -

tags - Ersatzwahl im 15. sächsischen Wahlkreise wurde Stücklen

( Soc . ) mit 16 039 Stimmen gewählt . Rüdiger ( Natl . ) erhielt
10 509 Sttmmen . Zersplittert 16 Sttmmen . —

LandcSauöschiißwahlcn in Elsaß - Lothringrn .
Straßburg , 20. November . ( Eig . Ber . ) Am Freitag fanden in

24 Kreisen die Landesausschußwahlen statt . Ueber das Wahlrcsultat

ist früher berichtet worden . Jetzt hatten die von den einzelnen
Gemeinderäten bestimmten Wahlmänner und die vier Gemeinderäte

der Städte Sttaßbnrg . Colmar . Mülhausen und Metz die Ab -

geordneten zu wählen . �
Von den vier großen Städten haben Sttaßbnrg und Mulhaufen

ihre Vertreter behalten . In Straßburg wurde der liberale Ab -

geordnete Riss , in Mülhausen Genosse E m m e l gewählt . Dagegen

unterlag in Colmar der bisherige klerikale Abgeordnete Manheimer

seinein demokratischen Gegner , dem Reichstags - Abg . Blumenthal .

Ebenso wurde in Metz der bisherige „lothringische " , d. h. klerikale

Abgeordnete Moitrier anffallenderweise durch einen altdeutschen
Liberalen ersetzt . In den Landkreisen wurden die klerikalen Führer .

Reichstags - Abgg . Wetterle und Wintcrer , sowie zwei andre

Klerikale wiedergewählt . Daznl kommen noch eine neue klerikale

Größe , Herr Dr . Schott , der freilich nur an die Stelle eines Partei -

freundes tritt , ferner die Wiederwahl eines „ Lothringers " und

endlich die glänzende Eroberung des für ganz sicher

gehaltenen liberalen Wahlkreises S tr a ß b u r g - L an d durch
den früheren Reichstags - Abg . Hauß . Diese Wahl ist die größte

Ueberraschung , zugleich aber ein charakteristisches Merkmal für das

berühmte „ liberale Erwachen " . Herr Hauß , der zur Zeit durch einen

politischen Prozeß großen Stils aufs schwerste kompromittiert ist .

erhielt 63 Stimmen , der bisherige� liberale Vertreter Bostetter
59 Sttmmen und unser Parteigenosse Schott 2 Stimmen . 3tun

haben die Liberalen bei der Wahlmünnerwahl in Schiltigheim . wo

sie die Mehrheit im Gemcindcral haben , unsern dritten Kandidaten

gegen einen Klerikalen durchfallen lassen l Wären sie würdiger vor -

gegangen , so hätte Herr Hauß nicht die Mehrheit gehabt .
Die Socialdemokratte hotte sich an diesen Wahlen natürlich nur

in sehr beschränktem Maße beteiligen können . Das Wahlrecht läßt
ein Stesultat bei diesen Wahlen so lange nicht erhoffen , als wir in

den Gemeinden nicht ausschlaggebend sind . —

Eine „ Ho » gcr " - Kolonie .
Ueber D e u t s ch - S ü d w c st - A f r i k a hat der im Kampfe

gegen den Stamm der BondclzwartS gefallene Oberlicutenant Jobst

folgende bemerkenswerten brieflichen Schilderungen als letzter Zeit

hinterlassen .
Danach sah es in der Umgebung von Warmbad „einfach trostlos "

aus . Das Distriktskommando hat im letzten Halbjahre zwölf Pforde
und fünfzehn Ochsen an „ Räude und Rt a g e r k e i t " verloren .

„ Mit Regen wird eS auch nichts mehr in diesem Jahre werden . "

Ein Viehhändler hat bei dem Heruntertreiben von Ochsen aus dem
Gibeoncr Bezirk von 300 Stück 180 an Hunger verloren .
Weiter heißt es , daß durch die große Dürre im vorigen Jahre viele

Eingeborene verhungert sind , und daß auch im nächsten
Jahre die Dürre wieder eine große sein wird . Auf dem
Wege nach Uhabis gab es nur ziveimal etwas sehr altes , schlechtes
Gras für die Tiere zu fressen , ebenso nur zwei Wasserstellen . In
Uhabis selbst war für die Tiere fast kein Futter zu haben , so daß
Jobst bereits nach kurzem Aufenthalt wieder aufbrechen mußte . Am
13 . Juni schreibt er aus Warmbad , daß die erste Nachricht nach seiner
Wiederankunft die Mitteilung von dem Eingang zweier
Pferde wegen Futtermangels gewesen sei , und daß er
einen neuer . Bericht an den Gouverneur L c u t w e i n wegen der

Ochscnvcrluste machen müsse , obwohl das Sterben gar nicht aufhöre ,
sowie daß er alle Tiere von der Station forischicken würde . Auch
am 4. Juli berichtet er . daß die Futterverhältnisse noch „ recht
traurige " sind . In dieser Tonart schreibt Jobst noch im August :



»Hier im Warmbahcr Distrikt sind schon cinigc Lcute dieses Jahr
an Hunger gestorLen , btkommrn wir dieses Jahr wieder keinen
Regen , dann wird die Sache ziemlich übel . "

Diese Verhältnisse sind in unscrm sndwestafrikanischen
Schutzgebiet nicht etwa Ausnahmen , vielmehr ist die Dürre
und der Wassermangel dort chronisch . — Hm dieses gesegnete
Oebiet dem deutschen Vatcrlande zu erhalten , schlagen die
Alldeutschen vor , jetzt bereits in Deutschland ein Freiwilligencorps
zu bilden , daß auf tclegraphischen Ruf des Gouverneurs sofort die
Achsreisc nach Afrika antreten mutzte . Der Kostenpunkt spielt für
diese Kolonialhelden „keine Rolle " . Wir als Vertreter der Masse
des Volkes denken über den Kolonialsport selbstverständlich anders
und würden es für kein nationales Unglück halten , wenn diese ganze
herrliche Kolonie ihrem Schicksale überlassen bliebe , sie ist sicher nicht
wert , datz auch nur ein deutscher Soldat sein Vlut für sie lätzt .

Hudland .

Schweiz .

Einführung des Stimmzwangcs .
Basel , 1!>. November . ( Eig . Ber . ) Die schwache Beteiligung

der Stimniberechtigten an Wahlen und Abstimmungen hat im Kanton
Baselstadt schon seit Jahren die Forderung nach Einführung des
Stimmzwanges gezeitigt und wurde die Forderung zuerst in den
achtziger Jahren von socialdemokratischer , in den letzten Jahren von
freisinniger Seite erhoben . Jetzt hat nun die Regierung dem Grotzen
Rat einen Gesetzentwurf vorgelegt , wonach die Verpflichtung zur
Beteiligung an Wahlen und Abstimmungen bis zum 60 . Altcrsjahr
der Stimmberechtigten festgelegt und die Nichterfüllung der Stimm -
Pflicht mit einer Butze von 2 Fr . bedroht wird , die im Falle der
Nichtbezahlung in eine Haftstrafe von 12 Stunden umgewandelt
werden soll . Diese Buhenbestimmungen erscheinen uns zu hoch und
unannehmbar , 50 Cent . , wie im Kanton Zürich , sind genügend
und die Haftstrafe sollte vollständig ausgeschlossen sein , andrenfalls
würde vielleicht das Gesetz in der Volksabstimmung , vor die es
tvohl kommen wird , verworfen werden . Es steht auch der Demo -
tratie nicht gut an , immer neue Vergehen zu konstruieren und für
alles mögliche und unmögliche den Bürger mit dem Gefängnis zu
bedrohen . Zugelassen werden nach dem Entwurf Entschuldigungen
wegen Nichtausübung der Wahlpflicht , und zwar berechtigen dazu
Krankheit oder Gebrechen , gefährliche Erkrankung naher Angehöriger ,
Todesfall in der Familie und mehrtägige Abwesenheit aus dem
Kantonsgebiet . Die Entschuldigung ist an die Polizei bezw . an
den Gemeinderat zu richten , und zwar innerhalb 8 Tagen nach der
Wahl . Gegenwärtig besteht der Stimmzwang beveits in den
Kantonen Zürich , Uri , Obwalden , Nidwalden , Glarus . Zug , Schaff -
Hausen , in beiden Appenzell , St . Gallen , Aargau , Bern , Luzern ,
Solothurn . Thurgau , Tessin und Neuenburg , also in 17 von
28 Kantonen , und er hat sich gut bewährt . In Baselstadt ohne
Stunmzwang ist die Wahlbeteiligung in den letzten Jahren bis auf
34,73 Proz . , bei den Gewerbegerichts - Wahlen gar auf 32,42 Proz .
der Stimmberechtigten gesunken , und da es zum grotzen Schaden ihrer
eignen Sache gerade die Arbeiter sind , welche grötztenteils von der
Urne fernbleiben und dadurch den Interessen der herrschenden Klassen
die besten Dienste leisten , so erklärt sich nun auch die socialdcmo -
kratische Partei für den Stimmzwang . —

Frankreich .

Deputiertenkammer . In der Beratung des Budgets des Aeuheren
lagt d '

Est o u r n e I l e s de Co nstant lRepublikaner ) , das
französisch-englische Einvernehmen bedrohe niemand . Redner spricht
sich lobend über den internationalen Schiedsgerichtshof aus und
meint , der allgemeinen Abrüstung müsse eine Abrüstung
der einzelnen Länder und eine Einigung unter
den Mächten vorangehen . ( Beifall . ) D e Castellane
( Nationalist ) billigt das französisch - englische Einvernehmen
und tadelt das französisch - italienische . Gauthier de
E l a g n y ( Nationalist ) richtet an D e l c a s s ö die Frage ,
ob er sich mit der Besitzergreifung von Tanger
durch die Engländer einverstanden erklären würde .
D e l c a s s 4 erwidert , er sei ebenso sehr wie irgend jemand auf die
Freiheit der Meerenge von Gibralter und die Bürgschaften bedacht ,
die mit dieser Freiheit verbunden seien . D e l o n c l e ( Republikaner )
wünscht Mitteilungen über Siain und Jüuan . Jaurss ( Soc . ) er -
hebt Einspruch gegen jedwede militärische Ex -
vedition nach Marokko und verlangt , daß man in vor -
sichtiger Weise dorthin vordringe . Man solle in den
Etat dle Mittel für ein friedliches Bordringen ein -
stellen , damit man später nicht nötig habe . ( Nittel für
einen Krieg auszuwerfen . ( Beifall . ) P r e s s e n s 4 setzt
als Berichterstatter die Lage der äußeren Politik aus -
einander . Er ersucht Delcass4 , England die Fragen anzugeben , die
einem Schiedsspruch unterbreitet Iverden könnten , und andre Fragen
dem Schiedsgerichtshof im Haag vorzulegen . ( Beifall . ) Redner
lvünscht nicht , daß den Missionaren im fernen Osten ein Protektorat
übertragen werde , das nur ihnen zu gute käme ; er erklärte sich
gegen den Militarismus und fordert ein Studium der
A b r ü st u n g s f r a g e. Unsre Politik , schloß er , soll eine Politik
des Friedens sein . Streben wir nur nach dem Triumph von Gesetz
und Recht ! ( Beifall . ) Hierauf wird die Beratung auf Montag
vertagt . —

Dänemark .

Die Veruntreuung von Jnvalidcngeldern des KriegSministcrS a. D.
BahnsonS wurde am Mittwoch im Folkething von unserm Partei -
genossen Sabroe , der verlangte , daß die aus Privatmitteln
zur Unterstützung der KriegSinvaliden aufgebrachten Gelder unter
staatliche Verwaltung gestellt werden , zur Sprache gebracht .
Bahnson hat seiner Zelt aus diesem Jnvalidenfonds ein Darlehen
von 140000 Kronen auf sein jütländisches Gut

Haarupgaard , das er verwahrlosen ließ , erhalten .
70000 Kr . sind davon den armen Invaliden auf
immer verloren gegangen . Wie auf die Anfrage Sabroes
mitgeteilt wurde , zahlt Bahnson jetzt jährlich 1000 Kr . davon
zurück , also nicht einmal die Hälfte der
Zinsen , die das verlorene Kapital einbringen würde .
Weil der Mann nur 8000 Kr . Jahreseinkommen
hat , hielt die Verwaltung des Jnvalidenfonds es nicht für an -
gebracht , eine höhere Summe von ihm zu fordern . Der sehr
patriotische Bahnson , der bekanntlich als Kriegsminister die Be -
festigung Kopenhagens gegen den Willen des Parlaments
durchführte , hat seiner Zeit erklärt , wenn ein Linken -
ministeriurn zur Herrschaft käme , würde er
das Land verlassen . Er weilt noch jetzt in
Dänemark und das liberale Ministerium hat auch noch keine nähere
Untersuchung der erwähnten Angelegenheit eingeleitet . Bahnson hat
übrigens , wie Sabron erwähnte , auch ein Darlehn aus den Mitteln
erhalten , die zum Wiederaufbau des Mitte der achtziger Jahre ab -
gebrannten Äristiansborg Schlosses gesammelt worden sind . Es soll
sich hierbei mn 50 000 Kr . handeln . Da das Schloß jetzt wieder
erbaut werden soll , wird man nicht umhin können , hierüber Klarheit
zu schaffen . —

Gin Scitenstück zu Bilses „ Aus einer kleinen Garnison " . Der
dänische Obcrstlieutenant Emil Flindt hat kürzlich unter dem Titel
„ Erinnerungen aus verschwundenen Tagen " ein Buch herausgegeben ,
das eine Erzählung : „ M arianes Junge " enthält , die große
Erbitterung in Offizierskreisen hervorgerufen hat . Es wird
darin die Brutalität und Streberei zweier Offiziere geschildert ,
in denen man die Porträts der beiden früheren Kriegs -
mini st er Bahnson und Schnack erblickt . Der Verfasser
wurde vor das Ehrengericht der Offiziersvereinigung geladen ,

weigerte sich jedoch zu erscheinen und wurde dann gezwungen , „frei -
willig " au « der Vereinigung auszutreten . Daniit waren aber die
Offiziere noch nicht zufrieden gestellt . Sie sandten eine Deputation

an dc » Kncasministcr Madscn und ein Erfolg dieses Schrittes scheint
es zu sein , daß sich Oberstlieutenant Flindt jetzt in eine Anstalt für
Gemütskranke begeben hat . —

Asien .
Zum englischen Borstoß in Tibet erhält die „Kölnische Zeitung "

ein Telegramm aus Petersburg , das , wenn seine Richtigkeit sich
bestätigen sollte , neues Licht ans die Motive des englischen Einfalls
wirst . Nach diesem Telegramm nämlich wird aus Peking gemeldet ,
die chinesische Regierung habe Kenntnis erhalten von dein Abschluß
eines Gehcimvertrages zwischen Nußland und dem Dnlai Lama . Die
chinesische Regierung sei darüber sehr erregt und habe ihren Bcvoll -
mächtigten alsbald aus Lhassa nach Peking berufen . —

( ZevverkfckaftlLckes .

Das deutsche Gewerkschaftswesen in englischer . Beleuchtung .

London , 19 . November . ( Eig . Ber . ) Vor einiger Zeit sandten
die „ Times " einen ihrer Mitarbeiter nach Deutschland , um die Wirt -
schaftlichen und kulturellen Zustände zu untersuchen und darüber zu
berichten ; die Korrespondenzen mögen für Engländer wohl belehrend
gewesen sein , für Deutsche enthalten sie nichts Beachtenswertes .
Dagegen macht er in einem Bericht über das deutsche Ge -

Werkschaftswesen einige Bemerkungen , die eine Wieder -

gäbe verdienen .

In den „ Times " vom 17 . November stellt er vor allem fest ,
datz das deutsche Recht betreffs Gclverkschasten enger ist als das

englische oder amerikanische . Die deutschen Arbeiter haben weniger
wirtschaftlichen Spielraum , deshalb wenden sie sich um so eifriger
der Politik zu . „ Dieser Punkt ist wichtig , denn obwohl die politische
und wirtschaftliche Aktion dieselben Ziele verfolgen und obwohl die

politische Aktion diese Ziele vollständiger realisieren kann , als die

wirtschaftliche , so arbeitet doch die politische Aktion viel ruhiger
und greift weniger störend in die Industrie ein , als die Wirtschaft -
liche Aktion . Die eingezwängten Energien der organisierten Arbeiter

finden dann ihren Abfluß beim Stimmkasten und nicht in der

Fabrik . . . . Jedoch ist zu bemerken , datz auch in England und
Amerika , wo die Gewerkschaften größere Bewegungsfreiheit haben ,
die politische Aktion der Arbeiter immer weiter um sich greift . Die

politische Arbeiterbewegung scheint jetzt etwas Allgemeines und

Unvermeidliches zu sein . Die deutschen Arbeiter sind in dieser Be -

ziehung etwas weiter voraus , mittlerweile vermeiden sie aber alle

gewerkschaftlichen Excesse , die der Entfaltung der englischen und

amerikanischen Industrie so hinderlich sind . "
Die „ Times " geben dann eine Zusammenfassung der der -

schiedenen gesetzlichen Beschränkungen , die den deutschen Arbeitern
die Organisation und das Streikpostenstehen erschweren , und be -

schreiben die drei verschiedenen Gewerkschaftsgruppen : die freien Gc -

werkschaften , die Hirsch - Dunckerschcn und die christlichen .
Den freien Gewerkschaften wird die Mission zugeschrieben , die

Socialdemokratie zu einer Reformpartei zu machen : „ Die freien

Gewerkschaften werden gewöhnlich auch socialdemokratische genannt ,
aber ihre Beziehungen zur Partei sind nicht klar festgelegt . Es

scheint nur , datz beide einander suchen und sich gegenseitig beeinflussen .
Die Gewerkschaften bilden große Organisationen , die vorzügliche
Instrumente für politische Aktionen werden können , andrerseits ist die

socialdemokratische Partei eine parlamentarische Macht , die sehr
viel für die Gewerkschaften thun kann . Aber man mutz beachten ,
datz in dem Matze , wie die Partei durch die Stimmen der GeWerk -

schaftler an Kraft zunimmt , sie auch langsam und widerwillig , aber
sicher und unvermeidlich ihr Programm und ihre Taktik modifiziert .
Die arbeitenden Klassen wollen ihre Lage verbessern durch Er -

oberung eines größeren Anteils an allem , was das Leben leichter

gestaltet . Aber sie wollen weder den Klassenkampf noch die Re -

Volution , obwohl sicherlich einzelne Arbeiter an die ganze Theorie
des Socialismus glauben . Für diese Annahme spricht auch die

Entwicklung der antisocialistischen Gewerkvereine . Diese Thatsache ,
verbunden mit dem bedeutungsvollen Umstand , datz die socialdemo -
kratische Partei ihre Haltung in dem Matze modifiziert , als ihre
Wahlerfolge zunehmen , zeigen ziemlich klar , wohin die Richtung geht .
Die Arbeiter wollen viele Dinge , die nichts mit der „ Vergesellschaftung
der Produktionsmittel " zu thun haben . Und sie werden diese Dinge

erhalten , wenn nicht alle , so doch einige nach und nach . Und in

dem Matze , wie die Arbeiter Konzessionen erhalten , werden sie ge -

mächlich den Klassenkampf samt der Vergesellschaftung der Pro -
duktionömittel fallen lassen . Die Socialdemokratie wird nicht die

erste Bewegung sein , die vom Erfolge gestorben ist . "
Diese Erklärungsweise der deutschen Socialdemokratie ist durch -

aus englisch . Sie ist auch anderswo verbreitet . Merkwürdig ist
nur , datz der „ TimeS " - Korrespondent die Dresdner Resolution 130

verschweigt . Im übrigen giebt er zu , datz die deutschen Kapitalisten
die Gewerkschaften mit einer Intensität hassen und fürchten , wie

sie nur noch in Amerika , aber in England nicht mehr vorkommt . —

Berlin und Umgegend .

Terrorismus gegen Streikposten .

Herr Mei nicke , der Sekretär vom Arbeitsnachweis der Holz -
industriellen in der Llexanderstraße , setzt sein lebensgefährliches Wüten

gegen die Posten des Holzarbeiter - Berbandes unter den Augen
der Polizei fort . Die Hausfriedensbrüche und Körperverletzungen
der Herren geschehen nicht etwa , wenn er die Polizei fern weiß ,
sondern in Gegenwart der Schutzleute , die nicht die Hand
heben , unr die nnßhandelten Arbeiter vor den Wutausbrüchen des

terrn zu schützen I Die ganze Alexanderstraße leidet unter den

usschreitungen dieses Mannes , der sich gewissermaßen als Vor -
gesetzter jedes einzelnen Passanten der Straße fühlt .

Am gestrigen Abend verlangte er wieder die Sistierung eines
Tischlers , der während des Regens ruhig unter dem Hausflur des

Hauses Alexanderftr . 31 stand . Neben dem Manne stand, , ebenfalls in
der Absicht , sich vor dem Regen zu schützen , ruhig ein Schutzmann , der
nicht den geringsten Anlaß fand , irgend etwas gegen den vor dem
WetterGeflüchtetenzuunternehmen . Da plötzlich kamHerrMeini cke dazu ,
forderte den Mann unter Berufting auf den Hausfriedensbruch -
Paragraphen ( Herr Meinicke als Schützer des Hausrechts ! I) auf , den

Hausflur zu verlassen , und als der Mann , seinem Ansuchen Folge
leistend , unter der Dachrinne Schutz suchte, veranlaßte der Herr

seine Sistierung , denn Herr Meinicke maßt sich das Hausrecht für
die ganze Alexanderstratze an und verlangt , daß jeder diese aus sein
Kommando verlasse . Da der von ihm Angehauchte das nicht that ,
forderte er den Schutzmann auf , ihn zu sistieren , und der Schutzmann ,
der vorher keinen Anlaß zum Einschreiten gesehen hatte , kam dem
Befehl des Herrn prompt nach .

Natürlich hatte die Sache sofort einen größeren Menschenauflauf
verursacht und die Leute folgten neugierig dem Transport deö Ver¬
hafteten nach der Wache . Herr Meinicke fühlte sich nun dadurch
geniert und behauptete sogar , aus der Menge hinter sich gestoßen
zu sein . Selbst wenn dies richtig wäre , steht in solchen Fällen sonst
in ganz Preußen niemand das Recht zur Selbsthilfe zu. Eine

einzige Ausnahme macht Herr Meinicke ! In Gegenwart der
Schutzmänner drehte er sich um , erhob den Totschläger , der
ihm als „Spazicrstock " dient , und schlug einen völlig Unbeteiligten
damit derartig über den Kopf , datz diesem das Blut über das Gesicht
floß . Der Geschlagene mußte sich später aus der Unfallstation im
Grünen Weg verbinden lassen .

Na, denkt wohl der Leser , da wird aber der Schutzmann den

Hertn Meinicke nicht schlecht beim Wickel genommen haben , um
ihn nach der Wache zu befördern , von wo er dann natürlich wegen
schwerer Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeug nach dem

Alexanderplatz eingeliefert worden ist , während der Toffchläger der
Konfiskation verfiel . — So spielte sich aber die Sache nun nicht ab .
Während vor der Wache alle Zeugen des Vorfalls , die sich anboten ,
zurückgewiesen wurden , ließ man den Geschlagenen mit zu in einer
Form , die mit einer Verhaftung verzweifelte Aehnlichkeit hatte . Er
sowohl als der im Anfang Verhaftete wurden an Stelle MeinickeS
für etwa eine halbe Stunde in eine Zelle gesperrt und klagen auch
sonst über die ihnen zu teil gewordene Behandlung . Herr Meinicke
aber ging ftei aus !

Noch mihr ! Obgleich Herrn Meinicke das Lokal von Cibrovius ,
wo die Holzarbeiter verkehren , wiederholt verboten ist und gegen
ihn , weil er das Verbot des Wirtes nicht achtet , ein Verfahren
wegen Hausfriedensbruchs schwebt , erschien er kurze Zeit nach dem
Vorfalle , wieder in dem Lokal , begleitet bei dieser Gesetzesübertretung
von vier Schutzleuten , während einige andre Schutzleute vor
dem Lokal Posto gefaßt hatten . Was Herr Meinicke dorr wollte , ist
unklar geblieben . Offenbar wollte er nur die Anwesenden zu un -
überlegten Handlungen provozieren oder damit renonnnieren , wie er
es vennag , dem Publikum den sonst gegen Leute seiner Art recht
gefährlichen Berliner Schutzmann vorzuführen . Die erstcre Absicht
gelang ihm jedenfalls nicht . Niemand ließ sich hinreißen , und auch
der Wirt vergriff sich an dem Menschen nicht , den er dem Gesetze
überläßt .

Eins aber müssen wir bei dieser Gelegenheit wiederholt fest -
stellen : In allernächster Nähe des Berliner Polizeipräsidiinns sind
anständige Arbeiter dem schlimmsten Terrorisinns eines Unternehmer -
Agenten ohne Schuh ausgesetzt ; in allernächster Nähe der Behörde ,
die in Berlin fiir Anfrechterhaltung von Gesetz und Ordnung sorgen
soll , unter den Augen von Angestellten dieser Behörde begeht ein

Mensch Uebcrgriffe der schlimlnstcn Art , verübt Hausfriedensbrüche und

Körperverletzungen — und niemand schreitet gegen ihn ein !
Wenn die Arbeiter , die dort in aller Ruhe und Gesetzlichkeit ihr Recht

ausüben , sich auch nur den zehnten Teil der Ausschreitungen hätten
zu Schulden kommen lassen , welche Herr Meinicke verübt hat , man

hätte schon ein Jahrzehnt Gefängnis über sie verhängt . Herrn
Meinicke läßt man ruhig weiter wüte » . Er ist ja kein Arbeiter , der

für sein Recht tämpst ; er ist ja ein Söldling des Unternehmertums I

Die Relief - , Buntdruck - und Golddrockgraveure Berlins können
mit dem Verlauf ihrer Bewegung zufrieden sein ; haben doch sofort
im ersten Stadium derselben 17 Prinzipale mit ca. 100 Gehilfen
die Forderungen anerkannt , darunter auch ein Fabrikbetrieb , womit
bewiesen ist , daß auch diese Art von Bettieben in der Lage sind , bei

einigermaßen gutem Willen — und wenn die gcschlösiene Haltung der
Gehflfen bekannt ist — derartige Forderungen anzuerkennen . Zur
Zeit befinden sich noch 24 Branchenangehörige im Ausstand . — Zuzug
von Relies - , Buntdruck - und Golddruckgraveurcn nach Berlin ist
strengstens zu vermeiden .

Achtung , GafiwIrtSgchilfcn ! Die Lokale „ Kastanicnwäldchen " ,
Badstr . 10, Inhaber Ballschmieder , „ Marienbad " , Badstt . 30 , In -
baber Niecke , iowie Fröbcl , früher Puhlmann , Schönhauser Allee 148 ,
sind für organisierte Gastwirtsgehilfen gesperrt , da seitens dieser
Wirte der kostenlose Arbeitsnachweis unsrer Organisation nicht an -
erkannt wird ,

Verband deutscher Gastwirtsgehilfen ,
Dirkscustr . 39 , I .

Parteigenossen von Köpenick und Umgegend ! Achtet im Interesse
unsrer Organisatton auf die bis zum 1. Oktober 1903 abgestempelten

§rünen
Kontrollkarten .

ahlstelle Köpenick des Verbandes der Barbier - und Friseurgehilfen .

Der Töpfcrstreik in Velten ist in ein andres Stadium getreten .
Bekanntlich hat der deutsche Ofenfabstkanten - Verband den Beschluß
gefaßt , ab 15. November die Waren - Eiiifuhr für Berlin zu sperren
und am 1. Dezember allerorts in Deutschland die Mitglieder des
Centtal - Verbandes der Töpfer auszusperren . Verlangt wird entweder

Beilegung der Streiks in Velten und Fürftenwalde oder Austritt

aus dem Verbände . In Velten sind 37 Fabriken , davon sind sechs
nicht im Ofenfabrikanten - Verbande . Die Veltencr Arbeiter haben
nun am 19 . November in drei Versammlungen der Töpfer ,
Hilfsarbeiter , Kutscher und Maschinisten beschlossen , in Kon -

sequenz des Ofenfabrikantenbeschlusses die Arbeit bei den

Nichtverbands Mitgliedern aufzunehmen , vorläufig
zu den alten Lohnsätzen . Die Warensperre wird wohl , aus leicht
erklärlichen Gründen , von Velten und Fürstenwalde gehalten , jedoch
von den sächsischen und süddeutschen Fabrikanten nicht ; sonst müßten
in Berlin arbeitslose Ofenseher auf dem Arbeitsnachweis eingettagen
sein , was aber nicht der Fall ist . Die Veltener Arbeiter haben aber
ein begreifliches Interesse , daß die Veltener Ofen - Jndustrie nicht durch die

Borniertheit der Veltener Unternehmer auf die Dauer ruiniert wird ,
deshalb dieser Beschluß , durch den der Berliner Markt wenigstens
teilweise für Velten erhalten bleibt . Vorläufig wurde am Freitag
in zwei Fabriken — Blumenfeld und C. H. H. Schmidt — die
Arbeit aufgenommen . Der Streik dauert bereits sieben Wochen ,
Streikbrecher sind nicht vorhanden .

Letzte ] Vachncbten und Depefeben «
DaS Urteil im Prozeß des Oldenbnrgcr Justizministers .

Dr . RieS wurde z « sechs Monaten , Biermann , einschließlich der
bereits erkannten Strafen , zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

Zwei Arbeiter verschüttet .

Bad Ems , 21. November . ( W. T. B. ) Bei Neufassungen der frühere »
KaiseriWilhelm - Felsenquellen wurden heute nachmittag durch einen Berg -
rutsch zwei Arbeiter verschüttet . Die Rettimgsarbeiten mußte » wegen
der Gefahr iveiterer Abstürze vorläufig unterbleiben . Zlvei andre
Arbeiter wurden leicht verletzt .

Oesterreichisch - italienischc HandelsvcrttagS - Berhandlunge ».
Wien , 21 . November . <W. T. B. ) ( Bon einem besonderen

Korrespondenten . ) Die „ Neue Freie Presse " ineldet : In der nächsten
Woche begeben sich östreichische und ungarische Unterhändler nach
Rom zum Beginn der HandelsverttagS - Verhandlungen .

Ungarisches Abgeordnetenhaus .

Budapest , 21 . November . ( W. T. B. ) Der Ministerpräsident
erklärt im weiteren Verlauf der Verhandlung auf die Acußernngen des
Oppositionellen RakovSky , die Auflösung des Abgeordnetenhauses im
sx lex - Zustand sei vollkommen gesetzlich . Es entspreche dem Geiste
der Verfassung , daß in kritischen Verhältnissen als ultima ratio bis
Entscheidung der Wählerschaft angerufen werde .

Chamberlain auf dem Ardeiterfang .

London , 26. November . ( W. T. B, ) In einer Arbeiter -
Versammlung in Newport ( Siid - WaleS ) erklärte Chamberlain in
einer Rede , er werde nicht eher befriedigt sein , als bis in E n g la n d
für jeden ehrlichen und fleißigen Menschen volle
Beschäftigung zu angemessenen Lohnsätzen be¬
stände . Er hege keine Befürchtungen vor den Folgen eines Tarif -
kneges .
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .

Berlin , den 21 . November 1903 .
Die Konzeiltrativu im Bnnkwrsen und ihre Rückwirkung auf die

industrielle Entwicklung .
Die neue Banlcnkoalitio ». — Zur Geschichte der Dresdner Bank . — Der
21. Schaaffhausensche Bankverein . — Gegen die Deutsche Bank . — Kapital -
krast der wichtigsten Bankgruppen . — Rückwirkung der sinanziellen Kon -

zentration aus die industrielle Entwicklung .
DaS sensationellste Ereignis der Woche , das auch gestern und

heute noch das Hauptgesprächsthema in allen Finanz - und Börsen -
kreisen bildete , ist die Vereinigung der Dresdner Bank mit dem
-f- Schaaffhausenschen Bankverein zu einer sogenannten Interessen -
gemeinschaft , und je überraschender diese Fusion der Börse gekommen
ist , desto mehr stachelt sie die ohnehin zu Extravaganzen geneigte
Börsenphantasie zu absonderlichen Kombinationen auf . Während sie
dem einen als der großartigste finanzielle Gedanke erscheint , der je
in dem Kopfe deutscher Finanziers entstanden ist , als der Anfang
einer neuen Aera der Bankpolitik , die der deutschen Finanz eine Iveit
höhere Bedeutung auf dem internationalen Geldmarkt verschaffen
wird , sieht der zweite die neue Bankkoalition bereits
durch einen noch größeren Riesenfinanztrust übertrumpft und als
dessen Folge eine Verschärfung des Wettbewerbes nach
amerikanischem Muster , und der dritte endlich fragt bekümmert : Wo
bleibe denn ich als Makler , wenn das so weiter geht ? Das ganze
Geschäft wird mehr und inehr centralisiert ; manche Transaktionen ,
die heute noch an der Börse abgeschlossen werden , wird man künftig
ohne Makler in den Bureaus der großen Ricsenbanken und ihrer
lvcitverzweigten Filialen erledigen , und uns werden nur die Brosamen
bleiben , die von der Herren Tische fallen .

Doch im ganzen wiegen die frohen Hoffnungen vor , wie nicht
nur die Kurssteigerung der Aktien beider Banken beweist , sondern
vielleicht mehr noch die Wirkung , welche die Fusionsnachricht auf den
gesamten Bankaktienmarkt und die Haltung der Spekulation aus -
geübt hat . Man rechnet sicher damit , daß die nächste Folge der Ver -

einigung eine Erweiterung des Thätigkeitsfeldes der koalierten
Inst , tute im rheinisch -westfälischen , vielleicht auch im oberschlesischen
Zndustriebezirk sein wird , die notwendigerweise andre in jenen
Lkevicren interessierte Kreditbanken , vornehmlich die Deutsche Bank .
zu Gegenmaßnahmen zwingt : ein Rivalitätsstreit , der zunächst
allerlei industrielle Neugründungen , Betriebserweiterungen und
Betriebsfusionen mit sich bringen , kurz neue Eniissionen und Aktien -
Umwandlungen zeitigen wird , bei deren Durchführung sich Gelegen -
heit zur Einheimsung manches Gewinnes bieten dürfte .

Und in dieser Annahme dürste man sich kaum getäuscht haben .
Dafür daß die Koalition ihre Macht ausnützen , ja sogar in wag -
halsiger Weise ausnützen wird , dafür bürgt nicht nur die während
der letzten acht Jahre , seit dem Beginn der letzten Aufschwungs -
Periode , bekundete Spekulationslust der Dresdner Bank , die mehr
als jede andre der Berliner Großbanken den Charakter einer
Spekulationsbank gewoncn hat , sondern auch die energischen An -

strengungen , die seit einigen Jahren dieses Institut macht , mit
der rhernisch - westsälischen Eisen - und Stahlindustrie geschäftliche
Beziehungen anzuknüpfen . Man darf deshalb auch als sicher an -
nehmen , daß unter den Beweggründen , welche die Dresdner Bank

zur Vereinigung mit dem A. Schaaffhausenschen Bankverein ver -
anlaßt haben , obenan die Thatsache steht , daß letzterer den größten
Teil der Aktien der Internationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz be -

sitzt : eh , Unternehmen , dem bedeutende Flächen des noch unauf -
geschlossenen westdeutschen Kohlengebietes gehören und das in , letzten
Geschäftsjahre bei eine », Aktienkapital von 1<X>0 000 M. nach Abzug
von 817 630 M. für Abschreibungen noch einen Reingetvinn von
1 1S4 606 M. erzielte , woraus 75 Proz . Dividende verteilt wurden .

Die Dresdner Bank , deren geschäftlicher Schwerpunkt sich mehr
und mehr von Dresden und dessen Hinterland „ ach Berlin ver -

schoben hat , gehört zu den jüngeren der Berliner Großbanken . 2lls
nach Beendigung des deutsch - ftanzösischen Krieges der

Milliardenscgen in das neue Deutsche Reich hereinströmte
und das Gründungsfieber überall neue Kredit - Ansprüche
hervorrief , wurde sie 1872 mit einem Grundkapital von
l«,6 Millionen Mark gegründet , erhöhte aber schon 1879 ihr Aktien -

kapital auf 15 Millionen Mark . Im Jahre 1881 eröffnete sie ihre
Berliner Niederlassung , die dem Institut ermöglichte , ausgedehnte
neue Geschäftsverbindungen anzuknüpfen , so daß es , nachdem schon
1881 das Kapital tvicdcrum um 9 Millionen Mark vermehrt worden

war , bereits 1383 sein Aktienkapital auf 36 , 1887 auf 48 , 1889

auf 60 Millionen Mark brachte . Um ihren Geschäftskrcis in Nord -

deutschland auszudehnen und zugleich in das ausländische Geschäft
hineinzukommen , übernahm sie 1892 die Anglo - Deutsche Bank in

Hamburg ; zu deren Erwerbung sie erneut ihr Aktienkapital um
10 Millionen Mark verstärkte . Demselben Zweck diente 1895 die

Uebernahme der 1856 gegründeten Bremer Bank , die

mit einem Aktienkapital von 20 Millionen Mark arbeitete

und Ende 1894 einen Reservefonds von 1. 6 Millionen
Mark besaß . Die Aktionäre der Bremer Bank erhielten
dafür 151 Millionen neue Aktien der Dresdner Bank , deren

Aktienkapital dadurch auf 85 Millionen Mark stieg . Von dem Buch -
gewinn von 6,6 Millionen Mark , den bei dieser Eingliederung das
Dresdener Institut erzielt , wurden ungefähr 2 Millionen von den
Aktiven der Bremer Bank abgeschrieben .

Zugleich wurde eine Filiale in London errichtet und , um neue
Mistel heranzuziehen , im Jahre 1896 zur Eröffnung von Depositen -
lassen in Berlin geschritten : eine Maßnahme , die entschiedenen Erfolg
hatte : im Zeitraum 1896/1900 stieg die Gesamtzahl ihrer Depositen -
conten von 9170 auf 26 934 . Fetner wurden mit der bayrischen

Industrie Geschäftsbeziehungen angeknüpft , indem in deren Censten

Nürnberg und Fürth unter Uebernahme der Geschäfte der Firma
I . E. Werthheimber Filialen errichtet wurden . Dann folgte die

Uebernahme des Bankhauses Alexander Simon in Hannover
und dessen Umwandlung _

in eine Filiale sowie die Er -

Werbung der Niedersächsische » Bank in Bückcburg , womit

die Dresdner Bank ihren GeschästskreiS in der Provinz Hannover
bestächtlich ausdehnte . Und nun begann der Vorstoß in das

Rheinland , zu dem bis dahin die Dresdner Bank nur vereinzelte
geschäftliche Beziehungen unterhalten haste — z. B. mit der Harpener
Bergbaugesellschaft — indem sie im Jahre 1900 die Durckführung
einer Kapitalsvermehrung deZ Düsseldorfer Bankvereins übernahm
und einen größeren Teil der Aktien im eigenen Besitz behielt .
Natürlich waren diese stetigen Erweiterungen nicht mit den , alten

Attienkapital durchzuführen , schon 1897 sah sich die Dresdner Bank
lvieder zu einer Kapitalserhöhung von 25 Millionen Mark genötigt ,
uiik > 1899 folgte eine weitere Vermehrung um 20 Millionen Mark ,
so daß sich nun daS Aktienkapital auf 130 Millionen Mark stellte .
Dazu kommt aber noch eine starke Benutzung fremder Gelder und
des Acceptenkredits . 1899 betrug z. B. das eigne Kapital der
Dresdner Bank sAkticn und Reserven ) 164 Millionen Mark ,
die Summe der fremden Gelder <5ireditoren und
Debiwren 265 , Accepte 122 Millionen Mark ) 387 Millionen
M a r' .k — dagegen bei der Diskontogesellschaft das eigne Kapital 167 ,
daS fremde 237 Millionen Mark , bei der Bank für Handel und

Industrie das eigne 128 , das fremde 93 Vkillionen Mark .
Die Krisenjahre 1901/02 brachten der Dresdner Bank einen

harten Rückschlag . Kommanditarische Beteiligungen an Bank -

Unternehmungen ist sie erst in allerjüngstcr Zeit eingegangen und

nicht viel bedeutender ist ihre Thätigkeit bisher auf dem Gebiete der

staatlichen und städtischen Slnleihen gewesen : ihr Hauptgeschäft ist
das der industriellen Gründungen und Beteiligungen lvorzugsweise
in der Elektricitäts - und Moiitaiiinduftrie , dem Eisenbahnwesen und

neuerdings auch der in südafrikanischen Minenindusstie ) , fenicr das

indusstielle Kreditgeschäft und in relativ hohem Maße die Kredit -

gelvährung für die Effektei ' spekulation . Diese Geschäftsart hatte

des . Amiick "
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natürlich zur Folge , daß durch die 1900 hereinbrechende Krise die
Dresdner Bank noch weit mehr mitgenommen wurde als die übrigen
großen Berliner Kreditinstitute , so daß sie sich gezwungen sah , 1901
5,4 Millionen Mark aus Effekten - und Konsortialkönio ( und im
nächsten Jahr nochmals 2. 7 Millionen Mark ) abzuschreiben . Dennoch
hat die Dresdner Bank ihren Vorstoß in das rheinisch - westfälische
Jndustrierevier fortgesetzt und durch Erwerbung von Aktien d i c
Kölnische Wechsler - und Ko mm is s i ons b an t , die
Märkische Bank in M ü I h e i n, a. d. Ruhr und die West -
deutsche Bank in Bonn unter ihren Einfluß g e -

bracht .
Einfacher ist die Geschichte des A. Schaaffhausenschen Bank -

Vereins . Im tollen Jahr 1848 in Köln für das industrielle Kredit -
gcschäst gegründet , ciütvickelte sich dieses Institut in ruhiger Weise
alsbald zu », finanziellen Mittelpunkt des Geschäftsverkehrs im

rheinisch - westfälischen Jndustricbezirk und konnte 1870 sein Aktien -
kapital auf 31 . 1872 auf 48 Millionen erhöhen . Die Krise
der siebizer Jahre , welche die rheinische Montanindustrie staf , brachte
jedoch auch den Bankverein in eine prekäre Lage , und 1378 wurde
durch Herabsetzung des Wertes der Aktien von 600 auf 450 M. das
Aktienkapital auf 36 Millionen Mark ermäßigt : i : n Jahre 1891 , als
das Institut in Berlin eine Niederlassung eröffnete , aber wieder au
48 Millionen Mark erhöht . Bis zun , Jahre 1896 besaß außer in
Köln und Berlin der Schaaffhausensche Bankverein keine Nieder -
lassungcn und Filialen und war kommanditarisch nur bei dem
Walzwerk L. Mannstaedt u. Co. beteiligt . Erst seit 1897 hat er bc -

gönnen , sich bei fremden Banksirnien zu beteiligen , und erst in den
letzten beiden Jahren ist cS zur Errichtung eigner Filialen in Essen
und Düsseldorf geschritten .

Durch die Vereinigung dieser beiden Institute rückt der Konzen -
stationsprozeß in , Bankwesen um eine bedeutende Sstecke vorwärts .
Der neu entstandene Bankenkoncern ist unbedingt der kapitalmächtigste
unter allen deutschen Bankgruppen . Zählt man die Aktien - und
Reservekapitalien der in ihm zusammengekoppclten Banken zusammen ,
erhält man allerdings nur ungefähr 425 Millionen Mark , während
die von der Deutschen Bank geleitete Gruppe etwa 440 , die Gruppe
der Diskontogesellschaft 430 Millionen Mark an eignen Kapitalien
aufweist ; aber bei diesen beiden letzten Gruppen
st eckt ein ungleich größeres Kapital der Haupt -
b a n k e n i n A k t i e n der N e b e n b a n k e n , als bei der durch
die Dresdner Bank und den Schaaffhausenschen Bankverein gebildeten
Koalition , so daß die verfügbaren eignen Mittel dieser letzteren die
der beiden Konkurrenzgruppen bei weitem überragen . Und doch ist
mit der neuen Koaliston nur eine Veränderung der Lage geschaffen ,
der noch größere Konzentrationen folgen müssen . Es ist ganz aus -

geschlossen , daß die Deutsche Bank , gegen die sich die Fusion richtet ,
sich ruhig ihre Geschäftsgebiete abgraben läßt und nicht der neuen
Koalition eine andreKoalition oder vielleichtneueAngliederungen größerer
Kreditinstitute entgegensetzt . Schon seit Jahren leidet der Schanff -
hausensche Bankverein unter dem erdrückenden Gewicht des um die

Deutsche Bank geschalten Konzerns , der wie ein Sllp auf ihm lastet ,
besonders seit dem vor drei Jahren erfolgten Austritt seines Direktors
Karl Klönne und dessen Eintritt in den Vorstand der Deutschen
Bank . Auf das Bestreben , den mit diesem Uebertritt verbundenen
Verlust eines bedeutenden Kundschaftskreises im nördlichen Rheinland
einigermaßen auszugleichen , dürften sicherlich die Filialgründungen
des Bankvereins in Düsseldorf und Essen zurückzuführen sein .
Allein fühlte er sich aber doch zu schwach , um auf die
Dauer dem Koloß der Deutschen Bank Widerstand zu leisten ,
deshalb hat er sich nach einem Partner un , gesehen .

Die Folgen werden baldige weitere Konzentrationen sein : eine

Zusammcnhäufung aller größeren Finanzgeschäfte in den Händen
einiger weniger Berliner Bankgruppen , deren Diklum sich die Provinz -
bankcn völlig unterzuordnen haben , denen sie Agentendicnste leisten
müssen , wenn sie nicht auch noch den Schein ihrer Selbständigkeit
verlieren wollen . Und diese Konzentration im Bank -

wesen wird weiter eine Konzentration in der

I n d u st r i e nach sich ziehen . Schon in den letzten beiden

Jahrzehnten ist ein großer Teil der industriellen Betriebe Rheinland -
Westfalens und Oberschlesicns in finanzielle ' Abhängigkeit
von den Großbanken gerate,, , teils weil sie von folcheu
Banken gegründet sind und diese einen Teil der Slttien

behalten haben , teils weil sie bei ihrem Kreditbedarf und

ihren BetriebSvergrößerungen sich oft allein auf die Hilfe der Kredit -
danken angewiesen sahen . Daß aber die Bankgruppen die vermehrten
Machtmittel , die sie durch die Koalierung und Fusion erlangen , in

erster Reihe zu industriellen Neugründungen und Betriebs -

erweiterungen sowie zur Vereinigung gleichartiger , von ihnen ab -

hängiger Werke benutzen werden , daran ist nach dem bisherigen
Gang der geschäftlichen Eutwicklung nicht zu zweifeln . Damit wird
aber unbedingt das finanzkapitalistische Interesse und die durch diese
bestimmte Spekulation einen noch ungleich bedeutenderen Einfluß
auf die indusstielle Produktion erlangen , wie sie teilweise heute
schon besitzt . Und dieses Finanzinteresse deckt sich keineswegs immer
mit dem industriellen . Wenn es z. B. entschieden das Interesse
der Eisenindustrie verlangt , Kohlen und Cooks billig zu erhalten ,
o liegt diese Forderung noch durchaus nicht unter allen

Umständen in , Interesse einer zugleich Kohlengruben und Eisenwerke

besitzenden Bankfinanz . Für sie kann es vorteilhafter sein , hohe
Kohlcnpreisbildungen zu begünstigen , sei es auch auf Kosten der

Eisenindusstie , und umgekehrt auf die Kohlenpreise zu drücken , um
die Rentabilität bestimmter EiscnproduktionSzweige zu heben , vor
allem aber wird eö ihr von ihrem Jnteresfenstandpunkt oft vorteil -

Haft erscheinen , Betriebsvereinigungen , Kartellicrungen und Ver -

trusstmgen durchzuführen , die dem Produktionsinteresse mehr oder

weniger widerstreiten . _
Tat .

Berliner partel - Hnc{ele <jenbeiten .
Erster Wahlkreis . Die Parteigenossen werden auf die am

Montag , den 23 . d. M. stattfindende Kommunalwählcr - Versammllmg
hingewiesen . Zahlreiches Erscheinen ist Pflicht . Näheres heutiges
Inserat . Die VcrstauenSleute .

Dritter Wahlkreis . ( 17. und 18. Kommunal - Wahlbezirk . )
Dienstagabend 8 Uhr findet im Dresdener Garten , Dresdener -
traße 45 , eine Volksversammlung statt , in welcher der Genosse
Stadtv . Gottfried Schulz einen Vortrag über : Der Freisinn im
Roten Hause halten Ivird . Außerdem Diskussion . Parteigenossen , es
ist jetzt Pflicht , mit aller Kraft in die Agitation für die Kommunal -

Wahlen einzutreten , und ftir regen Besuch der Versammlung zu
agitieren . Die Vertrauensleute .

42 . und 43 . Kommunal - Wahlbrzirk . Montagabend 8>/z Uhr findet
in der 5tronen - Braucrei , Alt - Moabit 47/49 , eine öffentliche " Wähler -
Versammlung für beide Bezirke statt , in der Genosse W. Pfann -
kuch über „ Die bevorstehenden Stadtvero rdneten - Wahlen "
einen Borstag hält . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vertrauensmann .

Johannisthal . Ueber das Recht der Frau spricht Montagabend
Genosse Küter in der bei Senftleben stattfindenden Volksversammlung .
Auch erfolgt die Wahl einer weiblichen Vertrauensperson .

Der Schmargcndorfer Wahlvcrein hält am Dienstagabend
g' ' » Uhr im „ Wirtshaus Schmargendorf " seine Generalversammlung
ab , in der die Berichte des Vorstandes und der Kommissionen gc -
geben werden und Neuwahlen der Gesamtverwaltung stattfinden .

Reinickendorf . Mittwochabend 8' /z Uhr findet bei Lange ,
in Schönholz die W a h l v e r ei nL - V e rs am n, lung statt .
Tagesordnung : 1. Vorstag . Referent M. Schütte . 2. Die Landtags -
Abgeordnetenwahl in Bernau . 3. Slbrechnung von , Sommerfest .
4. Verschiedenes .

Sountag, 22 . November IM .

Charlottcnburg . Die Parteigenossen werden ersucht , heute früh
8 Uhr an den bekannten Stellen zur

Flugblatwerbrcitung
zu erscheinen .

Am Montag , 23. November , von vormittags 10 Uhr bis abends

3 Uhr finden hier die
Stadtverordnetenwahlen

statt . Jeder Wähler versehe sich mit einer Legitimation : wer vom

Magistrat keine Karte erhalten haben sollte , nehme seinen Miels -
kontrakt oder Steuerzettel mit . Wer es irgend ermöglichen kann ,

gebe spätestens am Nachmittag seine Stimme ab , damit für die

Wähler , die erst am Abend zur Wahl gehen können , die Stunden

zwischen 6 und 8 Uhr ftei bleiben . Der Wahlatt wird pünktlich
8 Uhr geschlossen . Parteigenossen , welche am Wahltage helfen
wollen , besonders solche , die keine ' Arbeit haben , werden

ersucht , sich ihren Bezirkssührern früh 9 Uhr in folgenden Lokalen

zur Verfügung zu stellen : 1. Bezirk : Baade , Neringstr . 25. 2. Bezirk :
Pasche , Potsdamerstraße 44 . 3. Bezirk : Müller , Rosinenstraße 3.

4. Bezirk : Dörre , Wallstr . 99. 5. Bezirk : Bartsch , Seesenheimer -

straße 11. 6. Bezirk : Fischer , Pestalozzistr . 84. 7. Bezirk : Röttger ,
Leibnizstr . 3. 8. Bezirk : Meißner , Passauerstr . 23.

Montagabend 8�/, Uhr wird im Volkshause , Rosinensst . 3, das

Wahlrcsnltat verkündet .

Nieder - Schönhause » , Bezirk Pankow . Am Dienstagabend
8l/z Uhr Wahlvereins - Versammlung bei Wenzel , Lindenstraße 43 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Wahlen . 3. Verschiedenes .

Fricdrichsfelde - Karlshorst . Die Generalversammlung des Wahl -
Vereins findet Dienstagabend 8Vz Uhr bei Haberland , Wilhelm -
straße 38 . statt . Da Berichte und Neuwahlen auf der Tagesordnung
stehen , ist es notwendig , daß alle Mitglieder erscheinen . Ferner sei
bemerkt , daß über die Mitglieder , die ihr Wahlrecht bei der Landtags -
wähl nicht ausgeübt haben , Beschluß gefaßt wird .

lokales .

Totensonntag
ist heute . Unsre Frommen können im Verein mit den Junkem sich
nicht genug thun im Klagen über das Sündenbabel Berlin , Ivo die
Wunderblume frommer Pietät frivol auf dem Stratzenpflaster zer -
treten werde . In Berlin hat man nicht den Drang , für tugendhafter
zu gelten als anderswo , wenn man auch in diesem Punkte einen

Vergleich mit Posen und Forbach dem Anschein nach immer noch
aushalten kann . Das ist es auch weniger , was unsre Frommen
ärgert : sie drücken immerhin ein Auge zu, so lange das Dekorum

gewahrt wird . Was sie aber mit tiefem Kummer erfüllt , das ist
der leidige Umstand , daß die erdrückende Mehrheit der Berliner Bc -

völkernng so garnichts vom Kirchenwesen wissen will und dieBeihilfe des
Herrn Pastors in manchen wichtigen Angelegenheiten des Lebens

ohne Not entbehrt . Nun , der Berliner zeigt durch seinen Wandel ,
daß es auch ohne dies geht , und man darf sagen , daß wohl kaum
an einem andren Orte die Pietät sinniger und durchweg geräusch -
loser aufstitt als am heutigen Totensonntag in der RcichShauptstadt .
Welch eine Gesinnung jemand auch immer hege , der heutige Tag
wird unterschiedslos den Lieben gewidmet , die im Grabe ruhen .
Wer da die Friedhöfe betritt , mag höchstens den Kopf schütteln ,
wenn eine Gunimi - Equipage gar zu protzig vorgefahren kommt und
die für daS Erbbegräbnis bestimmten Palmenwedel sich ein wenig
auffällig von den schlichte » Kränzen des kleinen ManneS abheben .
Und noch eines mag befremdend anmuten , nämlich daß
unsre Mucker gerade heute agitatorisch thätig sind und Traktätchen
verteilen , deren Quantität für den trostlosen Mangel an Geist , der
uns auf solchem Papier entgegcnstarrt , nun eimnal keine Eni -
schädigung bietet . Aber auch das erträgt der Berliner . Ueber den
Klassenunterschied , der selbst das Leben überdauert , macht er sich
seinen eigenen Vers : die Traktätchen - Verteiler läßt er in Ruhe ihrer
unfruchtbaren Arbeit nachgehen , ohne sich wegen dieser Personen
überhaupt Gedanken zu machen . Sauertöpfisch die Miene verziehen
und über eingebildete und wirkliche Sünden sich in Heulen und

Zähneklappern ergehen ! Quos ego ! ruft der Kapitalismus da¬
zwischen , Euch werd ' ich sonst was ! Der heutige Sonntag
mag den Toten gewidmet werden ; morgen aber , ja
morgen , tritt das Leben mit seinem Ringen , seinem Hasten
und seinen mannigfachen Sorgen ums Dasein wieder in seine Rechte ,
und dies Leben von des Kapitalismus Gnaden kann auf den Tod
keine träge Kopfhängerei verstagen . Nicht die leidige Socialdemo -
kratie ist der Verwirklichung des Ideals unsrer Frommen am meisten
im Wege , sondern die qualmende Fabrik , der Großbetrieb , die
gebieterisch einen klaren Kopf und Aufmerksamkeit für die Bedin -
gungen der Existenz verlangen !

Ter Freisinn im Siegesrausch .
„ Ueber den Geschmack lägt sich nicht streitest ", dachten die

Berliner Freisinnigen — da feierten sie am Freitagabend laut
jubelnd den Sieg über die Socialdemokratie , den sie bei den Landtags -
wählen auf Grund des Dreiklassen - Wahlnnrechtcs davongetragen
haben . In einer öffentlichen Versammlung , die der Veffein
„ W a l d e ck" einberufen hatte , um das Wahlergebnis bekannt zu
geben , äußerte sich die stolze Begeisterung dieser „ Sieger " in einer
Weise , die selbst einen Teil ihrer Freunde und Parteigänger ver -
bluffte .

Zu Anfang war die Stimmung allerdings ctwaS frostig . Der
Vorsitzende laS der schweigenden Versammlung in nüchternem
Tone die eingegangenen Telegramme vor und gestand dann mit
einer Offenheit , die Anerkennung verdient : „ Es folgt uns das Volk
nicht mehr ! " Es dränge sich ihm . so führte er ms , mehr und mehr
die Uebcrzeugung auf�daß doch wohl ein : socialistische Epoche be -
ginne . Auch der Stadtverordnete Cassel , nun Landtags -
Abgeordneter für Berlin IV , gab noch zu , daß ihm die Brust nicht
von Hochgefühlen geschwellt sei . Er klagte , daß der Freisinn in der
dritten Abteilung stark an Boden verloren habe : es müffe versucht
werden , das verlorene Terrain wiederzugewinnen .

Stolzer hob man das Haupt erst , als der Gemeindeschnlrektor
Kopsch . dem diesmal der bisherige Abgeordnete für Berlin II .
der alte Langerhans , sein Landiagsmandat hat abtreten müssen , auf
der Bildflächc erschien und in die Versammlung hineinrief , daß auch
Berlin III vom Freisinn behauptet worden sei . „ ES gelingt den
Socis nichts mehr ! " höhnte dieser Adjutant des Herrn Eugen Richter .
und in vollen Tönen feierte er den „ Sieg " des Freisinns . Ein
paar Zwischenrufe , die ihn an den „ 16 . Juni " erinnerten , verhallten
Wirtungslos . Sie vermochten weder die Grotzprahlercien eines
Kopsch , noch die aufschäumende Begeistersing seiner Freunde zu
dämpfen . Nur eine Minderheit der Freisinnigen schien für das

Widerwärtige des Auftretens dieses Mannes noch eine Empfindung
zu haben .

Das Jubcllied wurde fortgesetzt vom Stadtverordneter Gold -

s ch m i d t . dem wiedergewählten Landtags - Abgeordnetcu für
Berlin II ( fast wäre e r hier dem uucnibchrlichen Kopsch geopfert



Ivordenl ) . und dot Stadtverordnete N o s e n o w , nun Landtags -
Abgeordneter für Berlin III . lieferte den Schluß . Zu Rosenows
stolzen Worten über den „ Sieg " des Freisinns in Berlin III machte
einer der in geringer Zahl anwesenden Socialdcmokraten eine Bc -

incrtüng , die auf den „ größeren Geldbeutel " der Freisinnigen hin -
wies . Gemcindesdjullchrcr Merten , eine Größe in Berlin III .

mutzte das auf und befaß dabei die Begriffsstutzigkeit , das Wort
auf die Wahlkasse zu beziehen . Unser Parteigenosse belehrte ihn ,
dag er die Gcldsiickc gemeint hatte , die bei den Urwahlcn der zweiten
und ersten Abteilung dein Freisinn sein Privilegium bewahrt und
bei den Abgcordnetenwahlen ihm den „ Sieg " verschafft haben .
Das Wort ergriff dann noch einmal Herr K o p s ch , um zu erwidern
und der Siegesfeier einen würdigen Abschluß zu geben . Man kennt
den Ton , den er in solchen Erwiderungen anzuschlagen pflegt . Den

socialdcmokratischcn Redner ( der , nebenbei bemerkt , längst Wahl -
berechtigt ist ) bezeichnete er mit wegwerfender Handbewcgnng als

„ Jüngling " — die freisinnigen Fugend , die im Verein „ Waldeck " ihren
Mittelpunkt hat , errötete nicht — , und einen Zwischenrufer , der

ihn an die nnanfgcklärte Episode Kopsch�Bernstein erinnerte , brüllte
er an : „ WaS ist denn das für ein Bursche da ? " Nach diesem
Auftritt verließen die anwesenden Socialdcmokraten den Saal .

Die von ihrem Landtagswahl - „ Sieg " berauschten Freisinnigen
glauvcn , lvie das Schlußwort des Vorsitzenden zeigte , sich der Er -

Wartung hingeben zu dürfen , daß nun auch bei den S t a d t -

verordnete u - Wahlen ein günstigerer Wind ihre Segel
wieder schwellen wird . Es wird Sache der Berliner Arbeiter -

bevolkerung fein , diese Hoffnung zu Schanden zu machen und

dafür zu sorgen , daß auf diesen Siegesrausch des arbeiterfeindlichen
Berliner Freisinns ein derber Katzenjammer folgt .

Ei » gutes Beispiel weckt Nachciferimg . Die Stadtverordneten
Rast und Genossen haben der Stadtverordneten - Versammlung
folgenden Antrag unterbreitet : „ Die Stadtverordneten - Versammlung
ersucht den Magistat um Mitteilung der Gründe , weshalb der Schul -
Unterricht am Tage der II r w a h l c n ausgefallen ist ?" Der Aus -
fall des Uutcrrichls am Tage der llrwahlen mag sich immerhin bc -
gründen lassen , wohingegen für den Ausfall an den Tagen der
Paradefeier kein stichhaltiger Grund aufzutreiben war . Die Herren
Rast und Genossen sind also nicht besonders glückliche Kopisten der
Socialdeinokratie .

Arn nächsten Donnerstag hält die Stadtverordneten - Versammlung
keine Sitzung ab .

Der Magistrat hat heute beschlossen , wegen der Stadtverordneten -

Wahl in der III . Abteilung am nächsten Freitag , den 27. d. M. , allen

städtischen Beamten und Arbeitern zwei Stunden freizugeben , um
ihlien die Gelegenheit zur Ausübung ihres Wahlrechts zu bieten .
— Mit den Eratsberatungeii wurde fortgefahren . Der Einzeletat des

GewcrbegerichtS ist in Einnahme auf 3600 M. und in Ausgabe auf
■i' i 310 M. festgesetzt . Der Zuschuß beträgt danach 20 650 M. — Der

Einzeletat für die städtische Taubstimmtettschule balanciert in Ein -

nähme mit 1113 M. und in Ausgabe mit 86 658 M. Außerdem
wurde noch eine Reihe andrer Specialetats erledigt .

Der Magistrat ist gestern den Beschlüssen der Gemischten Depu -
tation zur Beseitigung des Fehlbetrages im Haushalts - Etat der
Stadt Berlin , die "bestehende llmsatzstcucr für bebaute und un¬
bebaute Grundstücke zu verdoppeln und die Zwischcnverträge zur
Besteuerung heranzuziehen , nach einem Vortrage des Stadtrats
Tourbie beigetreten . Der Stadtverordneten - Versammlung wird eine
Vorlage zugehen .

Mittelstand und „ Lokal - Anzeiger " . Daß die kleineren Geschäfte
infolge der Konkurrenz , die ihnen durch die Warenhäuser bereitet
wird , schlimm daran sind , steht wohl außer Zweifel . Und um so
trostloser ist ihre Lage , als es in diesem Falle kein Heilmittel giebt ;
die wirtschaftliche Entwicklung räumt mit dem kleinen Geschäftsmann
ebenso auf , wie mit dem kleinen Handwerker : und wer den Leuten
etwas von Mittelstandsrettung vorschwatzt , ist ein Charlatan . Nun
kommt ihnen noch ein andrer „ Wettbewerb " eigentümlicher Art in
den Weg . Der „ Lokal - Anzeiger " , auf dessen Weisheit die
kleinen Geschäftsinhaber Stein und Bein zu schwören gewohnt sind ,
veranstaltet eine Reklame - Ausstellung von Puppen ,
deren Ertrag den Armen zu gute kommen soll . Die verehrlichcn
Abonuenten dieses Blattes haben das Recht , sich eine Puppe ans
dein Geschäft des Herrn Scherl zu holen , wobei die Bedingung ge -
stellt wird , daß das Spielzeug auf Kosten der Abonnentin zierlich
angekleidet zu einer Puppenausstellimg in den Räumen des Blattes
wieder abzuliefern ist . Die liebe Eitelkeit kann sich dadurch gütlich
thim , daß die Namen derer in der Ausstellung prangen , die zwar
nicht die Blöße des Elends , wohl aber Scherliche Puppen gekleidet
haben . Für den „ Lokal - Anzeiger " ist aber , wie gesagt , damit eine
neue Reklame gemacht . Auf Kosten der lleinen Geschäftsinhaber
allerdings , wie folgende Zuschrift lehrt , die uns vom Verband der
Berliner Spiel waren - Geschäfte zugeht :

Nicht genug , daß die Bazare den Spielwarenhändlcrn und

Puppengeschästen , besonders zu Weihnachten , Konkurrenz machen ,
beabsichtigt der „ Berliner Lokal - Anzeiger " mm auch mit Puppen
zu handeln .

Wenn auch die Absicht vorliegt , den Armen Berlins Unter -

stützung zuzuwenden , so ist doch der Vorteil , den der „ Berliner
Lokal - Anzeiger " aus dieser Veranstaltung ziehen wird , nicht im -

beabsichtigt . "Andernfalls wäre es ja dem „ Berliner Lokal - Anzeiger "
leichier und würde auch selbstloser aussehen , die Kosten , welche ihm
durch die Veranstaltung erwachsen , in bar d e r A r m e n v e r -

w a l t u n g zu übergeben oder die Puppen an Arme zu verschenken .
Wir können nicht unterlassen , dem „ Berliner Lokal - Anzeiger " unsre
Verwunderung über die Rücksichtslosigkeit s ein c n I n -
i e r e n t c n gegenüber , — was in diesem Fahre uns trifft , lann im

nächsten Jahre eine andre Branche treffen — auszusprechen und

behalten wir uns weiteres vor .
Wir verstehen den Schmerz der Spielwarcnhändlcr , können aber

nicht die Bemerkung unterdrücken , daß sie in diesem Falle mit einer

Ruthe gezüchtigt werden , die sie sich s e l b st gebunden haben .
Denn gerade die kleinen Geschäftsleute glaubten bisher besonders

gcscheidt zu handeln , wenn sie sich nni öffentliche Angelegenheiten
incht kümmerten ; um es mit keinem ihrer Kunden zu verderben ,

hüteten sie sich , irgend ein politisches Partciblatt zu halten und

unterstützten durch Abonnement und Inserate den unpolitisch¬

offiziösen „Lokal - Anzeiger " . Jetzt kehrt sich der Spieß gegen sie .

Die letzte Schuellfahrt zwischen Maricnfclde und Jossen hat

gestern stattgefunden , lieber 3000 Besucher sollen in Dahlwitz er -

schienen sein i an den Billctschaltcru des Potsdamer RiugbahnhofeS
berrfchte iu der achten Morgenstunde ein Gedränge wie sonst nur an

schönen Sonuner - Sonntagcn .

Anläßlich des zu erwartende » Massenverkehrs am Totensaniitag
nach den Friedhofen hat die Betriebsverwaltung der Großen Berliner
Straßenbahn außerordentliche Maßnahmen getroffen . Die Linien

nach Plötzenfee , die nach den Friedhöfen in der Müllerftraße und

West - Ateimckendorf führenden Linien , ferner die Strecken nach Nieder -

Schönhausen , Weißensce , Friedrichsfelde . Nixdorf , Mariendorf und

Westend werden im Vergleich zu den Totensonntagen in den Vor -

jähren einen erheblich erlveiterten Betrieb erhalten . Außerdem
werden die sämtlichen Strecken durch zahlreiches� Anffichtspcrsonal
und technische Arbeiter überwacht werden . Auf den in Frage
kommenden Linien erhalten die sämtlichen Wagen Plakate , die , von

außen sichtbar , auf die an der Strecke liegenden Friedhofe hinweisen .
— Die Stadtbahnverwaltung wird anläßlich des Totensonntages
einen verstärkten Verkehr ans dem Südring einrichten . Es werden
sowohl Vollringzüge als auch Einsatzzüge , Stadtbahn —Nixdorf und

Potsdamer Bahnhof —Nixdorf —Rummelsburg —Weitzensee verkehren .
Tic Bcrcidigimg der Rekritten ist gestern progranmtmäßig unter

den üblichen Absperrungen vor sich gegangen . Reden wurden , lvcnn
man von den Ansprachen der Geistlichen absieht , nicht gehalten .

Ein liebeiiswürdigts „ Mädchen " . In der Elsasserstraße sprach
ein Mädchen einen Arbeiter an , der nächtlicher Weile seinem Heim
zustrebte und begleitete ihn bis in die Hansthürnische . Nach einem
zärtlichen Abschied vermißte der Arbeiter sein Portemonnaie mit
43 Marl und beschuldigte seine Begleiterin , es ihm gestohlen zu
haben . Als diese leugnete , ließ er sie festnehmen und nach der
Wache bringen . Hier entpuppte sie sich als der frühere Artist Jakob
Laskowski , der nun aus einem doppelten Grunde nach dem Polizei -
Präsidium und von dort nach Moabit in Untersuchungshaft gebracht
wurde . Das Portemonnaie mit dein Gclde fand man noch bei dem
Diebe .

Zwei Kollidicbe sind durch die Aufmerksamkeit von nnisormierten
Schutzmännern unschädlich gemacht worden . In der Ehorinerstraße
sah ein Beamter , daß ein Mann ein Paket mit Bürsten von einem
Rollwagen nahm und damit wegging . Er machte den Kutscher
darauf aufmerksam und als ihm dieser sagte , daß das Paket ge -
stöhlen sei , setzte er dem Diebe nach und brachte ihn mit der Beute
zurück . Der Festgenommene ist ein Mann Namens Karl Flöricke
ans Neu - Weißeiffee . — Ein „ Arbeiter " Paul Bvlter wurde in der
Oberwallstratze von einem Schutzmann dingfest gemacht , als er von
einem Rollwagen einen Ballen Tuch gestohlen hatte .

Ein Schurkenstreich . Ein Verfahren wegen Sittlichkeits -
Verbrechens ist gegen einen Ingenieur B. aus der Behrenstraße ein -
geleitet worden . Die 16 Jabrc alte Charlotte R. aus Bernau , die
hier in der Kirchsttaße wohnte , wurde gestern mit knapper Not vor
deni Tobe des Ertrinkens gerettet . Das Mädchen hatte sich am
Hafenplatz ihrer Obcrkleidcr entledigt und sprang ins Wasser , wurde
aber von einem hinzueilenden Eisenbahnarbeiter gerettet . Vor der
Polizeibehörde gab die Unglückliche an , sie wäre am Abend zuvor
von dem Ingenieur B. unter allerlei Vorspiegelungen nach seiner
Wohnung in der Behrenstraße gelockt , dort in den Zustand völliger
Bewußtlosigkeit versetzt und verführt worden . Aus verletztem Scham -
gefühl habe sie sich das Leben nehmen wollen . Da die Angaben
der R. , die als unbescholtenes Mädchen bekannt ist , auf Wahrheit
zu beruhen scheinen , so ist gegen ihren angeblichen Verführer ein
Verfahren eingeleitet worden .

Selbstmordversuch . Durch einen Schutz in den Kopf versuchte
sich der 20 Jahre alte Student der Jngenieurwiffenschafteii Albert S .
zu toten . Der junge Mann , dessen Vater auswärts Kaufmann ist ,
besuchte seit Ostern die Technische Hochschule in Charlottenburg ,
wohnte aber in der Nähe des Bahnhofs Alexanderplatz in der Keibel -
straße , weil ihm in Charlottenburg die Wohnungen zu teuer waren .
Gestern abend horte ein Zimmernachbar bei ihm einen Schuß fallen
und fand ihn , als er mit einer schweren Verletzung am Kopf vom
Stuhl sank . Aus der Hand fiel der Revolver , mit dem er sich eine
Kugel in die rechte Schläfe geschossen hatte .

AuSsctziiiig eines Kindes . Am 14. d. Mts . abends gegen
83/t Uhr wurde auf der Treppe des Hauses Wvrthcrstr . 17. ans dem
Ausgang zur Wache des 31 . Polizeireviers , ein in Landwand und in
fein rot und weiß gestreiftes Flanell gehülltes , etwa zehn Tage altes
lebendes Kind weiblichen GelchlechtS aufgefunden . Das Kind be -
findet sich im städtischen Waisenhansc , Alte Jakobstr . 33. Personen ,
die in der Lage sind , über die Herkunft des Kindes bezw . über
dessen Mutter irgend welche Angaben zu machen , werden ersucht , sich
im Polizeiburcau Wvrtherstr . 17 bezw . im Polizeipräsidium Zimmer 327
zu melden .

_

Ein Sinfoniekonzert mit ausgewähltem Programm veranstalten
heute abend 7 Uhr die beiden Gesangvereine „ Norddeutsche Schleife "
und „ Kreuzberger Harmonie " in der „ Neuen Welt " . Hasenheide .
Der Preis der Karte beträgt 40 Pf .

Die Ausstellung empfehlenswerter Jngendschriften , die vom
30 . November bis 5. Dezcinder im Berliner Gcwcrkschaftshaus ,
Engelufer 15 stattfindet , enthält nur diejenigen Werke , die im Ber -
zeichnis empfehlenswerter Jugcndlcktüre , ziismnmcngestellt von den
vereinigten Prüfungs - Ausschüsscn der deutschen Lehrer , angeführt
sind . Auch diesmal ist mit der Bücher - Aussrellung eine Ausstellung
von Wandschmuck für Schule und Haus ( Künstler - Steinzeichnungen ,
erschienen im Verlage von B. G. Tcubner , Leipzig ) verbunden . Die

Ausstellung ist von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends geöffnet .
Der Eintritt zur Ausstellung sowie zu dem am Montag , den
30 . November , stattfindenden Vortrag über Erziehung und Jugend -
lcktüre ist für jedermann frei .

In der Winter - Ausstclliing der Berliner Secession wurden in der
ersten Woche folgende Werke angekauft : Rosin , 8 Zeichnungen ; Lieber -
mannS „ Landschaft " , Kohlezeichnung ; Kollwitz ' „ Frau " Lithographie ;
Israels „ Rabbiner " und „ Mädchen mit Korb " , Radierung : Kubin :
„ Der Tag weckt die Blume " , Zeichnimg ; Whistler : „ Bibi Lalouette "
und „ Stadtansicht " , Radierung ; Walser : „ Dame in Rot " und „ Cafe
Bauer " , Zeichnung ; Orlik : „ Gustav Mahler " . Radierung ; Whistler :
„ Hasen " , Radierung ; Rath : „ Stockholm " , Lith ; Struck : „ 4 Land -
schatten " , Radierung : H. Hübner : „ Dampfer " , Zeichnung ; Heile -
mann : „ Nachmittag " , Zeichnung ; Larsson : „ Studie " , Zeichnung ;
Lcistikow : „ Landschaft " , Radierung ; Beardsley : „ Jcllowbrook " ,
„ Savoy " und „ Bolpone " , Illustrationen .

Ter Berliner Zoologische Garten beherbergt seit kurzem im neuen
Affcnhause wieder ein Paar H n l m a n s , die bekanntesten Vertreter
der Gruppe der S ch Lm n k a f f c n. In ihrem indischen Vatcrlande
spielen sie als Heilige eine große Rolle . Tie Raubzüge , welche diese
? lffen in die Pflanzungen der Eingeborenen unternehmen , werden
ihnen nicht nur verziehen , sondern die Tiere selbst sind durchaus
unantastbar , und der Europäer , welcher sie schießen will , bcgiebt sich
in ernste Gefahr . Die Schlankaffcn , welche sämtlich der südasiatischen
Fauna angehören , sind durch den ausfallend langen , schlaffen Schwanz
und schlanke Glieder ausgezeichnet ; das dunkle Gesicht ist häufig von
einer ansprechenden und ' auffallenden Haar - und Bartfrisur ein -

gerahmt , welche den Tieren etwas ungemein Würdiges , man mochte
sagen Vornehmes verleiht . Da diese Äffen sich vorwiegend von
Blättern ernähren , sosist ihr Magen sehr groß und merkwürdigerweise
fast nach Wiederkäuerart in der Mitte geteilt .

Im Berliner Aquarimn erregen jetzt zwei neue Gäste des Affen -
Hauses ganz besonderes Interesse der Besucher ; sie haben aber auch
für dieses Institut selbst eine wesentliche Bedeutung , insofern als das
Aquarium vom Eintreffen des ersten nach Europa gekommenen
Gorilla an stets eine feiner Aufgaben darin gesehen hat , dem weiten
Publikum überhaupt und den Staturfreunden und Fachgelehrten ins -
besondere durch die Vorführung der körperlich und geistig auf einer
hohen Entwicklungsstufe stehenden Menschenaffen Material zu
Studien und Beobachtungen zu geben , und es ihm jetzt wieder möglich
war , durch Erwerb eines Orang eine seit Jahren bestehende Lücke
zu schließen . Der Orang ist dem vor kurzem eingetroffenen Schim -
pausen beigesellt worden und man kann sich kaum einen größeren
Gegensatz denken , als wie er sich im Wesen und Charakter dieser
beiden , trotz aller verwandtschaftlichen Merkmale auch im Aeußereu
so verschiedenen Vettern ausprägt . Ter schwarzhaarige Afrikaner
ist die Munterheit und Ausgelassenheit selbst , immer bei regstem
Appetit und voll toller Streiche , die das Haus noch mitbewohncnden
Meerkatzen im Zaume haltend , der rothaarige Hinterindicr dagegen
erweist sich als das verkörperte Phlegma , er läßt alles an sich heran -
treten und trifft auch unter den Speisen die subtilste Auswahl .
Möglicherweise wird er in der einen oder andren Hinsicht sich hier
noch ändern .

_ _

Hue den Nachbarorten .

Friedenau . Wie der Gemeindevorsteher in der letzten Sitzung
der Gcmeindevcrtretcr mitteilte , hat das kürzlich geänderte Orts -

statut über die Anzahl der Schöffen und Gemeinde -
Vertreter die Genehmigung des Landrates erhalten . Im
nächsten Jahre wird der Ort also 5 Schossen statt bisher 4 und 13
Gcmeindcvcrtrcter statt bisher 15 haben . Wann viesc drei Er -

gänzungswahlen stattfindeil , wurde leider noch nicht bekanntgegeben .
— Aus den übrigen Mitteilungen des Gemeindevorstehers ttr nur

noch erwähnenswert , daß in dem letzten Quartal , vom LI . Juli bis

20 . Oktober , die Einwohnerzahl Friedenaus wiederiun ga -
stiegen ist und zwar von 13 848 auf 14 107 , also um 259 Personen .

Schiilfragen wurden in der letzten Sitzung der Stadtverordneten -
Versaiiimlnng zu Spandau erörtert . Im Frühjahr dieses Jahres
hatte die Versammlung gemäß dem Magisirntsvorschlage den Bau
eines neuen Schulhauses in der S c e b n r g e r slr a ß e beschlossen .
Urplötzlich „ fiel " aber der Magistrat um — wie der
Ober - Bürgermeister mit einem Anflug von Selbstironie bekannte —
und nun mit einem Male sollte der Bau dieses Schul -
Hauses noch gut fünf Jahre Zeit haben , dagegen sollte ein zweites
Schulhans neben der 5. Gemeindeschnle in der Adainsttaße gebaut
werden . Unsre Genossen Pieper und R i e g e r sprachen sich ent -
schieden gegen diesen neuen Vorschlag aus und rückten den auffallenden
Aiisichtcnwechsel des Magistrats in das rechte Licht . Die neue
Vorlage erfuhr denn auch seitens der Versammlung nahezu
einhellige Ablehnung . In der zweiten Vorlage verlangt der
Magistrat die Zustimmung der Versammlung zu dem Ankauf
eines Grundstücks neben der Kaserne des 5. Garde -
Regiments für ein darauf zu errichtendes Schulgebäudc . Unsre
Genossen sprachen sich durch Linz gegen den Ankauf aus ,
da der Platz wegen seiner Lage neben der Kaserne und dem

Tambonr - Uebungsplatze für Schulzweckc absolut ungeeignet sei , und
die Stadt doch bereits in den früheren Predigergärten ein weit

geeigneteres Grundstück besitze , das sie unter keinen Umständen ,
wie beabsichtigt werde , spekulativ ausnutzen dürfe .

Gegen die Stimmen der Socialdemokraten und dreier bürger¬
lichen Stadtväter wurde die Magistratsvorlage jedoch angenommen !

Eine weitere Vorlage des Magistrats forderte u. a. für die

Schuldeputation die Einräumung der Befugnis , Er¬

mäßigungen von Schulgeld sfür die gehobenen Schulen )
gewähren zu dürfen , ohne in jedem Falle erst die Stadtverordneten -
Versammlung befragen zu müssen .

Hiergegen wandten unsre Genossen mit Erfolg ein , daß dieses
eine arge Beschneidung des Mitverwaltungsrechts von nahezu einem
Drittel der Stadtverordneten — nämlich der Socialdemo¬
kraten — bedeuten würde , denn diese würden bekanntlich in

Preußen ebenso konsequent wie ungerecht von der Mitarbeit in den

Schuldepiitationen ferngehalten . Dieser Teil der Magistrats -
Vorlage wurde hierauf abgelehnt .

Serickts - Leitung .
Ein Presibelcidignngöprozcs ! wurde gestern vor dem Schossen -

gcricht verhandelt . Privatkläger Ivar der frühere Generaldirektor
der „ Continental Preß - Affociation " H. K. K a u l i tz - Farlow , dem
die Rechtsanwälte Hugo C a r o und Kantorowicz zur Seite

standen . Die Klage richtete sich gegen den verantwortlichen Redakteur
der „ Köln . Ztg . " Dr . Schmits , den Redakteur der „ Breslaucr

Morgen - Ztg . " Doclle , beide vertreten durch Rechtsanwalt
A c h n e l t , gegen den Chefredakteur der „ Post " Dr . Kronsbcin
und gegen den Redakreur des „ Westfälischen Merkur " W a r n e ck e,
die beiden letzteren vertreten durch Jnslizrat Dr . Siran z. Die

Privatklage richtete sich auch noch — und zwar in erster Reihe —

gegen den Chefredakteur der „ Llönigsberger Hartungschcn Zeitung "
Walter ; aus diesem Blatt hatten die andren Zeitungen die Be -

schuldignngcn wiedergegeben . Da Walter inzwischen verstorben ist , ist
das Verfahren gegen ihn eingestellt worden . Die Herren Dr . K r o n s -

dein und Dr . Schmits hatten Widerklage erhoben . — Teil Aus¬

gangspunkt des Prozesses bildet ein vor etwa 2 Jahren in der

„ KönigSberger Hartungschcn Zeitung " erschienener Artikel , der gegen
die Preßthätigkeit des Herrn Kaulitz - Farlow in sehr energischer Weise

Front machte . Es wurde darin ausgeführt , daß der Privatklägcr

derjenige sei , der durch planmäßige Verhetzung in der Presse die

seiner Zeit Mischen Teutschland und England bestandene riefe Vet -

slimmung mit verschuldet habe . Außerdem wurde Herrn Kaulitz der

Vorwurf gemacht , daß er den Zeitungen fingierte Depeschen zu -
gesandt und in den achtziger Jahren in London Schwindeleien ge¬
lrieben habe . Ter Kläger war nämlich in den siebziger Jahren
Soeialdcmokrat und damals wegen politischer Vergehen im ganzen

zu 2V , Jahren Gefängnis verurteilt worden . In London hat er

mit Johann Most und Karl Schneidt verkehrt Ter als Zeuge ver -

nommcne Reichsglöckner Gehlsen , der ihn ebenfalls m London kennen

gelernt hat , konnte nichts Belastendes gegen den Kläger bekunden .

In der Verhandlung stellte sich heraus , daß die angeklagten Redakteure

der „ Post " und der „ Breslaucr Morgenzeirung " als Verantwortliche

nicht in Betracht kommen , so daß nur das Verfahren gegen die . Köln .

Ztg . " übrig blieb . Die Verhandlung endete mit folgendem Vergleich :
Der Angeklagte Schmits erklärt : Tic „ Köln . Zeitung " hat den in -

kriminiertcn Artikel aus der, , Königsbergcr Hartungschen Zeitung '
entnommen ; sie hatte , als sie diesen Artikel publizierte , keine Kenntnis

davon , daß die „ Königsberger Hartungsche Zeitung " schon eine

Berichtigung veröffentlicht hatte . Hätte sie dies gewußt , fo_ würde

sie den Artikel nicht veröffentlicht haben . Die Kosten des Verfahrens
übernimmt der Angeklagte Schmits . Klage und Widerklage werden

hierauf zurückgenommen und das Verfahren eingestellt .

Ungültige Polizeivorschrift . Eine Polizeiverordnung für den

Regierungsbezirk Merseburg , die die Veranstaltung öffentlicher

Tanzlustbarkeiten von einer vorherigen polizeilichen Erlaubnis ab -

hängig macht , stellt gleich ähnlichen Polizewerordnnngen in andren

Regierungsbezirken im tz 2 den öffentlichen Tanzlustbarkeiten solche

Tanzlustbarkeiten gleich , die von Vereinen veranstaltet werden , welche

vorwiegend oder ausschließlich zum Zwecke der Veranstaltung von

Lustbarkeiten zusammen getreten seien , und unter gewissen Voraus -

setzungen auch die Tanzlustbarkciten andrer Gesellschaften . — Das

Ober - Benvaltiingsgericht hob das Verbot der Tanzlustbarkeit eines

geselligen Vereins auf und erklärte jene Bestimmung im tz 2 der

genannten Polizciverordnung für rechtsungültig , indem es von

folgenden Erwägungen ausging : N u r die Vcranstaltting o f f e n t »

l ich er Tanzlustbarkciten unterliege der polizeilichen Regelung ,
nicht aber die geschlossener Gesellschaften . Bei einer Gesellschaft

( einem Verein ) , deren wesentlicher Zweck die Veranstaltung von

Lustbarkeiten sei , spreche ja eine gewisse Vermutung dafür , daß ihre

Veranstaltungen öffentliche seien . Aber andrerseits sei doch auch bei

solchen Vereinen nicht ausgeschlossen , daß ihre Veranstaltungen den

Charakter einer geschlossenen Gesellschaft hätten . Da hiernach der

tz 2 der Verordnung auch in der Vorschrift bezüglich derartiger Vereine

die geschlossenen Gesellschaften mit treffe , sei er ungültig . Geschlossene

Gesellschaften bedürften für ihr Tanzvergnügen in keinem Falle einer

polizeilichen Erlaubnis , sofern auch hierbei der Charakter der ge -

schlossencn Gesellschaft gewahrt bleibe , deren Voraussetzung das Bc -

stehen engerer persönlicher Beziehungen ihrer Mitglieder sei .

Versammlungen .
Britz . Der Wahlverein Britz hielt am 13. November seine

regelmäßige Mitgliederversammlung ab , in welcher Dr . A l b e r t y
einen Vortrag hielt über „Christliche und moderne Weltanschauung . "
Der Vortrag wurde mit der größten Ruhe und Andacht angehört ,
und mit reichem Beifall belohnt . Zur Aufnahme gelangten zwölf
neue Mitglieder . Als Delegierte zur Generalversammlung wurden
die Genossen Nierich . Soldner und Vogt gewählt . Femer
wurde das Wahlresultat verlesen . In fünf Bezirken sind in der
dritten Klasse unsre Genossen gewählt . Die dritte Klasse im ersten

Bezirk ist verloren gegangen , da die Gutsarbeiter den Obergärtner
vom Gut gewählt haben . Im vierten Bezirk haben wir in der

zweiten Klasse zwei Stimmen und in der ersten Klasse eine Stimme

erhalten . Im allgemeinen war die Beteiligung an der Wahl für
das erste Mal eine ganz gute .

Zehlendors . In der letzten Mitgliederversammlung de § Verbandes

der Handels - , Transpy ' t - und Verkehrsarbeiter wurde beschlossen .

sogenannte Kontrollkarten auszugeben , damit die Kollegen
einen Ausweis der OrganisationS - Zugehörigkeit stets bei sich sichren
können . Die Versammlung erwartet von allen auf Bauten be -

schäfttgten Arbeitem , daß dieselben sich von den Kutschern die

Kontrollkarte vorzeigen lassen .



Richtigstellung . Zu dein in Nr . 272 des „ Vorwärts " ge -
brachten Versammlungsbericht des Centraiverbandes der
Schlächtergesellen bringen wir nachstehendes zur Richtig -
stellung :

Es ist wohl auf ein Mistverständnis des Berichterstatters zurück -
zuführen , wenn geschrieben steht , dast auch Herr Kunze sich der
Gesellenlommissiou gegenüber in der bezeickmetcn Form benommen
hätte . H e n s e l hat in seinem Bericht die Aeusterungen des Herrn
Kunze gebracht , demselben aber keine derartige Bezeichnung bei -
gelegt , da kein Grund dazu vorlag .

Der Vorstand
dcS Centralverbandes der Fleischer und Berufsgenossen Deutschlands .

( Verwaltungsstelle Berlin . )

Mocden - Spielplan der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Orpheus und Eurydike . Mon -
tag : Lohengrin . Dienstag : Feuersnot . Die Rose von Schiras . Mittwoch :
Die Zaubcrflöte . Donnerstag : Die verkaufte Braut . Freitag : Samson
und Dalila . Sonnabend : Der Wassenschmied . Sonntag : Tannhäuser .
Montag : Fra Diavolo .

Königliches Schauspielhans . Sonntag : Faust . Montag : Die
Welt , in der man sich langweilt . Dienstag : Im bunten Rock. Mittwoch :
Im stillen Gästchen . Donnerstag : Julius Caesar . Freitag : Wie die Alten .
sungen . Sonnabend : Im stillen Gästchen . Sonntag : Das groste Licht.
Montag : Weh' dem, der lügt .

Neues kgl . Opern - Theater . Sonntag : Nathan der Weise . Mon -
tag : Geschlossen . Dienotag : Emilia Galotti . Mittwoch : Geschlossen .
Donnerstag : Goldenes Kreuz . Slavische Brautwerbung . Freitag und
Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Die Journalisten .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag : Wilhelm Tell .
Montag : Hedda Gabler . Dienstag : Libclei . Litteratur . Mittwoch : Die
Stützen der Gesellschast . Donnerstag und Freitag : Liebelei . Litteratur .
Sonnabend : Wilhelm Tell . Sonntag : Madame Bonivard . Montag : San
Marcos Tochter .

Schiller - Theater X. ( Friedrich WilhelmstädtischeS Theater . ) Sonntag :
. ' Pedda Gabler . Montag : Liebelei . Litteratur . Dienstag : Die Stützen der
Gesellschast . Mittwoch : Libelci . Litteratur . Donnerstag : Vasantasena .
Freitag : Die Ehre . Sonnabend , Sonntag und Montag : Vasantasena�

Deutsches Theater . Sonntag : Rose Bernd . Montag : Mona Vanna .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag : Rose Bernd . Sonnabend :
Cyrano von Bergerac . Sonntag und Montag : Rose Bernd .

Berliner Theater . Soimtag und Montag : Mt- Heidelberg . Dienstag :
Ein Wintcrmärchen . Mittwoch : lieber unsre Krast . I. Teil . Donnerstag :
Alt - Heidelberg . Freitag : Ein Wintermärchen . Sonnabend : Wilhelm Tell .
Sonntag : Ein Wintcrmärchen . Montag : Alt - Heidelberg .

Lessiug - Theater . Allabendlich : Zapfenstreich .
Neues Theater . Sonntag lind� Montag : Der Kammersänger .

Salome . �Dienstag : Logik des Herzens . Salome . Mittwoch : Der Kammer -
sänger . Salome . _ Donnerstag : Logik des Herzens . Salome . Freitag ,
Sonnabend und Sonntag : So ist das Lebe ». ' Montag : Der Kammersänger .
Salome .

Theater des Westens . Sonntag : Die Afrikanerin . Montag und
Dienstag : Rip - Rip . Mittwoch : Die Afrikanerin . Donnerstag : Der
Zigeunerbaron . Freitag : Rotkäppchen . Sonnabend : Die Asrikancrin .
Sonntag : Der Bcucistudcnt .

Ltiisc » - Theater . Sonntag : Die Jungfrau von Orleans . Montag :
Der Altienbudiker . Dienstag : Der Widerspenstigen Zähmung . Mittwoch :
Die Logenbrüder . Donnerstag : Der Verschwender . Freitag : Der Wider -
spenstigen Zähmung . Sonnabend : Die Jungfrau von Orleans . Sonntag -
nachmittag : Der Widerspenstigen Zähmung . Sonntagabend : Der Vor -
schwendcr . Montag : Die Logenbrüder .

Residcnz - Theater . Sonntag , Montag und Dienstag : Das groste
Geheimnis . Allabendlich : Ein Seitensprung . Der zündende Funke .

Kleines Thearer . Sonntag : Elektro . Montag : Nachtasyl . Dienstag :
Elcktra . Mittwoch : Nachtasyl . Donnerstag : EIcktra . Freitag : Nachtasyl .
Sonnabend : Nächtasyl . Sonntag : Elektro . Montag : Elcktra .

Trianon - Thcatcr . Sonntag : Die Wildente . Sonst allabendlich :

Vermischtes .

Biscotte .
Thalia - Theater .

Der Hochtourist .
Ccntral - Theater .

öonntag : Der Verschwender . Sonst allabendlich :

Soimlag : Die Glocken von Corneville . Montag
imd Dienstag : Der Rastelbinder . Mittwochnachinittag : Der gestiefelte Kater .
Mittwochabend und Donnerstag : Der Rastelbinder . Freitag : Das süste
Mädel . Soimabcndnachmittaa : Der gestiefelte Kater . Sonnabendabend ,
Sonntag und Montag : Der Rastelbinder .

Carl Weist - Theater . Allabendlich : Die Toten leben . Freitag : Die
Schule des Lebens . Sonnabendnachmittag : Der Waldmeister .

Tcutsch - ameritanisches Theater . Allabendlich : Ucber ' n großen Teich .
Belle - Alliancc - Theater . Sonntag , Montag und Mittwoch : Der

Mcnoiiit . Sonst allabendlich : Los vom Manne .
APollo - Theater . Allabendlich ; Frühlingslust .
Metropol - Theater . Sonntag : Mein Leopold . Sonst allavendlich :

Durchlaucht Radieschen .
Casino - Theater . Sonntag : Ein edles Weib . Sonst allabendlich :

Berliner Nachtasyl .
Palast - Theater . Sonntag : Muttcrscgcn . Sonst allabendlich : Das

LlebcsparadieS . Freitag : Tie Tochter des Herrn Fabricius .
Steidl - Theater , Linienstraste ( Ecke ' griedrichslrastc ) . Täglich : Der

große Cohn und andre Vorträge .
Wintergarten . Täglich : Svecialitätcn .
Passage - Theater . Täglich : Pertina .
Urania - Theater . Taubenstraste 48/49 . Allabendlich : An den Seen

Obcritaliens .

Hochwasser . Aus Breslau wird berichtet : Das durch an -
haltenden Regen bewirkte Hochwasser der Oder hat bei Brieg an
der alten Bruchstelle den Deich zerrissen . Mehrere andre Deiche
sind stark gefährdet , so daß der ständige Wachtdienst wieder eingerichtet
worden ist .

Ucber eine ganze Anzahl Eisenbahnunsiille liegen folgende Be -

richte bor : Ein anscheinend harmloser Unfall wird amtlich aus

Rastenburg gemeldet : Am 20. November sind gegen liß Uhr abends
von dem Bedarfsgüterzuge 6817 zwischen Wickbold

'
und Tharau

23 Güterwagen abgerissen und auf der Strecke stehen geblieben .
Der entgegenkommende Güterzug 6864 fuhr auf diese Wagen auf
und brachte vier zur Entgleisung . Personen wurden nicht nicht ver -
letzt . Um 12 Uhr nachts lvar die Strecke geräumt und der Betrieb
wieder ausgenommen .

Ein furchtbares Eisenbahnunglück hat sich in CascaeS , 3S Meilen
von Lissabon , ereignet . Mehrere Personen , darunter die Ober -
yofmeisterin der Königin , Herzogin de Pallmella , haben Verletzungen
erlitten . Nach einer andern Meldung hat die Katastrophe auch einige
Menschenleben zum Opfer gefordert .

Bei Cercedilla fand , wie aus Madrid gedrahtet wird , ein Zu -
sammenstoß zweier Eisenbahnziige statt , bei welchem 7 Personen ums
Leben kamen . 17 Personen wurden verwundet , darunter 16 schwer .

Aus Amerika liegt folgende , bisher unbestätigte HiobSknnde vor :
Wie aus Peoria , im Staate Illinois , gemeldet wird , hat dort Freitag -
abend auf der Eisenbahnlinie St . Louis —Chicago in der Nähe von
Tremont eine furchtbare Eisenbahukatastrophe stattgefunden . Ein
Güterzug stthr mit solcher Heftigkeit auf einen Personenzug , daß
dieser völlig zerstört wurde . 32 Passagiere waren auf der Stelle
tot , viele andere wurden verletzt .

Mittelalterliches aus dem roten Königreiche . Aus Zittau be -
richtet man dem „ Armen Teufel " : Es erben sich Gesetz und Rechte ,
wie eine ewige Krankheit fort — das zeigt sich jetzt wieder durch
die Mitteiltmg , daß dem Landtage ein Gesetzentwurf seitens der
Regierung vorgelegt wurde , der das allgemeine sächsische Berggesetz
auch auf den Erzbergbau in der Oberlausitz erstrecken will . Man
könnte daraus schließen , die Oberlausitz habe seither gar nicht zu
Sachsen gehört ! Die Sache ist aber so. daß man in der Lausitz
seither kein Erz gegraben hat „ mm will man aber auf einem
Grundstück zu Sohland an der Spree ein Erzlager entdeckt
haben , und als an die Ausbeutung des Fundes gegangen
werden sollte , habe es sich herausgestellt , daß — man
höre und staune I — nach dem alten , in der Oberlausitz
geltenden Bergrecht ohne Erlaubnis der „Ritterschaft " , als der
ehemaligen „ Grundherrschaft " , keinerlei Abbaubefugnis zu erlangen
ist , auch seien die sächsischen Bergümter im ganzen ehemaligen
„Hoheitsgebiet " der Oberlausitzer „Ritterschaft " iiilbt zuständig . In
der Obcrlausitz gelte noch die Joachimsthaler Bergordnung des
böhmischen Königs Ferdinand vom 1. Januar 1S43 ( ! ! ! ) in Ver¬
bindung mit den böhmischen Bergwerks - Verträgen von 1ö34 und
1S7S . welche bei der Abtretung der Oberlausitz in dem Receß vom
36 . Mai 1636 ausdrücklich gewährleistet worden sei . Der erwähnte
Entwurf kann daher auch nur mit Zustimmung des „ Walpurgis -
LandtageS " der Oberlausitz Gesetz werden . Aon der auf dem
WalpurgiS - Landtage vom Jahre 1961 eingesetzten Kommission der
Oberlausitzer „Ritterschaft " hat die Regierung nach längeren Ver -
Handlungen auch nur errreicht , daß die Grundstücke der ehe -
maligen „ Gutsunterthanen " dem ehemaligen Berggesetze unter -
warfen werden dürfen , auf die im unmittelbaren Eigentun : der
Rittergutsbesitzer darf sich dasselbe nicht erstrecken . Mit dieser Ein -
schränkung hat die Majorität des „ Walpurgis - Landtags " vom 2. Mai
1963 der Ausdehnung des allgemeinen Berggesetzes auf die Ober -
lausitz zugestimmt . Sollte die Regierungsvorlage vom sächsischen
Landtage geändert werden , so muß erneut die Zustimmung des

„ Walpurgis - Landtags " eingeholt werden .

Im hochentwickelten Jndustrielande Sachsen herrschen im Jahre
1963 noch solche Ueberreste der Feudalzeit I Die „Ritterschaft " —
der Adel — genießt noch die Vorrechte des Mittelalters und hat es
durch seinen „ Walpurgis - Landtag " in der Hand , seine Vorrechte noch
so lange zu konservieren — bis das siegreiche Proletariat dieser
Privilegienlvirtschaft ein Ende macht , was zu thun das feige „libe -
rate " Bürgertum unterlassen hat .

Ohne Biilows Schuld . Der deutsche Professor v. Schuttes hatte ,
wie erinnerlich sein wird , im vatikanischen Archiv einige Dokumente
über den Ablaßhandel gefunden , die zu veröffentlichen er mit
Rücksicht aus den in Deutschland herrschenden lleriialen
Einfluß nicht unternahm , ohne den Reichskanzler um Erlaubnis

zu fragen . Der für voraussetzungslose Wissenschaft schwärmende
Herr von Bülow gab im modernen Telegrammstil die Antwort :

Ignorieren " . Nunmehr wird dennoch durch die Mitteilung eines

italienischen Blattes bekannt , daß jene Dokumente einen Briefwechsel
enthalten , der zwischen dem Vatikan und dem Bankhalls Fugger ,
das die Einkassierung der Ablaßgelder übernommen hatte , geführt
worden ist .

Ueber einen Raubmord wird aus Saarbrücken berichtet :
Freitagabend wurde zwischen den Dörfern Hambach und Villewald

bei Saargemünd der Führer eines Petroleumwagens auf fem « «

Wagen festgebunden mit einem Schuß im Genick aufgefunden ; die

Geldbörse war abgeschnitten und von dem Thäter mitgenommen
worden . Der Fuhrmann , welcher nur noch kurze Zeit lebte , be -

zeichnete einen Saargemiinder Einwohner als den Thäter , der

flüchtig ist . Auf gleiche Weise wurde im vorigen Jahre ebenfalls
der Kutscher eines Petroleumwagens ermordet , ohne daß der Thäter

bisher ermittelt lverden konnte .

Eingegangene l ) rucK5cl ? nften .
„ Kommunale Praxis " . Zeitschrift für Kommunalpolitik

und Gemeinde - Socialismus , herausgegeben von Dr . Albert
S ü d c k u m . Redaktion und Verlag Berlin IV. 16. Nr. 22 des 3. Jahr -
ganges enthält einen ausführlichen Artikel des Reichstags - Abgeordneten
Edmund Fischer über „ Die Kommunalpolitik im Dorfe " , sodann die Fort -
setzung einer Beschreibung des Elberselder Systems der Armenpflege . Der
Notizenleil der Zeitschrift ist austerordentlich reichhaltig und bezieht sich auf
alle Zweige des koninnlnalcii Lebens .

Die „ Kommunale Praxis " erscheint am 1. und 15. jeden MonatS und
kostet vierteljährlich t,ö0 M. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Zcitungsspediteure ; Post - Zeilungslistc Nr. 4263 .

Briefkasten der Redaktion .

A. R. 8. 1. Der politische N. in Rußland bezweckte den gewaltsamen
Sturz des ' Absolutismus . 2. Uns nicht bekannt . 3. V. huldigte liberale »
Anschauungen , Fortschrittspartei . 4. Fragen Sie den Herrn selbst . 5. Wert

sehr relativ , wie ja auch M. selbst eine höchst bedenkliche Rolle spielte . —

Landtag . Wir können Ihnen nicht zustimmen ; denn trotz des scheinbare »
MistersolgeS bedeutet die Wahlbeteiligung eine lebenskräftige Aktion und das

ist doch etwas mehr als ein lang auSgesponnenes Litteraten - und Partei -
gczänk . aus dem nur Schaden für uns erwachsen kann . — In efSgc .
Im Bild . Inferno . Die Hölle , Titel eines Teils der göttlichen Komodic
von Dante .

? urittis «ber Oeil .

Die juristisch - Tprechftundc stndet täglich mit ZlnSnahm - »es Tomiab - UdS
von ?- / - biS «- / . Nhr abends statt . Geöffnet : 7 Hör .

P . B. 2. 1. Ja , aber eö ist das unwahrscheinlich . 2. Stellen Sie den

Antrag bei der Invalidenversicherung . — G. K. 44 . Innerhalb längstens
dreier Monate müssen Sie die Zeugengebühren liquidieren . Ob und i »
welcher . Höhe sie zugebilligt werden , hängt in Ihrem Falle vom Ermessen
des Gerichts ab. — M. N. 166 . 1. In zwei Jahren nach Ablauf de »
Jahres , in dem die ärztliche Forderung entstanden ist , verjährt sie, wenn
Anerlcnntnis . Ratenzahlung u. dgl. nicht vorliegt . 2. Nein . 3. Ja .
— K. W. 646 . Wenn aus dem Gesamtverhalten der Parteien oder aus
den Abreden nicht hervorgeht , dast die weitere Teilnahme mit Nichtzahlung
der ferneren Klaffen aufhören solle , hat der Rückständige weiterzuzahlen und
ist an ihn ein etwaiger Gewinn auszuzahlen . — Robert Schulz . 1. In .
2. Offenbacher Krankenkasse für Frauen . 3. Polizeipräsidium . —
Vorwärts 166 . In der Regel nein . — M . K. 2. Ja . —
Beek . Leider liegt volle Hastpflichi auf Ihrer Seite vor .
— O. K. 62 . Sic müssen von der östtcichischcn Behörde eine Bescheinigung
beibringen , dast Ihrer Wicdcrverheiratung nichts im Wege steht . Wenden
Sie sich an die hiesige östreichische Gesandschast . — Hans Alverti . Ohne
Guillotine . — I . Wandelt . Den Wortlaut einzelner Gcsetzesparagraphcn
können Sic in den öffentlichen Lesehallen einsehen . Wir lehnen in allen

Fällen schon aus Raumrückstchten den Wunsch ab, Gesetze oder einzelne
Paragraphen des Gesetzes im Briefkasten abzudrucken . — Kr . 26 . Das
Kind führt Ihren Namen , sobald Sie die Umschreibung seines Namen »
beim Standesbeamten unter . Hinweis auf Ihr früher abgegebenes Anerkenntnis
oder unter Wiederholung desselben beantragen . — W. W. 2. 1. u. 2. Nein . 3. Ja .
— L. F. 166 . Der Chambregarnist ist im Recht . Die Verimreiiiigung ist
aber zu bezahlen . — R. 7. Nach unsrcr Meinung ist Ihre Ansicht zu -
treffend . — E. R. 25 . Sie sind zur Zahlung verpflichtet . Steuern ver -
jähren nicht vor vier Jahren . — Grunewald , ei » Arbeiter . Wenden
Sic sich an Genossen Hirsch , Charlottcnburg , Rosincnstr . 3. — F. M . 26 .
1. Nein ; Sie können Rückkehr verlangen . 2. Der Vater kann sich an daS
Vormundschastsgcricht wenden . 3. Nein . 4. Das Vormundschastsgericht
— S . 63 . 1. In der Regel nein . 2. Erscheint der Gegner im Ehe -
Sühnctermin nicht , ' .so gilt der Sühneversuch als fruchtlos . 3. Das Gericht
kann das Erscheinen anordnen . — F. W. 34 . Soweit etwa , was wir
nicht glauben , Musterschutz vorliegt , dürfen Sie das Muster nicht nachahmen .
— A. 2. 6. 1. In drei Jahren . Indes Anerkenntnis , Ratenzahlung und
dergleichen unterbricht . 2. Der Gläubiger kann einen Teil einklagen .
3. Ja . — L. W. 64 . Der Vater ist schadensersatzpflichtig .

Marktpreise von Berlin
nach Ermittelungen des

»Welz «», gut D. - Ctr .
mittel
gering „

»Roggen , gut
mittel
gering „

j G erste , gut
mittel
gering

sHaser , gut
mittel
gering

Richtstroh „
Heu „
Erbsen
Speisebohne » „
Linsen

* ab Bahn .
t frei Wagen und ab Bah » .

am 26 . November 1903
kgl. Polizeipräsidiums .

Kartoffeln , neue D. - Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch „
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
I üx

per Schock

6,56
1,86
1. 66
1,66
2,66
1. 86
2,86
6,66
2,66
2,66
2,66
2. 66
1,86
3,66
1,46

15,06

5,06
1,20
1,10
1,10
1. 26
1,10
2,00
3,00
1,20
1,40
1,20
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

Deutseher

Holzaröeiter - Yerband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast der Kollege , Tischler

fUlted Strernpler
am 19. November verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag um 4 Uhr
von der Leichenhalle der Friedens -
Gemeinde ili Nordend - Nieder -
Schönhauscn aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
89/13 vis Ortsverrvaitung .

MfsIveM [lerDaeliileetor
( Filiale Berlin ) .

T o d e s - A n z e i g e.
Den Kollegen zur Nachricht , dast

unser Mitglied , der Dachdecker

Ernst Kleiber
am 16. d. MtS . durch Unfall ( Sturz
vom Hängegerüst ) verstorben ist.

Ehre seinem Antenken l
Die Beerdigung stndet am

Sonntag , den 22. d. Mts . , nach -
mittags 2Uhr , von der Leichenhalle
des Emmaus - Kirchhoses zu Rixdors ,
Hennannstrnstc aus , statt .'

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
54/90 Die OrtSvcrwaltung

' Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dast meine
liebe Frau 3399L

Selrna Rudorff
am Freitag , den 20. d. M. , nach
kurzem Leiden lansl cnlschlasen ist.

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 3 Uhr auf dem
Kirchhos in Fricdrichsselde von
der Leichenhalle aus statt

Der trauernde Gatte
. Ernst Kudorll .

Deutscher

Metaliarheifer - Yerband
( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Todes - Anseelge .
Den Kollegen zur Nachricht , dast

unser Mitglied , der Klempner

Emil Vallermairn
am 17. b. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung jindct am

Sonntag , den 22. November er. ,
nachmittags 2' / . Uhr , von der
Leichenhalle des neuen Jakobi -
Kirchhofs in Rixdors aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
l61/2 Die Ortsverwaltung .

lMrsIvei' IüHii! üer Bändels -,

Transport- und Verkehrsarbeiter
Deutschlands.

Hierdurch diene den Mitgliedern
zur Nachricht , daß unser Kollege

�osepd Neubauer
durch einen Unfall aus dem Leben
geschieden ist. 71/4

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22 . November ,
nachmittags °/,4 Uhr , von der
Leichenhalle des St . Hedwigs -
Kirchhofes , Reinickendorf , Berliner -
straste 26, aus statt .

Um recht rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung Berlin I.

, Am 20. November starb plötzlich
1 am Herzschlage meine liebe Frau .
I untre gule Mutter und Schwieger -
I Mutter

Hulda Seimbert ,
geb. Henekc .

Die Beerdigung sindei am
>Montag , den 23. November , von
I der Leichenhalle des Gethsemane -
I Friedhofes , Nieder - Schönbausen ,
| aus nachmittags 3 IKtrj statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :
<». Schabcrt , Tischler ,

13412b Schliemannstr . 16,

' Am 20. November , mittags 1
II1/ , Uhr , starb nach schwerem I
Leiden mein guter Mann , unser j
lieber Vater , der Stukkateur

Paul Preuss .
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 22. November .
llt3 Uhr , vom Trauerhause , Ruhe - !
Platzstr . 21. aus statt . 33946 f

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde Witwe

nebst Kindern .

Danksagung .
Sage hiermit allen Freunden und

Bekannten , die meinem lieben Mann .
den Schlosser lulius Maertens , die letzte
Ehre erwiesen haben , meinen innigsten
Dank . 3386b

Die trauernde Gattin
uebst Tochter .

_ _

Unserm� Kameraden August Weiss
ein dreimal donnerndes Hoch zu
seinem 66. Geburtstag . Augussi freue
Dich noch 10 Jähre , dann bist Du
Rentier . Einige Kameraden Bezirk 12

Centrai - Verband der Zimmerer .

Rohtabak !

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes
sage allen Bekannten , besonders dem
Verein zur Wahrung der Interessen
der Maurer Berlins und Umgegend ,
für die Kranzspende meinen besten
Dank . 3384b

Witwe Hering nebst Kindern .

Centralverein alier in der Unt-

branciie beschältigten Arbeiter
und Arbeiterinnen.

( Filiale Berlin . )
Den Mitgliedern hiermit zur

Kenntnis , daß unser Kollege

Hugo Carls
am Dienstagabend verstorben ist.

Die Beerdigung stndet Sonntag ,
den 22. d. M. , nachmittags 31/, Uhr ,
von der Leichenhalle des katholi -
scheu Kirchhofs in Neu- Weistensee ,
Wöcthstr . 17. aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
294/3 Der Vorstand .

Vaien in Derlin :

im Norden: Brunnenstr. 25,
im Osten: Koppenstr. 9.
im Südost. : Kottbnserstrl

Filiale in Sachsen :

Chemnitz , Brückenstr. 19.

Filiale in Schlesien ;

Ratibor, Junglernstr . Ii .

Emil Berstorff, Berlin C. 2.
Kaiser Wiihelmslrasse 39.

Roh - Taisak
USaiX Otto , Köulgstp . O.

Pill Rie Brunnenstr . 152 .
SB Alle Starten Tabak m

_ zu billigsten Preisen . »

Rohtabak

IS] MO Mit III
IUI Brunnenstrasic - IUI

Roh - Tabak .
Groste Auswahl , billigste Preise .

Formen: Dripal-Fabrikpreise .
5 - j . Frankel , piade 5 -

11 . Kottlmstrstraße 11 .

Roh - Tabak .

S . Kauen , it . d. Schwedterstraste .

Molitahak !
Sumatra , feinbraun , tadellos bren »
ncnd , Vollblatt , größte Dcckkrast , per
Pjund nur 1,33 Mk . , empfiehlt

Carl Roland , SO . ,
3 a Kottbuscrstraste Nr . 3 a.

Jloh ' Tabak ,
» ecke 3ta . 5010 ,

feinbraun , reinsarbig , 2. . Länge ,
Vollblatt , unter VI , Pfd . deckend ,

ä Mk . Ä . OO verzollt .

W. Hermann Müller,
Berlin 0. , Alezanderstr . 22.

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. fienert Nach!. L. Lehifiami,
Rosentlialerstr . 23 .

Rohtabah ,
billigste Preise , gebr . Forme » verkauft
Zlnx Jacoby , Ii , Strelitzerstr . 52.

Kohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 28173 *

Tabrikations -Utensiiien .
Neue Formen , sehr groste Auswahl

zu Original - Fabrikprcisen .

Ateittriek Tranek ,
185 Brunnenstr . 185 .

Rohtabak
Atisvcrkauf A. Goldschmidt

Konkursmasse
| M ! ktlimn bitlige Preise.

Werktäglich 9 —1 Uhr
IMrk » en - £ lti > a » « c IS . [ •

Pftlllrlinilr ,Ur Hals - . Jiasen .
rUillUllllH . u. Ohrenkranke
von Dr. Echtermeyer verlegt nach

Luisenstr . 14, abends 7 - S Uhr .

Dr . Schüneitiann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Sevdel . tr . 9 .
/,I » — VaO —' /Ä >£ onnt . 9 - 11

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 35/16 *

Hant - und Rurntcidca .
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4 .

S tephdecken
kaust man am preis .
wertesten nur direkt
t » dergabrik . TL Wen -
straste TL, wo auch alt «

Etepp decke » aufgearbeitet werden .
B. « trohmandel , «eriiu 14 .

Illustrierter Preiskatalog grast »

Erkiärnufr .
Ich erkläre hiermit ausdrücklich , daft

ich ohne mein Wisse « und Millen als
liberaler Wahsinann ausgestellt Wörde »
bin . - las » Rrßhnkc ,
3400) 2 Liebenwaldepftr . 63.



A. JANDORF & Co.
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

Ecke Leipziger Strasse Am BIUcher * Platz Ecke Andreas - Strasse

Von Montag , den 23 , Nov . bis Sonnabend , den 28 , Nov. , soweit der Vorrat reicht ,

Kennen Sie

unser JfcrbcrH - Si/siem ?

Mädchen Knopf- oder Schnürstiefel, Boxcalf

Mädchen Knopf- oder Schnürstiefel, Rossleder

/26 ' /30 31/3ö

s ? ,5 e ? 5 T5

310 « » 65
M. , Ojl . ,

M.

165

Knaben

Knaben

Schnürstiefel , Boxcalf

Schnürstiefel, Rossleder

• v* 86/, ,

Ao. 346201 .

jj öesetzlicti geaciiatzL
" ' "

PABATT - KARTE

Waarenhaas ~

Berlin

Belle - Alliancestr . 1 . 2
Spittelmarkt 16- 1 7 Gr . Frankfurters tr . 113

ANWEISÜNG . wirverabff | 1fen » ufWnnsch
bei Baareink &afen fnr Je

25 Bf. des bezahlten Betrage « eine Eab»tt -
Uarbe . Diese Harke klebe mau in die
auf der Innenseite der Eabatt - Karte vor -
gedruckten Felder . Sobald die Felder be¬
setzt flind,wirddieKabatt - Karte von uns mit

- I Mark = -
in baar eingelöst

Uon d. Ralialt . Uergilnlligungcn (ind wtnistflnikel autgenommen

• 725
a m. ,

4 . 75* ji . ,

Q25IL

610

Wer bei Jandorf kauft spart Geld !

iL

Filz - und Lcdcrsohle

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel , Boxcalf

Damen - Knopf - oder Schnürstiefel , Rossleder

Damen- Filz - Schnallenstiefel ,

Damen - Filz - Hausschuhe ,

Damen - Filz - Hausschuhe , Fuzsowe IS IS

Damen - Filz - Pantoffel 80

1

Filz und Ledersohio

785M.

K75
« ö m.

295M.

i 85
A M.

2 00
M.

Pf .

Damen - Filz - Pantoffel FizsoMe mit Ahsatzneck 1°� Herren - Filz - Pantoffel fuz und Ledesohio 1

Gummischuhe deutsches , amerikanisches , russisches Fabrikat , für Damen u . Herren , in grösster Auswahl .

Herren - Schnür - oder Schnallenstiefel , Boxcalf 9! ?

Herren - Schnürstiefel , Rossleder

Herren - Filz - Schnallenstiefel , fuz - und Ledersohio

Herren - Filz - Comptoirschuhe , füz . und Ledersohi «

Herren - Filz - Hausschuhe , F�u .

Herren - Filz - Pantoffel �. 2�1 .

Herren - Filz - Pantoffel

25
C M.

395M.

300M.

225M.

100M.

45
M.

Ein Posten Jterren -Schnürstiefel „IJoxcalf" elegante Fa § ons , ganz besonders

preiswert Paar 7 50
M.

Prämiiert mit gold . Medaillen St23tSni6d3ill6 PetOfSbUrj} 1903 , Prämiiert mit gold . Medaillen

= Höchst beachtenswert ! =

Beste Herren- u. Knaben- Garderoben
« ler Gegenwart

Garl Zobel , Berlin SO. W
Eeke Micbaelkirdistr. 121

Für die Herbst - und Winter - Saison 1903/4 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster
Auswahl ausgestattet , alle Grössen auch für sehr korpulente Herren sind vorrätig . — Meine
Garderohen zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fafons ,
tadellosen Sitz und dauerhafte Stoße aus , für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück über¬
nehme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schaufenstern , so sind auch in
meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste
Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in
fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz

überbieten lasse . 3131L *

Zuschneider und Werkstätten im Hause .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
Ankleidezimmer in jeder Abteilung .

Der neueste Katalog wird gratis versandt .

Sttgroshaus

Simon Westmann
Dainctimäntc ! , Jacketts ,

Rocke , Kostüme
&aopt-GescM!t : W. , jttohmistrasse 37a ,

an der Jerusalemerstrasso ,

.Filiale: v. » Grosse Trankfurterstrasse 115,
an der Andreas . strasse ,

verltanlt , soweit der Vorrat reicht , ihre berühmten Fabrikate , im Haupt¬
geschäft sowie Filiale , von einfachsten bis an eleganten Genres in

Jacketts , Capes , Paletots , Kostüme , Abendmäntel , Modelle , Reisemuster und Kopien
letet nach beendeter Fngros - Saison an das werte Publikum

zu 6 , 8 , » , lO , 13 , 15 , 18 , 30 , 33 , 34 , 30 , 35 , 40 - 15 « Mk ,

welche frUher weit über das Doppelte gekostet haben .

? « r starke Damen

eleganteTranenmäntel mZibe! ine,Sst <itno n. Seidenptiiseii
ÜT weit unter preis !

TrauerAbteilung : WSSK AlMvM M Zflklta . MkN. MKkN , ZtOStÜMKV ktk.
r . a sehr billigen Preisen . 33C6L *

Ohne irgend welche Kaufverpllicbtung ersuche ich höflichst mein Angebot zu prüfen .

Grosses Damen - Confektions - Haus

Kennann Killer
I « » ii ergers t r . 85 8109L *

Hochchicke Confection :
Iaquets , paletots

von Mark 8 , 16,50, 12,50 bis zu den elegantesten .
Wollene und seidene Costüme ,

Blousen in Wolle , Seide und Sammet ,
Morgenröcke , Costüm - Böcke , Kinder - Confection .

Paletotstoffe — Cheviots , Reste

«?iL"fMßl!(Eö! iiarkt 12-13,
Carl Engel . „ Ecke zur Rippe " .

Pnppen - Fabrik
Otto Kreysslg , Brunnenstrasse Mo. 1!9,

Wie seit Jahren befamit , billigste und beste Bezugsquelle . s31K7jr '
bei Einkauf von

Ersatzteilen gratis .

versavchM ! Letmania
Unter den Linden 21

" ( Fahrstuhl ) .

Verkauf zu ausserordentlich billigen , herabgesetzten Preisen .

Siegante Kerren-Winter-Paletots
und jlnzüge

aus haltbaren , soliden Massstolfen , 25 bis 40 Mark .

Koehoornehtne Herren - Beinkleider
aus feinsten Stoffen , 9 bis 12 Mark .

3009L *

Zurückgesetzte Paletots , Seinkleider , Anzüge , Koken -

zollern - DCantel , Soppen entsprechend billiger .

Söevantioevtl . Redakteur : Julius KaliSki in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdrucker « und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin ßW
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Hus Induftrie und Kandel .

Deutsche Roheisenproduktio ». Nach den Ermittelungen deS Ver -
einS deutscher Eisen - und Stahlindustrieller belicf sich die Roheisen -
Produktion des Deutschen Reiches ( einschließlich Luxemburgs ) im
Monat Oktober 1903 auf 869 463 Tonnen , darunter Gießerei -
Roheisen 161309 Tonnen , Bessemcr - Roheisen 39 516 Tonnen ,
Stahl - und Spicgel - Eiscn 47 194 Tonnen und Puddel - Roheisen
60 234 Tonnen . Vom 1. Januar bis 31 . Oktober 1903 wurden
8 394 056 Tonnen produziert gegen 6 917 737 Tonnen im gleichen Zeit -
räum des Vorjahres .

Schiffahrt - - Abgaben . In ihrer letzten Sitzung beschäftigte sich
auch die Berliner Handelskammer mit der Frage , ob und
inwieweit eine Erhebung von Abgaben für die Schiff -
fahrt auf den natürlichen Wasserstraßen gerechtfertigt
sei . Im Plenum wurde mitgeteilt , daß die preußische

Regierung nicht beabsichtige , eine Vorlage in
der gedachten Richtung einzubringen . Da gleichwohl
nicht ausgeschlossen sei , daß die Angelegenheit in den Parlamenten
zur Verhandlung gelangen wird , beschloß die Kammer , in eine
weitere Prüfung der Frage einzutreten und insbesondere die Ein -
Wirkung zu untersuchen , welche die generelle Einführung von
Schiffahrts - Abgaben speciell auf die Interessen des
Berliner Wirtschaftsgebietes ausüben würde .

Der größte Dampfer der Welt ist gestern auf der Werst von
Harland u. Wolff in Belfast vom Stapel gelassen . Das neue Schiff
erhält den Namen „Baltic " . Es hat 23 000 Tonnen Brutto - Tonage ,
ist 725,9 Fuß lang , 49 Fuß tief und 73,6 Fuß breit . Der „ Baltic "
hat 39 800 Tonnen Deplacement , während , wie vergleichend an -
gegeben wird , der Schnelldampfer „ Deutschland " von der Hamburg -
Amerika - Linie nur 23 260 Tonnen hat . Der „ Baltic " wird jedoch
die Schnelligkeit der besten deutschen Schiffe , wie der „ Deutschland " ,
des «Kaiser Wilhelm II . ", nicht erreichen .

Auf dem englischen Arbeitsmarkt hat sich nach dem Bericht der
„ Labour Gazette " im November wenig geändert . In der Metall -
und Ataschineniudustrie wie im Schiffsbau zeigte sich eine gewisse
Abnahme der Beschäftigung , während in der Baumwollspinnerei die
Flauheit des Betriebes zu weichen beginnt . In 226 Trades - Unions
mit 555 103 Mitgliedern , die Berichte über die Arbeitslosigkeit in
ihrer Gewerkschaft einsandten , waren Ende Oktober 32 358 Arbetts -
lose vorhanden , also 5,8 Proz . gegen 5 Proz . im Oktober vorigen
Jahres . Der durchschnittliche Prozentsatz der Arbeitslosen im Oktober
während des letzten Jahrzehnts betrug nur 4,4 Proz .

Eingegangene VrucKIchnften .
Die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert . Von Dr . Hochr ,

Berg - und Hüttcndircktor . Mit einem Anhang : Thatsachen und Antworten .
Berlin . Verlag von I . Harrwitz Aachs Preis 50 Ps.

Dr . Johann Bergmann . Anti - Attohol - Bestrebungen . Preis 2,40 M.
Hamburg 1003. Verlag Gebr . Lüdeking .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beranrwortung .

I�beater .

Hotel

�Sonntag , 22 . November .

Ansang 7' / , Uhr :

Opernhaus . Orpheus und Eurhdike .
Montag : Lohengrin .

Schauspielhaus . Faust .
Montag : Die Welt , in der man

sich langwellt .
Neues Operntheater . Nathan der

Weise .
Deutsches . Rose Bernd .

Montag : Monna Vanna .
Berliner . Alt - Heidewerg .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lesftng . Zapsenstreich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Die Afrikanerin .

Montag : Rip - Rip .
Neues . Salome . Vorher : Der

Kammersänger .
ZRontag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Das große Geheimnis .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Central . Die Glocken von Cornc -
ville .

Montag : Der Raftelbindcr .
Thalia . Der Verschwender .

Montag : Der Hochtourist .
Casino . Ein edles Weib .

Klingcbusch .
Montag : Berliner Nachtasyl . Hotel

Klingcbusch .
Mctropol . Mein Leopold .

Montag : Durchlaucht Radieschen 1
Apollo . Vision nach dem Balle . Die

Faubergcige . Die Nürnberger
Puppe . Specialitätcn .

V- ontag : FrühltngSlust . Specials
täten .

Anfang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallncr - Theater . )

Wilhelm Tell .
Montag : Hcdda Gabler .

Schiller sFriedrich - Wilhelmstädt . )
Hcdda Gabler .

Montag : Liebelei . Litteratur .
Belle - Zllliance . Der Menonit .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weiss . Die Toten leben .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Die Jungfrau von Orleans .

Montag : Der Aktienbudiler .
Kleines . Eleklra .

Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Nachtasyl .

Trianon . Die Wlldente .
Montag : Biscotte .

Deutsch - Amerikanisches . Ucbcr ' n
großen Teich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Muttersegen .

Montag : Das Liebcsparadies .
Specialitäten .

Winter - Garten . Specialitäten .
Passagc - Theater . Specialitäten .
Rcichshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenstraste 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater : Zln den
Seen Oberitalicns .

Montag : Um 6 Uhr im Hörsaal :
Dr . B. Donath : „ Die Gleich .
strommaschinen im Betrieb " .

Um 8 Uhr im Theater : An den
Seen Lbcr - JtalicnS .

Jnvalidenstrasie 57/63 . Stern .
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Cetttrsl - TKsater .
Heute 7Va Uhr :

Die Glocken von ssorneville .
Romantisch - komische Operette in drei

' Akten von R. Planguette .
Montag und folgende Tage : Gast -

svicl Ed. Steinberger . 7' / , Uhr :
Ter Nastelbtndcr .

Luisen - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Die Jungfrau von Orleans .
Montag : Der Aktienbudiler .
Dienstag : Der Widerspenstigen

Zähmung .
Mittwoch : Die Logenbrüder .
Donnerstag zum erstenmal : Der

Verschwender .
Freitag : Der Widerspenstigen

Zähmung .
Sonnabend : Die Jungfrau von

Orleans .

WdtnMealtt
Direktion S. Lautenburg .

Ansang 7ll , Uhr .

Das grosse Geheimnis .
Lustspiel in 3 Akten v. Pierre Wolff .

Mittwoch zum ersten Mal : Ein
Seitensprung ( I . » Cwottv ) .
Schwank in 3 Akten von Georges
Burdehin - Guillcnmud . Vorher : Der
zündende Funke . Lustspiel in 1 Alt
von Ed. Pailleron .

Schiller - Theater ,
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Sonntagabend8Uhr :
Wilhelm Teil .

Schauspiel in 5 Aufz . v. Fr . Schiller .

Montagabend 8 Uhr :
Hedda . Gabler .

Dienstagabend 8 Uhr :
liiebelcl . Hieraus : Liltteratnr .

Schiller - Theater BT.
( Friedrich - WilhclmslädtischeS Theater ) .

Sonntagabend 8 Uhr :
Iledda Gabler .

Schauspiel in 4 Auszügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von M. v. Borch

Montagabend 8 Uhr :
I - Iebelel . . Hieraus : Liitteratiir .

Dienstagabend 8 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft .

Cirkus Schumann .
Heute , Sonntag , den 22 . November , abends 7' / , Uhr ;

gÜF " Zum fünftenmal :
Die jrrhsste Attraktion der Gegenwart .

„ La Fische Humaine " ( da » oneinai ) .

ftekordsprung von 50 ? uss = 15 jtieter
ausgeführt von der berühmten Pariserin Mlle . Helbne Dntrien ,

lern
25Käiser ! öwen�eih ?- ÄÄen Eis- Ml! Krap- Bären
Der noch nie gezeigte Sprung DUF ~ 6 Personen auf 1 Pferd .
_ iMF ' Tie elektrischen Spiegelterrasse » . " TWU

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

An den Seen Ober- Italiens .
Montag 8 ühi : Dieselbe Vor¬

stellung .
Um 6 Uhr im Hörsaal :

Dr . B. Donath :
Die Gleichstrommaschinen im Betrieb .

Sternwarte
Invalidenstrasse 67/62 .

CASTANS

PANOPTICUM

Jndianer - Kiese
Friedrichstr . 165.

üllanho
Karoo .

Die zusammengewachsenen
Lebend . Schwecttcrn ! Lebend .

Boeren - Riese
ehomal . Leibsoldat des Präsi¬
denten Paul Krüger von

Transvaal .

Neues Theater.
Schiffbaucrdamm 4a —5.

Salome .
Vorher : Der Kammersänger .
_ Ansang 7l/j Uhr .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14
Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pfg . - m
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieron ,
Reptilien etc . _

/ \ LT - <KINI \

Kunst-Ausstellung
LapzißER . ' ISsT anesse «

Täglich geöffnet 10 - 8.
Heute Entree 50 Pf .

Zum 85 . Male

MAflKiikanüdis
Theater

j67Köpnif . kerstr . 63:
JeöernpjxriTeich "
Anfang QUhr .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44 .

Elektra .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Nachtasyl . _

Heute Sonntag , den 22. November ,
Anfang ' I . S Uhr :

Einmalige Aufführung von

Mein Leopold .
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Adolf L' Arronge .
Weigelt : Emil Thomas a. G.
Morgen Montag u. folgende Tage :

DiirciU Riesta !
Burleske Ausstattungsposse mit
Gesang und Tanz in 4 Bildern

von Julius Freund .
Musik von Victor Holländer .

In Scene gesetzt vom Direktor
Richard Schultz .

Im 4. Bilde :
Grosses Ballett " W

Wie damals im Monat Mai .
Anfang 8 Uhr .

Apollo -Theater.
Heute Totensonntag , den 22. Nov. :

Einmalige Aufführung mit großem
Orchester von

Vision nach dem Balle .
Pantomime . Musik von Joachim
Zllbrecht , Prinz von Preustcn ,
königliche Hoheit . ( Eigne Einrichtung

für das Apollo - Theater . ) Dazu :
Die Zaubergeige .

Operette in 1 Akt von Jacg . Offenbach .
Die Nürnberger Puppe .

Oper in 1 Akt von Ad. Adam .
Vorher : Glänzende Specialitäten .

»Anfang 7' / » Uhr .
Montag u. folgende Tage : Frühlings -

luft und das glänzende specialitäten -
Programm .

Zelle - Manee - Tkester .
Belle - Ülllmneestr . 7 —8 .

Anfang 8 Uhr . Zum erstenmal :

Der Menonit .
Trauerspiel in vier Akten von Ernst

v. Wildenbruch .
Montag : Der Menonit » DienS -

tag : In Bertretung .

I
• 1IUHWUW lUVit . Wl «

Direktion : Robert Dill.
Brnnnenstrasse 16 .

Zum letztenmal :

WiMn Tell.
Anfang 7! /j Uhr . Entree 30 Ps.

Montag : Preclosa .

- - - IX. Berliner Saison .

Cirkus Suseh .
Sonntag , den 22. November er. ,

abends Vls Uhr :

Die neueste Sensation Berlins :

Mr . Eclair

im Tenfelsrad .

Paul Mttndners

Todessprung
durch den ganzen Cirkus und über

eine Herde Elefanten .

Nur noch kurze Zeit Austteten

Mb lteiiot , LiweDbraiit
Herr

Giista? Wel . . . Berlin
als iüchulrciter , Schüler des

berühmte » James Flllis .

Casino - Theater .
Lothringerstt . 37. Aus. 8, Sonnt . 7' /, .

feutc abend 71/2 Uhr :
ii edles Weib .

Gastspiel Kapitän Martens

Kotel Ktingebuseh .
Trianou - Theater .
Gastspiel Dir . Sigmund Lautenburg

mit dem Residenz - Theater - Ensemble

Montag : BiSeotte . Ansang 8 Uhr .

car ! Weiss - Theater .
Grosse Frankfurter Strafte 132 .

Abends VI , Uhr :

Die Toten leben .
Schauspiel in 5 Akten ( 8 Bildern )

von Walter Fernau .
Montag bis Donnerstag : � Die

Toten leben . Freitag : Die Schule
des Lebens .

Passage - Theater .
Heute : Anfang um G Uhr .

Das

Das

Moto- Mädchen,
llensch oder Maschine ?

Das neue Rätsel für Berlin .

Ii
Königstädt - JCasino
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstraße .
Heute : Grosse Extra - Vorstellung .

Die Seemannsbraut .
Der Oborfürster .

Auftret . d. ges. Specialität . - Persvnals .
Ans. d. Konz . S' /zUhr , d. Borst . ö' /z Uhr .
Morgen u. folg . Tage : Ein Goldtuchs .

Fröbels Allerlei-Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Inhaber : Wilhelm Fröbcl .
OV Totensonntag : ~ GMI

Gesang - Verein „ Laetltia " .
Montag , den 23. November :

Gastspiel des Bühnen - Bcrbandrs

Gocthe - Enscmble
Äft Pif Kmbnderche .

Schauspiel von Wildenbruch .
Dienstag , den 24. November :

Gastspiel des Märkischen Städte -

bund - Thcatcrs :

Charleys Tante
vom Adolf Ernst - Theater .

Anfang 8 Uhr . Cntree 3 « Pf .

Sanssonei .
Kottbuser Thor — Stat . der Hochbahn .

Heute Sonntag :

Düt' Leiermann
umi sein Fllegekimi.

Vollsstück in 5 Akten von
Charlotte Birch - Pseiffer .

Morgen Montag :
Hoffnianns

_
Wieutsclie Sänger.

Dienstag , den 24. November ;
Der Leiermann ». sein Pflegekind .

Wo Wahl nicht mehr ( $ital macht !
Keine Hausfrau braucht sich mehr den Kopf darüber zu zer -

brechen , was sie , mit Rücksicht auf die Gesundheit der Familie
und auf die Wirtschaftskasse , als bestes tägliches Getränk

auf den Tisch bringen soll . Seitdem Kathreiners Malzkaffec
existiert , wird es jedem leicht , eine sichere und gute Wahl zu
treffen . Denn Kathreiners Malzkaffee ist gesund , wohl -
schmeckend und billig . Durch seine Herstellung ist eine der

wichtigsten Fragen der gesundheitsmützigen Volkscrnährung ,
der Küche und des Haushaltes gelöst worden .

_
früher

een-Palast .Palast -Theatern
Bnrgstr . 82 .

Einmalige Auffiihruvg :

Muttersegen .
Schauspiel in 5 Akten von Lemoine .

Morgen und folgende Tage :

Las fiiebesparaiiies
und das Ideal -Programm .

Ansang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .
Entree 50 Ps.

Bernhard Rose-Tlieater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 22. November 1903 :

Der Glöckner von Notre Dame.
Romantisches Drama in sechs Akten

von Charl . Birch - Pseiffer .
' Ansang 7 Uhr .

Montag : Ein ehrlicher Makler .

Stadt - Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Sonntag , de » 22. November 1303 :

> v s d o m' fti

Stodtbchnverhehr .
Billige Baustellen , dicht am Bahn »

Hof, günstigste Kapitalsanlagc , coulante
Bedingungen , 1 » Garienboden . Ver »
käuser im Bahnhofsrcstaurant .

Nleschalkc , Rlesrer & Co . «
60/15 Gontardstraße 5.

mnlischerßarten

8i

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Alexanderstr . 27c
- Amt VII, 1576
empfiehlt seine Säle , 75
bis 600 Personen , zu Fest¬

lichkeiten , Hochzeiten ,
Versammlungen etc .

Utax Qnelsser , Besitzer .

K ünstlich . Zähne .
Karl Winzer , ailesanbcrft . 27b L

Schonendste Behandlung .
Teilzahlung gestattet .

ApoMeooläenenMer
Alexandrlnenstr . 41 . *

HämorrhoidalHkör
a Flasche 1 Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

MchWter der Menschheit.
Schauspiel in 3Auszügen v. F. PHii *??! .

Dienstag : Der Glöckner von
Notre Dame .

iGermania Praclitsälei ;
Ehauffeestr . 103. Arnold Scholz .

Heute Totensonntag :

« G » !
s » : 3

« er
» <

SS « «
o K c » <

Anfang 6 Uhr . Eintritt 50 Ps.

< « » « » S » » » « « » » « » » « » »

lKostiinie,Saceos,!i
! ! Röeke , Blusen etc .

i |IIJngtt . ll pari
> Hocbbahnhof SchlesischesThor .
'

Rssls
von Kan " ngarn '

Tuch , Seide etc .

Zuschnitt gratis !

29
Gardin enhauH

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Jlur - Eing .

Heute :

Grosses

Baer
Ecke

' . Prinz . - Alleo
Herren - und Knaben -

Moden . Berufskleidung .
Elegante 28192 *

mm Joppen , mm
Grosses Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allerhllligste , streng feste Preise .

Kronleuchter - Fabrik
für Gas , Petro -
lenm u. elektrisch

Dicht 28/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . 38.

Grösste
Auswahl .

Verkauf z, Fabrikpreis .
an Private . Musterbuch franko .

MonätlielT
» - 10 Mark -

liefere Anzüge
PalctotS

nach Matz .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tomporowski, ÄÄjb .
r Herren- Moden
• eleg . Ausführung , geringe Tell -
g zahlung . ,

lJ.KiirzliergJeueKönlgstr.4111,;
QchO direkt am Ale�anderplatz . (

Damen erhalten
elegante Garderoben

nach Maß bei nur geringer
Teilzahlung . [ 326321
innn Neue

Königstr . 47 H.

Direkt a. Alexanderpl .

1 elegante
1 nach Mab l

Teil

I J. Merg
Direkt

f Musikwerke Ii
[ mit Glockenbegleitung u. aus

wechselbaren Notenscheibcn , so
[ wie Zithern , schönste Familien
, unterhaliung , gcringeleilzahlung
Ii . KURZBERG , Neue Königstr . 47 IL

direkt am Alcrandcrplatz .
~

W. Steppdeckenfabrik
von Ph . Bernfcld , jetzt nur Andreasstr . 23 I .

Gr . Auswahl eleganter Handarbeit - Decken zu spottbilligen Preise » .
Alte Decken werden aufgearbeitet . 3243S »



Deatseher Kof
Luckauerstr . 15. Am Moritzplatz .

Hcutc sowie jeden Sonntag !

Auterhaltvugs - Koniert
des 30l4L »

Dirigent : v . Blon . I
Ansang T' /j Uhr .

[ Kassenosfn . g' /z Ukw. ' Einlag 75 Ps. |

Alhambra
WaJInertheatcp - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grosier Extra - Ball bei doppelt
besetztem grojjen Orchester . Ansang
r> Uhr . Empfehle mein Lokal für
Vereine und Versammlungen .
23082 * Ä. Zumeltat .

Urania «
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Tonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . I

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkciten und Versammlungen .
280VL » C. F . Walter .

Pirtoria Kälr
ZlerltlfkrgerKraKe 14

an Sonnabenden » och frei k
KIB

befindet sich der Ränmnngs - j

AuzverKaus.
gelten günstige

GelkHkllhkit .
leppiobs Z�—� 5, — , 10 —100 M.
Tischdecken 1,50 , 2,50 , 6 —20 H.
Steppdecken 3, —, 4, —' , 8 —15 M.
Gardinen , p. Fstr . l ,50, 2,50 , 4 —7 M.

H. Tfiomas,
Orauienstr . 136 , 2 *

viS - a- vis dem Waldeck - Pari .

Zlnktion
der versallenen Pfänder aus Sep -
tcmber und Oktober 1002 am 20 d. M. .
nachm . 2 Uhr . 33ö3b

L. Regens Leihhaus ,
begründet 1804 ,

Greste flranlsurterstraste 121.
i - ——ii

GneiMenaustr . 3 .

Neu eröffnet :

Sampfbad- Äbteilung .
Ausserdom :

Wannen - , Rumpf- , Lohiannin -
und alle med. Bäder .

Krankenkassen ■Lieferant .

ICavalleruiwen .
Koch nie dapowesoncs
Schweiz . Fabrikat , Mark
4,50 . Echt Silberne für

\ Damen u. Herren Mark
10,50 . Taschenwecker

Mk. 12. Illustr . Preis¬
liste üb . Uhren , Ringe , Ketten , Trau¬
ringe , Brillen , Pincenez u. Musik¬
werke sende postfrei .

E . Fischer .
Uhrenfabrik , Berlin , Friedrichstr . 45,

zwischen Zimmer - u. Kochstr .

lapwcitstotr hat : " - * G
fertige unter Garantie tadellose »
SitieS , guter ' juthaten

SssKettanLug l8 ZK.
�mterpswwt IS ZK.

�lexAnäel - Lckmiät ,
Wienerstr . 1 bis 6.

1. Zlufgang »orn 1 Treppe .
Bitte genau auf Aufgang 1 zu

achten . 28702 *
Mit Stoff Anzug von 27 M. an.

Mit Stoff Winterpaletot von 28 M. an.

NclMttnsalirili
Neue Königstrasie S1 verkauft
uadj beendeter Engros - Saison
ihre Reisemufter , bestehend in :
Pelzstolas , Colliers , Muffen ?c.
zu billigsten Engrospreise » .
ES gelangt nur reelle Kürschner -
Ivarc zum Verlaus . 39/17 *

SonulagS geschlossen . _

Pbolographisches
Atelier

6tto üutau , 0, Krautstr . 52
bei d. Frankfurterstr . am Strausb . - Pl .
. 10 Visilu . 2 Origi - n cn
SnßCia Itat ' nal - Kabinetl oder ; y . dü

12 Visit und ein tl M.
grosses . . für W

3 Kab. 3 M , 6 Kab. 5 M. , 12 Kab. SM.
Bromsilber - Vergrösserungon von
1 M. an . Abends Aufnahmen bei

elektrischem Licht . [ 3228L *
Sonntags geöffnet von 9 —7 Uhr .
12 Visit —2 M. ( Probebilder geliefert . )

Central - Berband der Töpfer .
BZliale Berlin .

Sonnabend, den 5. Dezember in Kellers Fellsülen, Koppenßraße 39 :

Lwzssz kechzt - vergiiügen
bestehend in

Konzert , Kodtation, Gesang and taoristiselten Vorträgen
unter Mitwirkung von

« rstSiR Mimstleni hiesiger Theater .

Festrede gehalten von Herrn Wr .

Nach dem Konzert : � � � � � 13 A \ *4
MC - Alles Isähere die Programme . " WS .

Billet inkl. Tanz: Herren 50 PL, Damen Ig PL ♦ Anfang des Konzertes püaktlieh 8V2 Uhr .
ES ladet freundlichst ein Dan Komitee .
BilletS sind in den mit Plakaten versehenen Geschäften , ferner im Restaurant Neue Friedrichstraste 29 und

in den Zahlstellen zu haben

? Hasenhclde . �©1,30 Hasenhclde .

Sonntag , den 22. November ( Toten - Sonntag ) ; «

& Sinfonie - Konzert � I
GeSverevintn, , Norddeutsche Sehleife " «nd „Kreuzberger Harmonie ' �1 ,

Mitwirkung des ggslings Tonkünsfler - Orchesters vir . °Fw «"ollleider.

WM ' Gewähltes Programm . — Srstklassige TonwerUe . - �
Eröffnung 6 Uhr abends . Anfang des Konzerts präcise 7 Uhr abends .

Billets im Vorverkauf a 40 Pf . 66/2 *

Wer seinen Kindern zu Weihnachten
eine Freude bereiten will , der kausc
ein Kistchen des von unsren Genossen
angefertigten gold - und silberglitzcrndcn

Christbaumschmucks . " VE
Sortiment I für 5 M. sranco gegen

Nachnahme , enthaltend 8 —9 cm graste
Kugeln , dazu eine schöne groste Restex -

. Baurnspitze , llingende
•* Glocken , Aepsel , Bir¬

nen . ' Aprikosen und
Früchte aller Art .
Vhnntasie - u. Reflex -
' Artilehübersponnene .
glatte , bemalte und
nnbemalte Eier und
tdugesti , hundertS tück
versilberte Strang -
kugeln , Eiszapsen ,
Lametta , Konsekt -
Halter nslo. , kurz alles

was die Glasindustrie in Lauscha
fertig bringt . Hierzu eine Gratis -
beilage : ein Erdbeer - oder Himbeer
stock aus GlaS . 32372, ,

Sortiment tl sranco gegen Nach¬
nahme für 3,59 , ebenfalls sehr bc-
sricdigend .

' Auch versenden wir in allcnOuanten
und garantieren für völlige Zu -
sriedcnhcit

Luido BViüBiler jjr .
Lauscha , S M .

Total -

1
wegen Geschliftsverlegung .

Um mein großes Lager zu räumen ,
habe die Preise für sämtliche Waren
bedeutend herabgesetzt . Offeriere , so
lange der Vorrat reicht , 33162 *

Winter-Naletots , ™Ä ,
von 9 M. an ,

JollikN-AttjÜge neuester Fa<. on,
von 19 M. an ,

Stoffhoseu , solid und dauerhaft ,
von 3 M. an ,

MNW - IoMN , gcsüt?ert,
von S M. an.

Knaben- Annige v ° n » M °n.

Arbeiter - Garderobe Allig.

v. kiiicuss
48 , Milsnackerstr . 48 »

Ecke Birkenstraste .
JUST " Fahrgeld wird vergütet . " aKE

Resre

. KolfbuserSfrasse

T &sch - Stoffe
daefi » zu Paletots

m. . m zu Anfügen
pi�Scmit und Knaben .

Taeh - Kiöderlage
a . storbeck . WeinlieFgsweglla,

Sonntag 8 —19 u. 12 —2 . *

IKärhiseher Kof , Jlämiralstr . 18c.
Säle , ' souen�afwch und ' 4 Vereinszimmer

zu Versammlungen und Fes
bei freiem Cn

estlichkeiten . Der kleine Saal ist Sonntags
rchestcr an Vereine zu vergeben . 23942 *

Zellen 8onntsg : Großer Ball . �uwnKmp /
Hochachluugsvoll Fi ' ltz : tzdolial ?, .

M« HiSEer , ¥olicsgarten
150 . Bruuncnstrasie Nr . 150 .

Empfiehlt seine Räume für Vereine und Festlichkeiten .
Jeden Sonntag : Groster Vall .

31172 «

jmoxandrinen' lestsäle
♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦

Inh. H. Zeiske . ( MCSSpalaSt ) Tel . Amt IV, 394. �
Alexandrinenstrasse No . no . ♦

♦♦♦♦ « ♦♦♦

♦

I
♦

I
♦

- • -
4

♦ Vcrclnssaal , 699 Personen fassend , mit Theaterbühne für ♦

v» Festllchkoiton imd Versammlungen . 3196L * %

WeddingsPark
Miillcrftr . 178 . Inh . Karl Maschke .

Iwet Säle mit Iheaterbühnen
zu Festlichkeiten und Versammlungen frei .
Noch einige Sonnabende und Sonntage frei .

Äereinszimmer . Kegelbahnen . 33982

S . Seemann .
Inhaber : Emil Llsso .

Garnierte und ungarnierte Damen- und Herhüte , j
Ausverkauf von Reisemastern 1,00 und 1,50 M.

moderne Faijons spottbillig . ( 333äb
Herrenhüte — IflütKeii . -TSSQi-

Itoaenthalevwlrawwe 41 , Hackeschen Markt .

Knaben = und

Jünglings =
Garderobe

f. d. Alter o. 2- 19 Jahr .
in reichhaltigster

Auswahl am billig -
sien und reellste »
direkt in der Ztzabrik

v ° n Karl Hustadl
0. , Koppenslr . 85 .

2 Min . v. Echtes . Bahnh .

Herren - Garderobe

nach Mass .

J . H. Qarich
Büstenfabrik

Berlin ■Gr. - Lichterfelde ,
empfiehlt Büsten nach jedem
Mast , auch verstellbar wie
nebenstehend , von 7,50 ,
ohne Ständer von 2 . 00

an, sehr passend als

kestgesebenk .
Preisliste gratis und frei .

Zweiggeschäfte :
Berlin , Stallschreiberstr . 23.
Leipzig , Reichsstr . 26.

1993 m. golden , u. silbern .
Medaille prämiiert .

Ä

I JlsL 3
S

Ii
«
V

s

Selten günkigks�ugkbot !
Den Rest unserer

vawenmSnte !
vcrfausen wir von heule ab :

Serie I mit 19 Zlarlr ,
» U .. 1 « „

Regulärer Wert :
Von LS bis 4 « Marls .

Modelle extra billiger .

Damenmäntel - Jabrik
Kronenstrasse 44 II . ( Fahrstuhl . )

Musikinstrumente - Musikwerke
mit auflcgbaren Noten .

_ _ _
Harmonikas , Violinen , Zilllern jeder ah .

Gultarre * Zithern mit Unterlegnoten von 10 Mark an .

MundliarmonlkaH , Phonographen etc . in reichster Aus¬
wahl zu soliden Preisen empfehlen 33871, *

Kermann JCowe S Co. , Benin nc , (jr. Jrankfurlerstr . 39.
Harmonlnms nach amerikanischem Saugsystem .

Achtung! SIniGllSlSf ! �shtunp !

Dienstag , den 24 . November , abends 8' / , Uhr :

Versammlung
aller Bei

( ii Ii

im Königstadt - Kasino . Holzmarktstr . 72 .

Tages - Ordnuug :
l. Bericht über die Handwerferkammer . Referent : Kollege Barth er .

Distusfion . 3. Neuwahl des GescllenauSschuffeS und zweier Ersatzmänner .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet 89/16

Ter ( öescllcnansschust .

_ _ _ I . A. : Emil Koppen , Vorsitzender .

Verein deutsclier Schuiimaciier .
Mittwoch , de » 25 . November , abends 8>/s Uhr ,

im Rosenthaler Hof , Rosenthaler Iträhe Vi :

Kombinierte Versammlung .
Tages - Ordnung :

Fortsetzung der Dislussion über die obligatorische Arbeitslosen « vnd
K ranlcnv ersich erung .
179/17 HlQ Ortsverwaltang .

r * B. Wir machen die Schvsterbeiter noch besonders darauf
aufmerksam , das - am Dienstag , de » 24 . d. M. , abends 8' / , Uhr .
im Englischen Garten , Alrxanderftr . 27 « , die Generalversammlung
der Jiinuiigskraiikenkasse stattsindek .

gerliner kmülimereiii
Lentral - VerivaltunA : krautstr . 7 .

Sonntag , den 29 . November er . ,

vormittags O Uhr ,
im Saale des Vereins Berliner Musiker ,

Kaiser Wilhelmstraße 18m :

Delegiertenversammlung .
Tagesordnung :

1. Geschäslsbericht des Verwattungsrats . 2. Vorlegung und Ge »
nehmigung der Bilanz . 3. Verteilung des Reingewinns . 4. Beschlust über
die Berufung zweier Mitglieder gegen den Ausschlust durch den Verwallungs -
rat . 5. Ergänzungswahlen zum Gcnosscnschastsrat und zum VerwaltungS -
ral . 6. ' Antrag der Abteilung 1 aus Acndcrung der g § 7, 22 und 26 des
Statuts . 7. Verschiedenes .
295/2 DaS GcnoffenschaftS - Bureau .

Kürzten - u . MelinÄM
Montag , den 23 . d. Mts . , abends Sl: . z Uhr , bei Pfeffer ,

Roienihalerstraste 37 :
"

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Tic gegenwärtige Lage im Bürstciimachcr - Ecwcrbe .

Rcscrcnt Kollege �tn « « h « . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 89/14
Sämtliche Kollegen Berlins ersuchen wir . in dieser Versammlung be«

stimmt zu erscheinen . Die Branchenkommission der Bürstenmacher .

Mh - Liofornntzs -Äeiller !
Montag , den 23 . November , abends 8' / . IlHr . im Lokale des

Herr » Wernaitzi Schwedterstr . 24 ;

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Welche Forderungen stellen die Arbeiter an Staat , Gemeinde und
Unternehmer , welche Lieferungsarbeit vergeben . Reserent : Kollege Ritter ,
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die MilitäriieserttngS - Schneider sowie deren Frauen werde » ersucht ,
pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
163/l5 _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _

Verband der SelineMer u. Sehuelderinnen
Filiale Berlin .

Dienstag , 24 . November , abends 81/ . Uhr , in den . A. rinlnhalleii ,
Komniandantenstr . 20 :

Mitglieder - V er Sammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Bericht und Neuwahl der OrtS -
Verwaltung und der Kommissionen für die einzelnen Branchen . 3. Wahl
eines unbesoldeten Mitgliedes für den Vorstand . 4. Erledigung der an die
Ortsverwaltung gelangten Anträge .

An Anbetracht der Tagesordnung werden die Mitglieder aller Branchen
und Bezirke ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Am Eingänge ist das Mitgliedsbuch vorzuzeigen . Ohne dasselbe
oder mit über 13wöchentlichem Rückstände ist der Zutritt nicht gestattet .
163/16 _ _ Die OrtSverwaltnng .

Olga Jacobson ,

Preise *
beliebige Teil¬

zahlung .
Invaliden -

Strasse 145.

Volkshaus - Verein Charlottenbnrg .
Sonntag , den 22 . November , abends 7st , Uhr :

JÜT " Kieiner Kunst - Abend . " HW
Vortrag . Violinkonzert D- moIl von Vieuxtemps . Ballade von Hebbel .

Gedichte von Chamisso und Herwegh . Lieder stir Sopran von Hermann
und Meyer - Hclinund . — Nachher : Danz . — Cintritt 30 Pf .

Der nächst groste Künstlerabend ( Lichtbilderabend ) findet Donnerstag ,
den 3. Dezember statt . 292/12

VorteleuMsr !
Verband der Vortefkutiier und Lldergalauttrie -Arbeiter

und Arbeiterinutu . Zahlstelie Verliu.
Montag , de » 23 . November , abends 8 Uhr , in Ciramnaims

Festsillen . Nannynstr . 27 :

OeffentSichc Versammlung .
TagcS - Ordnung : 199/12

1. Die Aufgaben unircs Verbandes . Reserent : Verbandsvorsitzendcr
Kollege Weinschild aus Offcnbach . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Da der erste Punkt der Tagesordnung äiifferst wichtig ist , so er >
warten wir das Erscheinen aller Mitglieder » sowie der unS noch
fernstehende » Kollege » . _ Ter Cinbernfer .

ttr
Die Lokal ©

Bureau : Birkscsistr . 39 .

Kaslanienwäldeheut \ BSauseh\ uiTeder: 1 :

„Marienbad " , "ad�ie8c "üefaber ; sowi © Fröbel , frülier
Pilhlmann , Schonhansep Allee 148 , sind für organisierte

Gastwirtsgehilfon gGSpGrrfj da seitens dieser Wirte
der Arbcltsnacliwels nnsrer Organisation nicht an¬
erkannt wird . 292/10 Der Vorstand .



VI . Wahlkreis !
Montag , dc » 33 . November 1903 , abends 8' / . , Uhr ,

in der KrcmvH - Bi ' anei ' si , Ali - Moabit 47/49 :

OMMche Wjjhlkr - NkckmmlW.
Tagcs - Ordnung :

1 Vortrag des Genossen l ' tnn » i » u » ' t > über : �Dic bevor -
stehondon Stadsvcrordneten - Wahlen « . 2. Freie Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet
2- 0 ' 7 Der VcrtranenNmann .

V8r!)BndderKürsclinerBerlinsu . lJing.
Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : Mendelssohustr . it .

Telephon : Amt VI ! a 6071 .
Täglich geöffnet vorui . von ö —1 Uhr , nachm . von 3 —7 Uhr . Tionnabends

bis 9 Uhr abends .

Montag , den 33 . November 1903 . abends 8' / . Uhr , im alte »
ihetiätzetiliaa ! « , Linicustrasie 5 :

Mitglieder Versammlung .
TagcS - Ordnnng :

1. Bericht der Delegierten von der Leipziger Vevammlung .
L. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
Gäste ivilllonimcn . Der Vorstand .

AsKwng ! Achtung !
öonnabend , den 28 . �Tovember , Hltcs Scbützen -

haus , Linienstraße Nr . 5 :

Mst- Tergniigen ,
veranslaliet vom

Verband der Kürschner Berlins und Umgegend.
Auftreten der Länger Gesellschaft SCWillldOWSUi ,

■SSF" " Anfang 8 Ohr . ~ WB
LillctS inkl . Tanz . Herren 3 « Pfg . , Tomen 33 Pfg . sind im

Arbeitsnachweis , Mcndelssohnstr . S, sowie bei den Werksiatt - VcrtrancnS -
leutcii zu haben .
104/19 Das Komitee .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Achtung! Parkettleger . Achtung !

TienStag . den 34 . November , abends 8 Uhr ,
im Gewerkfchaftshane , Engcl - ttfcr 13 :

Branchen - Berfammlung .
TogeS - Lrdnung wird in der Versammlung bckaimt gegeben .

_ _ Die Kommission .

ichtmg ! Drechslei * . ichwg !
Montag , den 33 . November , abends 8' / . Uhr :

Versammlung ( Bezirk 9kordett )
bei Liebte , Brunnenstrahe

T a g e S - O r d nn n g' : l . Bericht der Slommission . 2. Dlslussion .
k!. Dahl der Bezirkskommission . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Recht zahlreichen Besuch erwartet

_ _ _ _ _ __ Die Kommission .

Branelie der Korbmacher .
Montag , den 33 . November , abends 81/. . Uhr »

_
im GewcrkschaftshauS , tKugcl - Ufcr 13 :

WM " UsrsKMmiung .
Taacs - Trduung wird in der Bcrsammlimg belannl gemacht .
Zahlreiches und vünitliches Erscheinen erwartet

?9- 18 _ Die Kommission .

Verband der Tapezierer .
Filiale Berlin . ( Enget - User 15, Zimmer 35. )

Mittwoch , den 25 . November er . , abends 8 ' .. Uhr » im

Gewcrkschaftshanse , Engel - Ufer 15 :

Mitglieder Versammlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Genossen Bartels . 2. Diskussion . 3. Bericht vom
Kuratorium . 4. ' tlcrbandSangclegcnyciten .

Um rege Beteiligung bittet
177/18 Die Ortsverwaltnng .

Centralverein der Bildhauer
Deutschlands . - Verwaltungsstelle Berlin .

Tienstog , den 34 . November , abends 8G . Uhr . im Gewerkichafts
Hause , ( sngel - Ufcr 13 ( Janl Ii :

" Vereins - Versam mlung .
Tagcs - Ordnung : 1. Gcschästliches . 2. Vortrag des Herrn

vr feiecheborg : „ lieber welche Machtmittel verfügt das Proletariat ? «
3. Verschiedenes . _ __ _ _ 21/2

Aclitung ! Holzbildhauer ! Achtung !
Toimcrstag , 26 . Novbr . , abends 8 Uhr , imGcwcrkschastshaufe , Saal i :

Bertranensmänuer - Versammlung .
tttf Jede Werkstatt muR unbedingt vertreten fein . - MS

Achtung ! Steinbildhauer ! Achtung !
Donnerstag , 26 . Novbr . , abends 8>/zUhr , imGewerkschaftShause , Saal 9 :

WW " Branchen - Abend . " WE
TageS - Ordnung : Wie stellen sich die Kollegen zur Nichtimie -

Haltung der sesigcfehten Arbeitszeit ?
Zahlreichen Belnch erwartet

_
Der Vorstand .

Achtnnß '• Achtung !

Zeitungs - jlusträgerinnen , AufwSrterinnen , Wasch -

und Heinmachejrauen, Koch- und Pflegefrauen, sowie

jlushilfspersonen !
Montag , den 33 . November , abends SV, Uhr :

Oeff entliche srauen Versammlung
im . Märkischen Hof " . Admkalstr . ISe .

TageS - Ordnung :
1. Portrag der Genossin Frau Dr . I . il . v B . ' » » » über : ' Ausbeutung

und Schub der Frauenarbeit . 2. Diskussion . 3. Die Bestrebungen der

gewerkschaftlichen Organisationen . 4. Ausnahme neuer Mitglieder und Ber -
jchicdcncs.

Kolleginnen » nd Arbeitsgenossinne » ! Erscheint in dieser öffentlichen
Versammlung vollzählig . Ent ' altct überall , wo sich die Gelegenheit bietet ,
Propaganda , denn die Wichtigkeit der Tagesordnung macht es miß dringend
zur Pflicht . 2S2 . 11 Tic Ginbcrnfrrin .

Erster Wahlkreis .
Kommunalwahler - Mersammlunegen .

Am Montag , den 33 . November , abends 81/ . Uhr . im Markgrafen - Kaiino , Markgrafcnstraste 83 ,

spricht der Kandidat Genosse Wsldevk BifianaSSe9
am Tienstag , den 34 . November , abends 8V . Uhr . im Fricdrichstädtischen Kasino , Fricdrichstr . 336 ,

Reichstags - Abgeordnetcr AJg », § udebum Z

„ Vus , ins Stadtparlainent ! " " HW mii

— Hnfpracbe des Kandidaten CClaldcch tVIanaffe . ■

In beiden Versammlungen : Diskussion
Zahlreichen Besuch erwarten Tie Vertrauensleute .

Dritter Reichstags - Wahlkreis .
Koimnunalwahl im 17 . und 18 . Bezirk .

Tienstag , den Ä4 . November , abends 8 Uhr , im Tresdener Garten , Drcsdencrstr .

Volks - Verssmmlun « .
Tagesordnung : I- Vortrag des Stadtv . Gottfr . schütz über : Ter Freisinn im

Roten Hause . ' 2. Diskussion . 212/16 *
Regen Besuch erwarten _ Tie Vertrauensleute .

Vierter Aahikreis Süd --Ost.
Kommunalwähier des 13 . u . 14 . Bezirks !

Dienstag , den 24 . November , abends 8 Uhr :

Oeffentl . Wähler - Uersammwng
im Lokale „ Süd - Ost " , Waldemarstraße 75 .

2roro
Tages - Ordnung :

« Sie Kommunalpolitik des Treisinns "
Albin

2. Diskussion .

Referent : Reichstags - Mgcordncter
Alle Wähler sind hiermit srcundlichst ciugeladeu .

�rcrlseb .
Das H4 ' aIzII » omitee .

Leeluder Wahlkreis !
Dienstag , den 24 . Nooemkr , abends 8V2 Uhr :

vier offentl . Aähier - Versammiungen
bei Lehmann , Schulftr . 29 , 1 bei Wilke , Brunnenstr . 188 ,

„ Hübner , Chausseestr . ns , | „ Wernau , Schwedterstr . 23 .

Referenten : Genossen ÄuguLtin, Cründel , Singer , Schubert .
TageS - Ordnung :

1 Vis bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen .

Zahlreichen Besuch erwarten
2. Freie Diskussion .

IH « Vertranenslente .

Montag , den 23 .

Charlottenburg .
n 23 . November , abends 8�/4 Uhr , im „Volkshause " ,

Rosineiätrasie 3:

Uolksversammwng .
TageS - Ordnung : 261/19

Verkündung des Wahlresultats von den Stadtberordneten - Wahlen .

AcKtunx ! Achtung !

I! IMi«!lruiiieiiteii -1rIiejler .
Montag , den 33 . November , abends 8 Uhr , im Gcwcrlschaftshansc , Engel - Ufer 13 tgroster Taal ) :

öesfentliche Versammlung .
T a g e S - O r d » u » g :

t. Bericht über die Lohnbelvegung » nd das Verhalten der Leitung dcS FachvcrcmS hierzu .
2. Diskussion . 83/11

Die Wichtigkeit der Tagesordnung macht es jedem Kollegen zur Pflicht , in dieser Vcrsaunnluilg zu erscheinen .
Kein Kollege und keine Kollegin sollte in dicicr Versammlung sehten .

Tie Vrancbenkommiiiion des Tcutfchcn . Solzarbeiter Verbandes .

Wiung ! Ituslkinstrumentenarheiter . MIhm!
Bezugnehmend aus das Flugblatt der Branchen - Kommission

des Verbandes betreffs der

zw - Oeffentlichen Versammlung " Wm
am Aloniag, den 23 . Koneraher , ist es Ehrenpflicht aller Mitglieder des

Fachvereins , in der Versammlung zu erscheinen . Der Dorstand .

Arbeiter ® Sängerbund
Berlins und lltugegeurt .

Bonntag , 29 . November , vorm . 11 Öhr , in der Brauerei fricdrichshain ;

llebnng s - Nd linde .
folgende nieder werden geübt : „ Gelübde " , „ Scrbftfeier " . „ Festgefang " yon lluer .'

Pünktlich erscheinen . - MG Vundeslartc legitimiert .
Im A' ebensaale vormittagrs 10 Uhr :

_ 16/18

i�T Ausschüsse Sitzung . �
Tages - Ordnung : 1. ' Ausnahme von Vereinen . 2. BundeSangelegenheiien .

Tie Uebuiigsstuiidc » des Sonder - Ehors finden am Alontaw . doa LS . , nnd Montag .. . . . . . . .~ ' � " '
> statt . " NL

Ter Vorstand .
den Ziovemver . abends 9 Uhr , in der Vranerei Friedrichshain statt .

Orts - Krankenkafse
für daS

Alte Meiiönliaaserstr . 32 .

AmMontag . den 39 . November ,
abends 8 Uhr , findet die

Brdeutlielie

Generai - Versammiung
int Gawerkschaftshause ; Engcl - User 13,
im Saat 1 statt .

Tages - Ordnung :
1. Ersatzwahlen zum Vorstand ( 3 Ar -

beitgebcr . 6 Arbeitnehmer i sowie
2 Arbeitgeber - und 4 Arbeitnehmer -
Stellvertreter ) .

2. Wahl der Rcvisions - Kommission
zur Prüfung der IahrcSrcchnuug
pro 1! >03 ( ein Arbeitgeber und
2 Arbeitnehmer ) .

3. Statuteiiälidcruug .
4. Verschiedenes . 273/6

lim recht püiikiliches nnd zahlreiches
Erscheinen der Herren Delegierten bittet

Der Vorstand .
Otto Ullrich , Vorsitzender .

6rl8 ' | [ ranhenha88e
der

Drechsler und verw . Gewerbe .
Am Montag . 30 . November ,

abends 7' / , Uhr , findet die
DrdentlleUe

Generai - Versammlung
im GewerlschastShause , Engel - User 13,
siatl , ivozu die Herren Vertreter hier -
mit eingeladen werden .

T a g e S - O r d Ii u n g :
1. Wobt von 3 Vorstandsmitglieder »

( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehmer ) .
Sic Wahl für die Herren Arbeit -

gebcr siudct im Saal 2, für die
Arbeitnehmer im Saal 5 statt .

Hieraus um 8' / , Uhr für sämtliche
Vertreter im Saal 3: 3261b
2. Erneuerung des AerztevertragcS

für Ilm . 3. Wahl des RechmmgS ,
ausschuffes sür 1903. 4. Verschiedenes .

Der Vorstand .
I . A. : H. Brüssow , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
für dus Sarbitrgelvtrbt .

Tienstag . den 1. Dezember 1993 .
abends 9 Uhr . bei Pfeffer , Ro>cn -

thalerstraße 37 ( großer Saal ) :
« Meneral - Versammlnn «

der Tclcgiertcn der Arbeitgeber ,
Wahl eines Stellvertreters zum

Lorslaud . 979/7

tZeneral - VersammInng :
selbe

totale ( kleiner Saal ) am�
der K äffen Mitglieder im selben

Dienstag , den I . Dezember 1993 ,
abends 19 Uhr :

1. ErgänziingSwahI von Delegierten .
tDic Zahl wird in derBcrsammlung
belannl geniacht . )

2. Getrennte Wahl von zwei Ersatz -
Mitgliedern zum Borstand .

PV Kassenbuch legitimiert . " HDyj
Der Vorstand .

I . A. : B. Kitlchmann , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse der

Stellmaeker
zu Berlin .

Sonntag . 39 . Nov . , vorm . UZ. Uliv ,
bei Herrn Wükc . Briumenstr . 188 :

(Orb. Gkueralotrsammiullg .
Tagcs - Ordnung :

I. Neuwahl von drei VorslandSmit -
gliedern ( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeit -
nchmcr ) .

2. Ersatzwahl eines VorslandSmit »
glicdiS ( Arbeitgeber ) .

3. Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung
der Iahrcsrechnung sür 1963.

4. Kasscnangelegenheiten . 3396b
Ter Vorstand .

f . Josewski , Vorsitzender .

Kinderwagen ,
KinderbeUstellou ,

Puppenwagen ,
Trirnnphsttthle ,

Kindermöbel etc .

SiHsstss Spezialgescliait
j Berlin o. , Andreasstr . 23 .

IX. OeaohUt : B. unmntlr . 95,
IIIL , Beussoldr . 67,
| IV. , Leipriptrjtr,E445 1

Verkaaf Hof , Fabriksjebaaila .
H- > lOOO Mark lirlohnnne —
| / . ablajadein , der mir inilariiD aic I

jröMeres Sperialgeaohftft in dei [
Branche , alsd mein . , nacinroist

(ailllgste Prelle . Katalog gratis I

Kestanrant Seiko , wnmwsdorf ,
Angenehmer Familienauscnlhalt . Jeden Sonntag : Musikalische Unter -
Haltung . Großes Bcrcinsziimner ( 86 Personen ) und Villardzimmcr .

Wehiig für Gsswirte !
üiezepte z. Lolbstbereitling v. Essenzen .
Prenzlauer Allee 196 vorn pari . links ,

üehiung ! Putzer,
inwendige , verlangt bei Hohem Ber .
dienst Camphausmstr . 9 u. Süden de
Step hau itr 24/23 , oder bei Bötzer ,
Emdcncrstr , 9. Sonntag und Montag .
abend .



WAARENHÄUS HERMANN TIETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 — Krausenstrasse 46 - 49 .

Montag - , Dienstag , Mittwoch bringen wir

6 Wa £ £ on Glas , Porzellan und Steingut
sehr billig soweit der Vorrath reicht , zum Verkauf .

Glas

BierbfiCher m. verschmolzenem Rand 0,3 5 Pf - 0,5 8 Pf .

Gambrinusbecher Bpl

Gambrinustulpen 25 Pf .

Victoria Becher geschliffen , m. Goldrand , 0,2 u. ' / . 25 Pf .

Hyacinthengläser farbig 8pf .

Theebecher mit Bordüre 10 Pf .

Fussbecher geschliffen , gross 22 Pf .

Zuckerschalen „ 35 Pf .

Käseglocken . 45 Pf .

Compotieren
45 pf . 70 pf . 85 Pf .

Hühnerdosen

WPiSSbiergläSer gross , mit weissem Rand

Käseglocken gepresst

Nadelschalen ( st . Louis )

95 pf .

8 pf .

38 Pf .

25 38 pf .

statt 35 Pf . 15 Pf .

Porzellan

Compl. Weingarnitur m . Blumen

Crystall „ St . Louis "

Bowlenkelch Champagner Rothwein
40 40 35

Rheinwein Madeira Liqueur
35 30 25

Teller tief und flach

Dessertteller

Terrinen engl . Feston roccoco

Ragoutschüssel
Saucieren

Theekannen

Kaffeekannen

Rahmkannen

Butterdosen

Teller tief u. flach , dünn mit Goldrand u. Filet 32 Pf .

Dessertteller dünn „ „ 22 pf .

Dessertteller decorirt 15 pl

Theekannen decorirt 25 35 pl

SatZ Töpfe 6 theilig , decorirt statt 2,00 I25

Kaffeservice für 6 Personen 22ä 250 275

Tafelservice für 12 Personen , 80 teilig , fein dek . 5250

10 15 18 pl

8 10 pl

135

85 pl

45 55 pl

12 18 pl

38 pf .

5 7 Pf .

15 pl

ca . 4000 otz . T assenUnteTLel 0 �

ca . 2000Dtz . Äe „ ke Tassen untSLse 18 tt .
deconrte

ca . l OOO v - Handleuchter decorirt 18 pl

Steingut
Vorratstonnen rosa Fond 28 Pt

Vorratstonnen creme mit Blumen 28 Pf .

Salz - und Mehlmesten creme mit Blumen 75 Pf .

Waschbecken mit Druck , gross 95 Pf .

Waschbecken fein dekoriert mit Gold l45

Wasch krüge 45 75 Pf .

Satz Salatieren 4 teil . , Fond

Satz Salatieren 6 teil . , ? Wiebelmuster , gross

Tafelservice für 6 Personen , Delxht

Majolika Blätter

Toiletteneimer la. mit la . Bügel , gross

Waschgarnituren steiiig

Waschgarnitur Majolika

45 pl

110

676

13 pf .

325

325 400 550

statt 19,50 IQ75

Lampen
Broncekronen m. onyx x 3 a. , compi . 2150

Cuivre poli Kronen reich verziert 3fl . compl . 2500

Broncekronen 5 flamm . ( Wild & Wessel, ) compl . 3800

Speisezimmerkronen compi . 3650 3950 44�

Gascylinder ia Dtz . 65 pl stahigias I10

Selbstzünder „Nelke " 28 pi

Selbstzünder „Monopol " 45 pl

Dauernder

Verkauf :
Abreisskalender 1904 „ Wetterhäuschen "

Zimmerschmuck in

künstlerischer , plastischer
Ausführung

90 pi

Soeben erschienen!
meino « UosJUhrlgo

Extra-Liste

preiswerter G0SGl) 6nk6
und wird wie mein

Pracht - Katalog
mit

etwa IP
gratis und franco versandt .

Teppieh - Yersandhaus

Emil Lefevre
«�«OranienstF . ISS .

Empföhle IftlhlKltlgKll

Weihnachts- Einkauf.
da besonders vorteilhafte

Artikel bald vergriffen sein
dürften .

>. Weihnachten
auch Sonntags geöffnet .

Bernhard Xeilieh
Grösstes Spielwaren¬

geschäft der Welt 19 Schaufenster nur Spielwaren ,
kein Bazar

Hr. Kamtargerstr . 21- 23, ßranienliurgerstr . 11
bietet thatsachlich eine Auswahl best gearbeiteter Spielwaren , wie sie grösser in

der ganzen Welt nicht anzutreffen ; dabei zu denkbar billigsten Preisen .

Gesellschafts - u . Beschäftigungsspiele

Deinste Kugelgelenkpuppe „ Luise "
Hervorragendes Fabrikat . Eigne , der Firma gcsch . Marke .

ff. Biscuitkopf , ff. genähte Lockcn - l 33 38 42 46 46 51 55 59 63 68 cm
perUcke , Schlafaugen und Zähne / 2. 65 3. 15 3. 65 4. 15 4. 65 5 00 5. 75 6 30 7. 50 9 75 M.
Dieselbe mit natfirl . Augenwimpern 3. 20 3. 65 4. 15 4. 65 5. 15 5. 65 6. 25 6. 85 8. 25 11. 00.

Einfackere , aber gnte Cielenk - Tknfllnge in verschiedenen Aus -
ftthrnngen , ebenso Eedcrbälge zu ansserord . niedrigen Preisen .

Eigene Reparatnr - Werkstatt .
Einzelne Teile , als Köpfe , Arme , Beine werden ohne besond . Kosten aufgesetzt .

Neuestes u. kostbarstes aller Spielzeuge
k erient -Sxpress-Zug

3,90 m lang , 30 m Schienen , Lokomotive
hat i Atm . Dampfspannung und wiegt

„ 22,5 kg . In Ausführung und Vollkommen¬
heit das Höchste , was bisher die Spielwaren - Industrie erzeugte .

Wirkliche Sehenswürdigkeit . Preis 750 Mark .

Stettin :
Hobenzollernstr . 3.
Magazinstr . 2.

Filialen :
Berlin :

Bellealliancestr . 98 .
Cbausseestr . 54 .

Mass » Anzüge
84 und SO Mark 2438L *

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzen * bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellität liefere ich
von prima Stoffresten die elegantesten Mass - Anzüge zu
obigen Preisen .

Ich warne

| vor solchen sogenannten Resterhandlungen , die durch Nach -
1 uhmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
I würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Eips-Resteriiaus,
Cbausseestr . 54, 1 Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

Billigste
Bezugsquelle «Iler Art " '

�
rXus ! tlnstrnm . u. Saiten .

'

SM
Lederer & Kreinbergi

HtrkBeoklrchen 18
„Ihre Inrtr . ». wirkl . pr

u. J Odern», za erapfehl
Chr PsriMset
Haa- Direet .

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
T- ochc 1,00 , Ringschiftchen , Bobbin ,
»schncllnäher . Lchlicllile Liesenma .
Brunücnilrabe 90. Postkaric genügt .

feste
- uW NJettittJ�öhniich
Z�aui x « up' eise _Oi
VNN85�

- -

X6 Jahre hewKlirt .

Yraut-Yochzeit-s. � Ehe
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Vorteile
mein Einzel - Vcrkmtf zu Engros - Pr eisen in da» Privit - Publikum bietet .
Braut - u. Hochzeits - Seiden , sowie Roben u. Blusen - Seiden jeder Ait von
75 Pfg. bis zu den schwersten Qualitäten . Reinseidene schwarze Damaste ,
Merveilleux etc. v. 15. 00, 20. 00, 25. 00 per Robe. Rausch - und Futter -
Seiden lür Voiles , Etamines und lachen von 75 Pf. Schwarze nnd
farbige Sammcte v. 75 Pf. Seiden - Plüsche in allen Farben ». 1. 00.

■ V Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten . - WK
Seiden ■ Engros ■ Haus Hermann Herzog , Berlin
Jetzt nnr tSpandsner Straese SS —SS , 1 Treppe ,

Keke Simons - Apotheke .

Master ftrssko .

Btrantwortlichcr Rcdattcur : JnlinS Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck nnd Verlag : VorwartZ Buchsruckcrci und «erlagsaiistall Paul Singer ch Co. , Bcrlm SW.
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Partei - I�ackrickten .
Gemeindcwahlen . In Ilmenau gewannen die Parteigenossen

vier neue Mandate und haben damit acht von den 18 Sitzen im

Gemeindekollegium inne . Auch in E l t e r w i n d e n in Thüringen
wurden vier Parteigenossen gewählt . In Debschwitz bei Gera
eroberten die Genossen scchö von acht zur Wahl stehenden Mandaten .

Je ein Parteigenosse wurde gewählt in A I st a d e n �Mülheim a. R. )
und in dem gleichfalls in dortiger Gegend belegenen Dümpten .

Sociales .
Zuckerdüten statt Lohn .

Zur Hebung des Zuckerverbrauchs macheit die Zuckerinteressenten
die kramPfhaftesien Aniivengungen . Nachdem sie durch ihre Wucher -
lartelle jahrzehntelang die Zuckerpreise so in die Höhe getrieben , daß
der Zuckergenuß dem Volke fast fremd bleiben mußte , möchten sie
jetzt , wo durch die Brüsseler Konvention dieser Preistreiberei ein
Ende bereitet wurde , mit Gewalt den Zuckerverbrauch steigern , um
durch den größeren Ilmsatz den verloren gegangenen Prämien - und
Kartellgewimr wieder einzubringen . DaS Verbot des Saccharins
hat nicht die erlvünschte Wirkung gehabt , und das neue Kartell , um
dessen Profitniacherei sich die Zuckerfabriken und Zuckerrasfinerieit in
die Haare gerieten , hat sich nach kurzer Dauer wieder auflösen
müssen — ganz wie wir schon vor einigen Monaten voraussagten ,
als wir den geplanten neuen Zuckerwucher hier geißelten .
Nun ist ein genialer Zuckerinteressent auf den Gedanken verfallen ,
den Zucker als Lohuzahlungs mittel zu enipfehlen ! In
der letzt abgehaltenen Hauptversammlung des Landwirtschaftlichen
Vereins zu Oschersleben wurde , wie die „ Deutsche Zuckerindustrie "
mitteilt , empfohlen , „ an die Arbeitsleute als Extralöhne beim
Rübenroden den jetzt so preiswerten weißen Fabrikzucker zu
verteilen . "

Daß eS einen 8 11 ? der Gewerbe - Ordnung giebt , der die
Gewerbetreibenden verpflichtet , die Löhne ihrer Arbeiter bar aus -
zuzahlen , scheint jenen Vorschlagsmeister nicht zu genieren .
DaS Verbot des Trucksystems scheint ihm den Landarbeitern gegen -
über , die sich ja so viel gefallen lassen müssen , nebensächlich . Das
offizielle Organ der Zuckerindustriellen bringt den Vorschlag „ gern
zur Kenntnis weiterer Kreise " . Prachtvoll ist , wie es ihn motiviert ,
Die „ Deutsche Zuckerindustrie " hält jene Extrazuckcrdüten zwar nur
für ein kleines Mittel , auf die Hebung des Zuckerverbrauches hinzu -
wirken , doch , meint sie , „dürfte es bei der geringen Schwierigkeit , die

sich seüler Ausführimg in den Weg stellt , besonders geeignet fein ,
gerade die landwirtschaftlichen Riibenarbeiter init dem endgiiltigen
Produkt ihrer Arbeit , dem sie leider bisher im großen und

ganzen noch fern standen , näher bekannt zu machen und sie an
den dauernden Zuckergeiiuß zu gewöhnen " .

Also : „ genußsüchtig , begehrlich , verwöhnt " , und wie die

Schmeichelworte alle lauten , die man uns entgegenhält , wenn wir
die Hebung der Lebenshaltung des Volkes fordern , wollen die

Zuckeragrarier „ ihre " Arbeiter machen , nur um den Zuckerverbrauch
zu heben . Daß dieselben Zuckeragrarier selber es verschuldeten , daß
die von ihnen jetzt heuchlerisch beklagte Entfremdung der Volksmassen

gegenüber dem Zucker vorhanden ist , daß sie selber durch ihre
Wucherkartelle die Preise in die Höhe trieben , darüber schweigen sie
sich selbstverständlich aus .

Die „ Deutsche Zuckerindustrie " schlägt auch noch vor , daß die

Zuckerfabrikanren „ ihren Arbeitern kleine Z u ck e r s ä ck ch e n
an den Weihnachtsbaum hängen " . Natürlich gar nicht große ,
* g - gi = Bga -

das könnte der Baum nicht vertragen ! Aber kleine — statt sonst
üblicher Geldgeschenke , das ist eine feine Art , die „ Wohlthätigkeit "
mit dem Geschäft zu verbinden , denn , sagt die „ Deutsche Zuckerindustrie " ,
jetzt „ mutz alles gethan werden , um den Zuckergenuß zu einer Volks -

gewohnheit zu nmchen " .
Gerade acht Tage vorher stand aber in derselben Zeitschrist ein

Artikel über die „ Verwendung des Zuckers im Haushalt und in der

Industrie " , in dem es heißt : „ Gewohnheit und Geschmack haben
auf Jahre hinaus bei den meisten Menschen den Zuckerverbrauch
geregelt . Soll nun dem Körper ein Mehr von Zucker zugeführt
iverden , so wird er andre Nahrungsmittel verdrängen
müssen ( wie z. B. durch stärkeren Marmeladeverbrauch der Biltter -
konsum sinken würde ) . Ein erhöhter Stutzen für den Körper wird
also in vielen Fällen nicht nachzuweisen sein , und es dürste niemandem
einfallen , seine Nahrungsaufnahme durch erhöhten Zuckergenuß auf
die Dauer zu verstärken , und zwar nur , um der deutschen Zucker -
industrie einen Dienst zu erweisen . "

Und weil freiwillig sich zu dieser Dienstleistung niemand her -
geben will , soll eben nach Wunsch der Zuckeragrarier der Zwang
treten und ein Teil des Lohnes durch Zucker ersetzt
werden !

Ja , wenn nicht § IIS der Gewerbe - Ordnung da Iwäre ! Das
Verbot des Trucksystems existiert nun einmal auch für Zucker -
agrarier ! _

Das Freibier als Teil deS Jahrcs - ArbeitsverdicusteS bei Be -
rcchnung der llnfallrente . Einen wichtigen Prozeß hat das Reichs -
Versicherungsamt unter dem Vorsitz des Geheimrats Gräf erledigt .
Es handelte sich dabei um den Versuch , einen auf Grund der
früheren Unfallgesetze gewonnenen Standpunkt des Reichs - Ver -
sicherungsamtes mit Hilfe der Versicherungsgesetze in ihrer neuen
Fassung und mit Hilfe deS — preußischen Ober - Verwaltungsgerichts
aufzuheben . Das Schiedsgericht Magdeburg hatte der Flaschen -
s p ü l c r i n R. , die in emer Brauerei verunglückt ivar ,
eine Unfallrente zugesprochen und bei Bemessung der Rente 108 M.
jährlich für Freibier dem Jahresarbeitsverdienst zugerechnet ,
wodurch sich die Rente entsprechend erhöhte . Zwei Liter täglich
lvurden ihr gut gerechnet .

Wegen der Anrechnung des Freibieres legte die Brauerei - Berufs -
genosscnschaft Rekurs ein und machte schriftlich sowie durch den
Mund ihres Vertreters folgendes geltend : Dies Freibier habe der
Verletzten lediglich zum Genüsse an der Betriebsstätte und
während der Arbeitszeit zugestanden oder sei ihr auch bloß
nicht versagt worden . Für die Anrechnung dieses Freibieres
fehlte es au den Voraussetzungen des 8 6 des Gewerbe - Unfall -
versicherungS - Gesetzes in der neuen Fassung . Nach dieser Gesetzes -
stelle gelten als Lohn allerdings auch Naturalbezüge , Voraussetzung
sei aber , daß sie ganz oder teilweise an Stelle des Lohnes träten .
Hier müsse aber bestritten werden , daß dies bezüglich des Freibieres
der Fall sei . Das Reichs - Versicherungöamt habe allerdings den
Straßenbahnern ihre Trinkgelder angerechnet , mit der Begründung ,
daß die Aussicht auf Trinkgelder einen maßgebenden Einfluß
auf die Gestaltung des Vertragsverhältnisses geübt habe , nämlich
dem Schaffner die Annahme des gebotenen verhältnismäßig geringen
Barlohncs und der Swaßenbahn - Gcscllschaft die Gewinnung einer
Person für den Posten erst ermöglicht habe . Hier waren Trinkgelder
thatsächlich an Stelle von Lohn getreten . Im vorliegenden Fall sei
doch aber ausgeschlossen , daß die Gewährung des Freibieres einen

maßgebenden Einfluß auf die Gestaltung des BertragSverhältnisses
ausgeübt , d. h. die Festsetzung der Höhe des Lohnes beeinflußt
habe . Als seiner Zeit das Reichs - Versicherungsamt auch die
Anrcchlmngsfähigkeit des Freibieres der Brauerei - Angestellten
beschloß , da sei das auf Grund deS alten Gesetzes

geschehen . Danach sei aber schon der „ Bezug " von
Naturalien schlechthin ausschlaggebend gewesen für die Berück -
sichtigung ihres Geldwertes bei Festsetzung des Jahres - Arbeits -
Verdienstes . Nach dem neuen Gesetze genüge aber der bloße Bezug
von Naturalien nicht mehr , sondern sie müßten auch , wie schon ge -
sagt , bestimmt sein , ganz oder teilweise an Stelle des Lohnes zu
treten . Von denselben Erwägungen gehe auch das Ober - Ver -

ivaltungsgericht aus , mdem es die Heranziehung des Frei -
biereS als steuerpflichtiges Einkommen für unrichtig erkläre .
Mit Rücksicht auf diese Entscheidung machten die Unternehmer der
Berufsgenossenschaft fortwährend Schwierigkeiten bei Aufstellung der
Lohnlisten ze. Man befände sich in einer Zwickmühle .

Das ReichS - Versicherungsamt verwarf jedoch den Rekurs
der Berufsgenossenschaft und führte aus : Das Freibier ,
welches den Angestellten vertragsmäßig oder stillschweigend gestattet
werde , biete diesen einen wirtschaftlichen Vorteil . Aus den Motiven
des neuen Gesetzes gehe nun aber ausdrücklich hervor , daß bezüglich
der Anrechnung der Naturalbezüge die Verletzten eine Benachteiligung
gegenüber den Bestimniungen nicht erfahren sollten . Es sei deshalb
anzunehmen , daß der Gesetzgeber auch das Freibier als einen Teil
des Lohnes angesehen wissen wollte . —

Hu9 der Frauenbewegung .
Steglitz . Im Bildungsverein für Frauen und Mädchen von

Steglitz und Umgegend hielt Donnerstag , den 19 . November , Frau
Dr . Hofstnann einen Vortrag über „ Heimarbeit " . Die Refercntin
schilderte in ausführlicher Weise die traurigen Zustände , welche in
derselben herrschen . Diese Mißstände könnten aber nur dadurch
beseitigt Iverden , daß die Heimarbeiterinnen sich organisieren . Der
Vortrag fand großen Beifall . In der Diskussion , die überaus rege
war , wurden noch mehrere Fälle über die Ausbeutung der Heim -
arbeiterinnen vorgebracht . Gleichzeitig wird auf . die Wandcr -
Versammlung , Ivelche jeden Donnerstag nach dem ersten in Friedenau ,
bei Grube . Kaiser - Allee , stattfindet , aufmerksam gemacht . In der
nächsten wird Fräulein A l t m a n n einen Vortrag halten .

Für die Zeitungsausträgerinnen , Aufwärterinnen ' , ei�Lasch- und

Reinmachefrauen . Koch - und Pflegefrauen sowie Aushilfspersonen
findet am Montag , den 23 . November er . , abends SV, Uhr , im
„ Märkischen Hof " , Admiralstr . 18 c, eine öffentliche Versammlung
statt , arrangiert von dem dem Gcwerkschaftskartell angeschlossenen
gewerkschaftlichen Frauenverem . Genossin Frau L i l y Braun
spricht über das Thema : Ausbeutung und Schutz der

Frauenarbeit . Angesichts der miserablen Verhältnisse , denen die

Frauen und Mädchen obiger Kategorien ausgesetzt sind , ist zu
erwarten , daß der Besuch ein vollzähliger sein wird . ( Siehe Inserat . )

Lohnbewegung der Dienstmädchen in Helsingfors . Die organi -
sierten Dienstmädchen der finnländischen Hauptstadt haben an den

„ Hausfrauen - Verband " ein Schreiben gerichtet , worin sie die Bc -
schränkung der Arbeitszeit auf 19 Stunden , 25 Pcnni ( 29 Pf . )
für Ueberstunden und als Mimmallohn 12 finnische Mark pro Monat
verlangen . Im Hausfrauen - Verband , der am 6. November Ver¬

sammlung hatte , unirde die Verlesung des Schreibens mit Hohn -
gelächter entgegengenommen . Die Damen lehnten sämtliche Forde -
rungen ab . Es bleibt abzwvarten , welche Maßnahmen die Dienst -
mädchen jetzt ergreifen werden , um geregelte Lohn - und Arbeits -

bedingungen in ihrem Beruf zu schaffen .

Wintei ' - pÄlstots Vornehme , wohlfeile

Mass- Anfertigung

Winter-Paletots . TÄ 8«. 50

Winter-Raglans � 24 « .

ft . L n . l - ImUnl Feiner Eskimo m. Astrachan C C

ü8n" rBIZ"linHflliu . echt Scalbisam - Kragen 00 M.

Unvergleichliches Sortiment -
18. 15, 14, 13. 12. II . 10. 9, A M.

8. 7. 6. 5.
�

alle Arten Piqueestoffo «
6. 5, 4, 3,50 , 3, 2,25 I M. 75

2,25 1

Winter-

Winter-Jnppen JsSTä « 4m.

Pelz-Joppen Säää 18 M.

Jünglings - Kleidung

Knaben - Anzüge
Neueste Fa?ons und
Stoffe 14, 10, 8, 6. 4,

2 M.

Knaben - Mäntel
Neueste Modelle und
Muster 15, 12, 9, 6,

4,

Herren - Anzüge

Jackett-Anzüge
Unübertroffenes Sortiment

| Q /
45 / 36 , 30 , 25 , 18 , 15 . M.

n „ _ l , 1 Verschiedenste Muster i � A | »
Rock - Anzüge �5 « - 45 . 33 . 30 . 25 . dl M.

Gehrock - Anzöge�ÄSf� ! 27 M.

JUnglings - Paletots 10 « . »

JUnglings - Mäntel � �
i * 13 m.

JUngllngs - Anzüge
� 9 m.

Gurnffli - Regen- Mäntel . . ao , 30 . 24 , is . 15 m.

Regen- Pelerinen . . . 13. 50. 12. 7. 50 . 6. 50 . 5 m.

Schlafröcke
Vielseitigste Stoffe und Besatz - Arien ,

*5®

30 , 21 .

18 , 15 , 12 ,
7 M. 65

BAER SOHN
Chausseestrasse 24a/25
Zwischen InvaJidenstr . u. Schüler - Theater N.

SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen JannowitzbrOcke u. Köpenickerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Keppenstr . — Am Bürger - Hospital
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Bitte genan anf Hansnnmmer z. ii achten !

Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 , Ecke

Kanonierstrasse .

Täglicher Verkauf von eleganten Winter - Paletots und Anzügen von M. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima . Mähen - und Jünglings - jlnzüge , Kammgarn-
Sin grosser Posten Teppiche . Alles fahelhaft hillig .Anzüge, Kocbzeits - Anzüge, IIcrrenjop5I "r"ckc' Oeh- und Keise-pelze, Herren - und

Damen • Stiefel .

HM " Tansende eleganter Herren - Ciarderoben " MU Jetzt zur H inter Saison znm Verkanf gestellt , nnd sind Banchsachen selbst für die korpnlentesten
Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . " - ' - - - - ■ - - i - ' - - - -•

- - - -
Polizeilich konz . lieihhans . 3029L *

Sonntags geOffnet von 7 — lO und KL A.

Goldene 110 jetzt
nur Mauerstr . 68

Um unser für die vorgerückte Saison zu grosses Lager schnell
zu räumen , stellen wir unsro reichhaltigen Bestände von

Paletots , Anzügen , Joppen . Hosen und Westen zu

bedeutend herabgesetzten Preisen , teilweise

unter unsren Selbstkosten - Preisen � verkauf .

Die Preisermässigung beträgt 20 falS BD PrOZCUt
und sind wir in der Lage , abzugeben :

Winter - Paletots . . . . von lO M. an
Anzüge . . . . . . . .. . 13 31 . „
. foppen

. . . . . . . .
5 M. „

Hosen . . . . . . . . .. . 3 Zf . „

OIlNP jeder von der Reellltllt dieses
UIIIIC nauitnaiiy Angebots durch den Augenschein überzeugen .
Um Irrtümern vorzubeugen , machon wir darauf aufmerksam , dass das

alte , seit 30 Jahren jZMgg sieh nUr AaUOrStr . KShestehende Geschäft
befindet .

�UGSTER
ASCHEN¬
GEHALT

Ke" 1

�1« ° '
Generalvertreter : C . F - Heinz , NW . 21,

Dreysestrasse 9 .

eppicliliaiis
Wenig fehlerhafte Teppiche ,

Hardincn , Stores , Portieren ,
WWWM Steppdecken ,

Diwan - , Tisch - , Bett - , Reise - u. Schlafdecken .

Preisermässigung bis 35 %.

J . Senft

28Köiiigstr,28
Gesundheit ist Reichtum !

Oampf » und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkhltnng , Gicht nnd Rhenmatismas .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 28022 *

8ad Trankfurt Ii; Kitter - 3ad
ISOGr . Frankfftarterstr . lSß l 18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialitttt :

km. liezw. Danipfkasteii -,Rö!D.liezw.lleiss-
E. ,Sc «we«t luft-, Loiitatinin-, Soßl- und Sehwelelliäder

IflBirEHNABEl- _ . . .
'

, „«Aetfi, . taglich für Damen und Herren .

-jj Lebena • Versicherung . | -

Lebens - Versicherungs -
bestand ; Uber

1 Milliarde Mark .

Gesamt - Vermögen :
Uber

' 380 Millionen M.

Gewinn ■ Reserven für die Versicherten 66 039 335 M.
Prämien - und Zinsen - Einnabme in 1902 85 823 033 M.

Die „ Viotoria " ist die grösste deutsche Versicherungs -
Gesellschaft , sie hat die praktischten Versicherungs -

fonnen und die liberalsten Bedingungen .

MP * Pro 1902 erhalten die Versicherten 16876995 M. » 1
Ueberschuss als Dividende . 1784L *

I Volks - Versicherung .

Mesterliandliing

Niederlagen in meinem früheren

Die Destillation im Dauskalte !
' Jeder Kaufmann lobt seine CHare !

Darum bitte ich, sich selbst zu überzeugen und sich ein Urteil zu bilden .
Ein einziger kleiner Versuch kostet nur einige Groschen , erspart das
doppelte bis 8fache u. verbürgt mir sicher Ihre dauernde Kund -
schaft . Preis p. FI. Xoas Origlnal - Extract zur kinderleichten
Selbstbereitung v. ca . Lsi' z Liter aller feine », echten ElqHcurc . v.
Cognac , Rum , Punsch :c. je nach Sorte : 35 , 35 . 40 , 50 ,
60 , 75 sc . Nur echt mit Schutzmarke „ Arche Noa " . Prospekt mit
Rezepten gratis u. franco . Wertvolles , Ikofeittges , illustr . Rezeptbuch
. . Die Destillation im Haushalte " gratis bei Einkauj von Aoas
Original - Extract . 33832 *

Fabrik und

Verkauf
ctailgeschäst , Reiuickendorierstr . 48, u. in den durch meinePlakate kennllichen Geschäften .

OOÖO�.

Mai Nna Elsasserftr . 3 ,
AUMA 11 WM} Haus vom Rosenthaler Tbor .

�IdSlilllU
ist es , für chiee Kleidung viel Geld
auszugeben . Wir liesern aus echt
englischen Stoffen sür 40, — M.
einen eleganten Paletot , 50, — M.
einen eleganten Anzug nach Matz .
tadelloser Sitz , gute Berarbei -
tung , la Material wird garantiert .
Aus Wunsch senden Fachmann mit

Muster .

Mebklls „ Gentleman "
Friedrichstr . 131d . Ecke Karlstratze .

I. Etage . 33002 *
Kein Laden . Bitte auf Firma zu achten .

Lsmen - ZKäntel
billigem

3378b
Selten günstige Gelegenheit zu

Einkauf bei

Reinriek Rackwitz ,
Niederwallstr . 28- 29, ' spÄrhi 8

Damen - und Kinder • Mäntel en gros .
Chile Paletots in grau und schwarz Ii , 8 ,
10 . 13 , 15 , 18 , 30 - 40 M. Eleg . Gapcs
in warm . Stoffen 0, 8. 40 , 34 M. Kinder -
u. Backfisch - Paletots 5, 0. 8. 40 - 34 M.
Tägl . bis abends 9 Uhr , auch Sonntag geöffnet .

dedevamespÄrtGetä !
Nach beendeter EugfOS ' SOlSOn verkaufe einzeln ,

wie seif 10 um zu räumen [ 99/13

Jacketts II. Paletots Sittfosten Modelle
aus Eskimo , Zibeline , c Off
Wellines , Maulwurf , ? ! >
durchweg gefüttert M. v ms DU

Viert bis 00 Mark !

Golf- Paletotz u. Capes
in allen Längen . M. 1 . . . 00

Wert bis 40 Mark ! * B,ä 6 »

PAIjETOTS - CAPES
�eidenplüfch , Eskimo , Astrachan ,
Zibeline , Bellings , Pelz - Jmitation ,

unter Herstellungspreis !

in allen Größen und
modernen Farben M. biS

Sngros -
— Specialitäts -

Extraweiten für starke Damen.

Paletots , Jackett « und Capes .

Kein

£aden !

Mar isEzjfö , lanislieiptr . 58 ÄÄ

Rauchet '

_ »pecialitäh

Anerlrannt beste Qualitäten
in 10, 20 u . 30 Pfg. - Packelen

für kurze und lange Pfeifen
zu haben in denQgarreii - Speciatqeschäflen .

Grösstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
13 Schaufenster Front " 941 33572 *

Grösste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen , j
festen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

38 . Prlnzenstr . 38 , m. « « . ! . ,, . | lMoritzQrOSS,Kastanien - Allee42 .

Graumanns Festsäle und Garten ,

1 Treppe ,

_ _ _

_

Aus prima Stoffresten liefere ich unter Garantie des guten
Sitzes mit guten Zuthaten in sauberer Verarbeitung

Jlnzfige nach Mass
Ä4 Mk . 30 jflk . 3378L

Paletots nach Mass 22 Mk . an .

( vormals
iugust Löther , Prinzenstr . 38
nals Leiter gar Resterbandlane B

I am
I > Moritzplatz

BeUealliancestr . SS, 1).

Nliunynstraße Nr . 27 .

Empfehle meine eleganten Festsäte zu Versammlungen und Festlich -
keiten aller Art .

Einige Sonnabende und Sonntage sind « och frei !

Silvester und Neujahr frei geworden .
1 25322 * Gnstav Granmann .

II II Hl

selbst zu bereiten
« i Reichsl ' s Rum- Eiilrakt s?, n . ' J, m,

" " 1

Keine künstliche Essenz , keine rohe Imitation , sondern ein direktes
Produkt des echten Jamalca - Knm .
Eine Driginalfl . Keichel ' s Rum- Extrakt mit 1 Ltr . feinstem
Weingeist ( 96 0/0 Spir . vini ) nach g ITIRezept: giebt über

von edlem , natürlichem Aroma und feinem , kräftigem Geschmack
Vorschrift bereitet ,

Aroma un _
vorzüglich zn Thce nnd Grog .

Gin Liter stellt sich billigst auf nur 1 Mark .
In Fach - u. wissenschaftlichen Kreisen rückhaltlos als vorzüglich anerkannt .

Ein Versuch überzeugt !
| IMP * Bei Entnahme vonEnorme Ersparnis! Jg : | eÄÄeovon 7te gratis. �

Man verlange kostenfrei : „ Die Destillierung im Haushalte " .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnstrasse 4.
Grösste Deutsche Specialfabrik . — Niederlagen in ganz Deutschland .

Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik ,

Seht ist allein das Originalprodukt mit Marke

„ Sichtherz " , alles andre nur Nachainnung.
Zu haben in den durch meine Piakate kenntiiehen

Kiederlagen.

Goldblondchen
Patentamtlich geschützt — Alkoholfrei

ist das beste , billigste und schmackhasteste

Ehrenpreis und goldene Medaille 1903 .

Goldblondchen _
ist von ersten Chemikern untersucht und als gesundheitliches und nahrhaftes
Getränk befunden worden . Frei von jeglichen chemischen Beimischungen .
Erhältlich in Gastwirtschaften und mit Plakaten belegten Geschäften .

G c a c r a I - V c r t r 4 c h : 29312 *

Ernst Krüger , NO. höchstestraße 28 .

Med . Ungarwein m

Stonsdorfer vorzüglich , Ltx . m. i , — .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2801L *

• *» * * * a Literfl . M. « ,19 , « ,59 , 8, - .

Eugen Heumann « Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Gentbinerstrasse 29 ,
Neue Friedrichstr . 21a , a. d . Königstr . Schöneberg , Hanptstr . 129 .

r Achtung . « » » . * 1

I-
» » « " « « it ? i t ( tu tu in dt z

mit 12 Noten dazu 58/191 * I

. » ■ Wert Mk . 300,00 !
8 für Mk . 100,00 bei Mk , 60,00 " WW

Anzahlung und Mk. 40,00 Abzahlung .

i Georg Brandt s. Co. , m. h' Berlin, Prinzessinneostr. 13. 2
_ WtaMtaWtaMKtaaHKta Jj

Sie schönsten Herren - 285i2 *

Anzüge , Wintcrpuletots , Joppen etc . sind zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen in gross . Auswahl vorhanden .
Abt . I : Selbstangefertigte Garderobe , keine Fabrikware , durch

diesen Vorteil alles viel billiger . Anfertigung nach Mass .
Abt . II : Monats - Abonnements - Garderobe , von Kavalieren ge¬

tragene Sachen , sehr preiswert . Für jede Figur passend .

JAVA o n rl Hauptgeschäft : Prinzenstr . 17
• vv < allU « an der Wasserthorstrasse . '

Filiale : Gr. Frankfurterstr . 116, an der Ändreasstrasse .

Wilmersdorf ! A. Katusch , Uhlandstr. 7t
empfiehll sein Lokal allen Genossen und und Freunden . Vereins -
zimmer zu vergeben . 33082 *



Besonders günstiges Angebot! j
Winter-faletsts - " > » . » . >». « , 8 » A

Winter- Joppen . . . . .17 . » . » . « .

Jackett-Jlnziige,
jloek- n. Gekoek-jlnziige

kolossale Auswahl 4A
36 , 29 . 21 . 15. lü ' 00

38 , 27 , 21 . ISTOO19'
V

-

f Arbeiter- « Kenss-KeklkidMg
4 in großer Zluswahl .

SSML »

LommsnüitKsus

jiemnznuZelieilckel.
A8 Oranien - Ltrssse f

Y
3. Haus vom Oranienplatz .

intvort !

Treffer "

Auf die an unS mündlich und schriftlich so zahlreich ge-
richteten Anfragen , od wir noch die so beliebten PaletotS

„Treffer " „ Komet "
auf Lager haben , erwidern wir hierdurch allen denjenigen , welchen
diese vornehmen Kleidungsstücke vonKäusern derselben so warm

empfohlen wurden , daß die Auswahl sowohl für normal — wie

auch sür anormal — gebaute Figuren noch sehr reichhaltig ist.

Den Beweis unsrer Leistungsfähigkeit erbringen am
besten die unter obigen Marken von unS fabrizierten und zum
Verkauf gestellten Paletots

„ Komet "
Winter - PaletotS , bestehend
aus hochelegantem , kräftigem ,
Oberstost ( reine Wolle ) , acht
verschiedene Dessins , sein gc-
mustert , einsarb . od. gestreift , ge«
diegcneZ , dunkelgraues Kamm -

garnsutter , schräge oder gerade
Taschen , echtem Sammet -

kragen mit Windlitze , sämtliche
Nähte zweimal gesteppt , ein -

reihig , Ersatz für Matz :
Mk . ZO, - .

Marke „ Äomct * und »Treffer « sind gesetzlich geschützt
und rönnen nur von uns bezogen werden .

DiePreise sind aus jedem Gegenstand in Zahlen deutlich

ausgedruckt und st r e n g j e st.

Winter - PaletotS in dunkel -
grauer Marengofarbe oder
schwerem , sein gestreistem und
punktiertem Cheviot , kräftige
Ware mit gutem Plaid - oder
gestepptem Atlasfuticr , ein -
auch zweireihig , mit Zammet -
kragen , die Nähte sämtlich zwei -
mal gesteppt , schräge oder gerade
Taschen , in Verarbeitung II

Mk . 18 . -
Dieselben Dessins in hoch -

gediegenem Fabrikat , höchst
vornehm gesertigt , in Ver -
arbeitung I, Maß ersetzend :

Mk . 28 . —.

31632 *

Heilinger & Co. , Deutsche Gompagnie
BERLIN, Oranienstrasse 40 41.

DM - Illustrierter Preiscourant gratis und franco . « WE

Gold - Eiectroplatt . Uhren .
Zeitmesier
die echte

Wer einen verläslich genauen
braucht , bestelle vertrauensvoll
cs - nier 14 raratige Gotd - Plaqu «- Remon»o>r -
Uhr, welche aus der liste » Pariser Weltaus -

ftellung mit dem böchslen Preüe aus -
gezeichnet wurde . Diese Uhren besitzen
et » unübertroffenes Präzistonswert
sind geuanest regutirt und erprobt ,
und leisten wir für jede Uhr eine drei -
iadrioe schriftttwe Garantie . Die
GeHause , welche aus drei Deckeln mit
Sprungbeckel ISavouette ) bestehen,
sind vrachwoll ausgesiaNet , seinft
guillochirt oder gravirl , von moderner
stacher ffaoon und aus dem neu-
ersundencn , adsolm uuvcräodcrltche »
ameritanisuen Goldtn - stitctaU her-
gestellt und austerdem noch aus elel-
tri , dum W- q - mit 14 tarät , Gold -
plaiicn überzogen und von einer

. echlcu aoldeueu Udr, die L00 Mk, kostet,
nicht zu unterscheldcn . Diese Uhreu tragen sich wie Gold , sind der einzige
Grsab lür echt goidcur Uhreu und behalten immer ihren Werth . Um
dies « Uhren allgemem einzusiihren , haben wir den Preis sur berreu -
oder Tawen - Uhren aus nur Stil IS . — oorio - und zollfrei , lsrüher Mk.
2ö . —) herabgesetzt Zu ledcr Uhr ein Sedersutteral «rat , Hoaieteg . , mod.
Gold - Plaque - »«iten f. Herr «- «. Da, neu (audi Halskette »» » 5, —, 8. —
und 12, — Äk. Jede nicht conoenirende Nhr wird austandslo » zurüik -
aeuoiume », daher kein Risiko ! Der Weltrus unterer Finna , sowie täglich
Belobungen und Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit unserer
Anpreisung . Persand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung .
Bestellungen sind zu richten an die gerichtlich protocollirte Firma
M. Festh , Wien VII , Mariahitserstr . 38. Lieserant des »aiserl .

Kömgl , StaatSbeamten - Verbandes .

f ' C

als Geschenk geeignet für

Familien - Angehörige , Angestellte , Wohltätigkeitszwecke .

Verbürgt gute Marken Geschmackvolle solide Ausführung .

Auffallend billige Preise l

Taschentücher ,
weiss Reinleinen Marke 780

Grösse 46 cm , das Dutzend nur . . Mk. 4 » 40feinfädig gesäumt ,

Damen-Taghemden,
Handbogen , 00
Marke 156P , Priescnform Stück nur . Mk.

Marke 156A mit Achselschluss . . . . .Mk. 2. 60

Spitzenröcke,
weiss Batist - Chiffon , weit ge -

Valencienne - Spitzen , Stück nur . . . Mk. l0 »50
arbeitet , m. vier Reihen ■

Damast-Bettbezüge, SÄÄ

7 . 80
Güte , reiche Auswahl ,

1 Oberbett , Gr . 130/200 cm, i zusammen nur

2 Kissen , Grösse 83/83 cm , / Mk.

Jacquard- Handtücher,
gesäumt u. geb. , Gr . 48/125 cm , Dtz . nur Mk. / « UU

Jacquard-Tischgedecke ,
132/170 cm , m. öMundtüchern Mk. 9 . 80 , 8,50 , 1 « oU
Grösse 160/225 cm , mit 8 Mündt . Mk. 14, - , 12, —

TicnhrlopIfDn Zw,rn - Damast - 0ewebe , mit ge -
I IdullUCunullf knüpft . Fransen , rot - grün - bronze ,

in verschied . Damast - Mustern , Marke 501,0 AA
Grösse 135/135 cm , das Stück nur . . Mk . > J « VU

Kleider-Gingham,
wähl , Breite 90 cm , 6 Meierst . 1 Kleid ) nur Mk. T" «Uvf

mc

F. V. GRÜNFELD
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei

Berlin W. , 25 Leipziger Strasse .

Schlafmöbel- # •

Spezialgeschäft
für Erwachsene und Kinder . j

Metallbettstellen m« s ° d- rb °d. n 20. 00, 26. 00, 38 . oo —200 . oo EiSHöIVBFkällf

Damen-Konfektion
direki aus der Fabrik .

SMr - Kein l - adenl - Mtzl
Jetzt nach beendeter Bngros -

Saison

« » « kompl . mit Bette ».
Spezial - Weihnacht aa . ua Stellung .

Puppenwagen 2. 00, 3. », Prinzesstorm von 4 . so — 20. oo.

Puppensportwagen . . . . . .0. 90 , 1. «- 6. oo .
Jeder Käufer erhält ein hübsches Geschenk .

v. 2,00 an. «, 8,50 M.

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
« . Kailoks - ,

Zentrale : Invalidensip . 160
= = = Filiale b : -

» » der
Brunnfinatr .

». 00. tB - 100. 00. 800, 10 —80 00.

Lietertnt 0. Poit - Spar .
u. Vorschutt - Verefnt

Belle Allloneeatr . 107
am Halletchen Zar

T « aeo » lenatru > e 7 »
an der Nürnbergerstr .

Petodomeretraaue HSb
an der tLbbenstr .

OrooleB » ti - a » » e 81
an »er Adalbertstr .

Auf Wunsch Teilzahlung. Bei grösseren Raten Kasseprelse .

Kr . Frankfarterntr . III
an der Andreasstr .

BrMoi,eii » ti >o » oG 08
an der Stügenerhr .

NelklekeWdoi - rerute . 8 »
am Weddingplay

Beo » » el » trouue 18
an der Zurmftr .

oiillg « feitt
Prall «.

Carl Beusters 13461, *

zu enorm

bill . Preisen :

Jacketts

Paletots

Capes

wiidMI
Kostüm -

Röcke
tur Damen

und

Korb waren - Fabrik Teleph . 7a, 7228 .
F. Bergmann 4 Sohn , nur 0. Andreasstr . 63 u. 54.

RäumungS - AuSverkauf
wegen Verlegung der Lagerräume .

tziUnderwng . 8 M. , Gummir . 12 M. .
vernick . 13 M. , Zporiwag . 3,95 M. . in,
Gummir . 7 M. MitBerdccku . z . Gttz 1
u. Lieg . 19M . Äinderbettstcllcn 7 M. , - �

. 10 —50M . Vers . n . Außerh . ab Fabrik . Muskerb . gr. Riesen -
1ausivahl . Stets elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

Aus Wunsch in Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

Bade - �ristiÄireii
Friedrich Wilhelms - Bad Bad Nord - Ost

Chansseentr . 81 verabreichen . Pintschstr . 16

Elektr . Gltthllcht - and Kohlensaare Bilder . Rn » » Iech - R » nil ( iche . Dampf kaaten -
and liOhtannln - Bllder , Hilmtllche medizinischen nnd Wannenbilder .

Lietefant für alle Krankenkassen . Vereine erhalten Ermässigung.

Veu eröffnet ! > e u eröffnet !
Am 1. Oktober habe ich ein 31232 *

Itfass - Geschäft m Herren - Garderobe
eröffnet und fertige elegante

Anzüge und Paletots Do« Mk . 30 , 00

Grotzes Slofflager . Guter Titz garantiert .

V. Gentz , Selmeidenneister, Belle - AIliancestr . 98, «chts!°

Kerfaf r�Ma�Richic�BerlittSO�öX
Soeben erschien : Preis t Mark i

( auch d. alle Buchhandlf . erhälilick ) .

Die Harnleiden ,
ihre Verhütung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin , Koniggräisterstr . 57.

Homöop . Ar et, tpee . für Haut ' u.
Harnleiden , Frauenkrankheiten ,

Mädchen .

Damen- Mäntel - Fabrik

Robert Baumgarten
Hausvolgteiplatz 11 , 2. Etage

(a. d. Jerusalemerstrasse ) .
Auch Sonntags geöffnet .

' UNVERGIEIGHUCHL
füllkräfflg und haltbar sind |

ICruSTÄVjiUSTIG5
echt chinesisch ; MAN DARIN -

MONOPOLDAUNEN
Befehl, geschäht das Psh. M. ll . SS.
Daunen , wie alle inländischen
garanttr « neu, S- t Psd. zu großem
Oberdctt ausreichend . Viele An-
ertennunge ». Verdackg . umsonst .
Versand nur allein von der erste »

�vettsehernfadrit m. elektr . Bttrte ».

ISUSTAV LUSTI6. BEIIIIN
S. PRINZEN STR .

Sngliseli . Unterrieht
IM und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 28UL »

G. Swienty geb. liebkneöht,
Schöneberg , SedanstraßeSf , in



Unser

Total - Aus verkauf
wegen Aufgabe unsres Verkaufshauses

hat Donnerstag� den 19 « November begonnen . — Die vorgenommenen

gewaltigen Preisermässigungen
bieten der geehrten Damenwelt Gelegenheit zu noch nie dagewesenen ausserordentlich

billigen Einkäufen in Damenkleider - Stoffen und Konfektion .

Ültzensche Wollenweberei
Ecke Charlotten - Strasse . L ©IpÄig ©r StraSSC 96 Ecke Charlotten - Strasse .

Inserate für die nächste Unmmer müssen bis 3 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Gröstere
Inserate bitten wir vorher anzumelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden

Die Expedition .

«ANYttKS S- Klasse 209 . Kgl . Prenss . Lotterie .
� Liehung vom LI. November im , vormilwoS .
Kltr »II Gewinne über 240 S«t sind den betreffende «

. tüiimmern in ttlommern beigesügi.
. - " ( Ohne Gewähr, ) Nachdruck verboleii ,

AtÄ ss 294 335 451 88 130001 739 71 1098
««7 oo- i « 2 110001 570 s 10001 752 2081 1500!
S?7 ®2-30 rsOOJ OT 3004 9 329 86 96 504 [ 500] 27 035
jwi ™ 9P4 P1 125 257 362 466 539 751 95 808 50
MivviwP ? JÄ 3?o0 J - JWJ 18 1500 ] 96 330 443 84 94 657

A718 38 ii ' ü 16001 922 6189 360 416 664 739
Ml y 7003 17 109 75 292 300 430 86 503 110001
871 1500) 903 8011 77 221 310 415 44 69 [ 5001 501

« 2 811 809 36 983 9011 289 377 98 426 34 15001 91
■ ,20095 110001 34 76 165 80 15001 282 330 594 724
» 2256 466 516 23 83 617 68 730 47 802 1 2083 11000
M 17489 065 785 915 1 3014 110001 245 455 774 [ 3000
' J8 sysoil 807 1 4040 172 384 899 937 1 5082 202 33' .
HU54 567 621 763 [ 10001 886 1 6028 71 223 302 454 638
[ 770 87 801 912 68 97 1 7417 56 79 722 969 76 90
1�765 613 751 15W] 851 10023 101 13 15 1500 ] 214�2 IL 150001 488 565 601 10 48 847 99 90b 33 •

2S007 [ 5001 203 303 545 702 6 16 80 86t 915
77 23025 67 121 316 [ 500] 460 94 98 678 80 710 813
15001 87 15001 24043 25030 71 244 [ 5001 306 33 563

« 56 740 [ 500] 828 110001 920 30 34 91 26004 94 122
31 » 93 616 664 [ 5001 736 928 48 27225 [ 30001 72 340
175 «ffl [ 5001 618 820 923 27 28 116001 28107 54 291
( 584 008 861 70 2 9092 137 48 82 324 438 721 68 84 932
r 30058 68 [ 1000] 184 369 437 ( 10001 65 73 97 502 8
« 6 728 31166 291 411 43 48 72 85 585 902 [ 5001 32061
fflOOOl 224 28 411 584 94 762 [ 6001 818 [ 500] 929 73
33049 67 200 [ 30001 63 310 18 - - - - -— "
825 995 34017 33 55 137 65

"

« 1 04 35099 232 363 69 [ 104 ,
illOOO] 90 [ 1000 ] 36144 70 [ L
747 51 37057 [ 1000] 126 53 93
1500 ] 755 881 946 385

- - - - - -

818 88 926 73

[ 5 '] 75 598 651 88
368 749 822 [ 3001)1
663 723 808 13 969

301 431 96 615 55
_ _ _ _ _ _I 461 79 91 511

8 483 500 48 632 «74
"

. TW.
. 40001 10t 42 216 407 10 24 866 sI0M1 " 92S 41000
W «2 296 [ 10001 383 425 1500] 625 [ 3000] 734 42085
1120 314 349 448 57 533 614 753 817 24 917 43161 [ 500]
' 269 [ 3000] 500 [ 500] 58 15001 608 I ÖOOO ] 17 866 989
- - - - - - - - - - - -- — � � . _(

- - - - - - - - -

44026 372

955
2145

. 84 666 752 75 4S05S 196 395 471 547
48484 569 18 20 86 47134 318 431 631

48375 461 70 653 [ 1000 ] 850 62 913 17 29
46 97 42257 398 659 838 873 937 110001 51

. « Oft « 65 104 32 326 [ 500 Ul [. 700J 425 88 724 [ 500]
93 860 3 1213 40 526 87 606 796 851 [ 500] 906.

22 667 859 53079 313 19
100 298 715 886 65116 53

_ _ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ __ 713 994 56196 307 470 557
� 719 73 910 67170 212 13000] 87 456 99 683 94 945
1 1000 68488 665,761 81 95 812 16 78 [ 500K96 59247
307 488 652 783 88 819 27 ' �

« 902 , 38 278 355 640 48 882 049 60 13000 ] 61063
589 434 57 537 871 88 6 240. 5 67 [ 3000] 561 607 747 813
16 03 068 [ 500] 112 70 80 11000] 242 330 54 78 403 [ 5001

1622 628 5001 61 761 110001 048 6 * 010 llOOO] 27 89
291 130001 588 688 751 110001 57 826 54 6 5080 248 «3

. 523 601 868 ( 10001 66115 260 873 491

- - - - - - - - -

. . ] 643 [ 1000] 54 806 ( 500! 75 67014
" '

31 643 940 48 0S0SS - A9 56 60 87 400
■44 658 96 740

79069 116 211 326 460 531 035 82 805 ...
77 1068 81 160 208 465 631 50 858 79 907 29 68 .
77 241 303 11 527 [ 500] 39 601 935 [ 500 ] 73073 80
406 [ 10001 92 541 778 869 984 [ 500] 85 74002 85 192
90 220 68 96 357 502 23 35 709 [ 500] 814 [ 3000] 22
91 995 75008 38 100 17 239 421 33 674 702 76097
269 634 639 [ 600] 85 93 [ 500] 710 11 803 900 77008
CT 338 54 65 519 53 95 78046 47 58 02 110 238 336
63 866 88 907 38 65 79022 412 14 33 38 824 764 77
... 80350 90 445 541 648 [ 3000] 783 834 81142 87
220 447 62 87 526 71 605 48 82 856 82002 [ 500] 489
914 36 [ 1000] 83152 284 724 805 8 * 003 182 358 539
695 857 85129 61 302 70 583 89 608 14 61 763 844
93 86038 65 [ 3000 ] 363 681 651 11000] 87 751 849 64
87063 [ 30001 172 322 512 640 79 [ 500] 783 939 84
88030 78 [ 3000 ] 95 302 34 74 443 527 608 90 : 997
89023 549 51 66 [ 10001 816 962 � ,

90038 92 108 39 [ 500] 618 36 776 91177 2Z0
488 517 18 [ 509 ] «35 72 916 [ 5600 ] 92186 336 544
671 93072 [ 1090] 116 24 38 [ 3000] 39 74 249 6« 328
* 45 72 673 849 95] 9 * 019 126 45 [ 509] 301 9 475 701
26 87 839 985 95125 315 29 42 461 [ 509] 564 96010
131 99 230 339 462 533 97421 90 549 «9 660 745 815
98064 232 1506] 355 75 428 64 [ 1000 ] 85 940 97
99010 328 79 563 604 882 953 -ft -

_ _ _ _ _

100265 . 310 42 [ 5001 487 513 891 928 1 01121
285 457 58 577 97 [ 1000] 637 [ 600] 55 820 [ 500] 23.

y02m zg 43 81 fl55 756 98 812 58
103094 421 104951 [ 500] 94 422 567 658 [ 1000]

719 982 84 105083 129 60 -324 [ 500] 81 33 408 61
94 617 67 799 106177 318 [ 500 ] 629 JSOOl 46 669
[ 500 ] 904 93 09 107308 411 910 57 108026 143 91
384 SOS 737 1500] 109126 662 [ 3000] 91 797 854 918

110054 84 152 961 111073 127 485 668 112248
56 371 438 702 113124 277 [ 3060] 421 624 59 927
. 114094 147 [ 500] 71 259 [ 500] 803 77 523 [ 1000] 604
36 717 70 115128 350 617 740 854 027 93 116104
[ 600] 61 221 [ 3000] 363 91 [ 1000 ] 98 513 90 774

1000) 37

1 17488 646 701 823 901 [ 3000 ] - 118231 320 409 508736 �[ 4 89 500 ] 119141 248 [ 1000] 56 82 597 730 51
120Ü52 112 96 294 331 ilOOOl 702 [ 1000] 43 84

SI2 30 41 46 1 2 1008 39 112 [ 1000] 382 406 869 94452 1 22113 866 734 833 1 23078 147 499 520 622
<21 71 75 833 124066 357 840 125126 237 46 74» B S«1 71 91 95 701 47 [ 500] 64 819 ] 1000] 908 flOOOl10 126065 i2 74 78 91 107 ] 500] 54 581 666 77?047 fM 85 [ 500] 127062 202 64 412 62 743 893
ISSKÖ 38 [ 500] 254 332 449 [ 6001 541 616 17 [ 5001

774 [lOOol SlVWfo�257 " 330 98 401 1: 5001 89

946 | Ä7� MWÄ � 7« � m
« 3097 III 207 16 45 78 356 [ 1000] 582 636 722 SS
996 1 34065 206 393 596 686 89 782 06 815 940 84
135238 [ 5000 ] 82 364 432 38 567 88 [ 500] 615 [ 1000]
773 898 906 136012 148 [ 500] 88 202 348 445 76 518
711 893 137091 144 241 357 [ 500] 624 701 50 833
989 138277 343 419 [ 500] 629 88 735 [ 500] 41 69
830 139016 74 98 499 886 977

140011 403 511 [ 500] 835 83 919 24 [ 3000] 141194
2/0 [ 500] 301 10 13 427 45 [ 500] 511 658 914 [ 1000 ]
99 1 42038 495 575 90 601 754 98 863 [ 500] 995
143104 48 77 [ 30001 330 [ 3»00] 842 951 1 * 4277
[ 1000 ] 538 49 80 82 638 72 869 947 145032 311 70
417 626 737 912 1 46068 71 86 278 507 88 607 974 84
l *? ! �8 fSOO] 284 1500] 393 904 148153 429 83 653
867 1 * 0131 211 64 486 873
„ 150042 183 230 443 376 604 51 66 74 797 [ 3000]
15 1034 92 163 248 160 614 79 823 931 94 [ 500] 152076
86 182 297 311 494 634 [ 1000] 849 61 79 968 153040
340 400 534 50 91 649 972 154080 304 23 [ 500] 538
646 97 155053 83 443 646 [ 1000 ] 78 [ 3000] 813 924 36
98 156028 153 88 [ 560] 317 444 72 688 700 826 013
167176 591 674 879 931 88 99 158048 225 59 318 22
422 547 79 794 846 927 1 59033 111 375 428 78 [ 500]
822 929 39
� ,160330 402 69 665 873
78 [ 5001 182302 304 40 460
840 68 86 163026 82 268 5«
93 68? 882 963 58 165004 Z
00001 54 83 [ 500 ] 473 [ 5001
68 (1ÖOOJ 166453 86 [ 1000]
»0001 5t 91 167295 [ 5001
863 1 68021 123 85 207 430
168060 134 [ 5001 37 99 820

170275 758 58 [ 500] 1710W~ .

. . . . .

001

161371
549 13000

01 550 701 913
)J 613 [ 500] 731

67 76 1 64068 347 460
11 [ 1000] 82 [ 500] 190 326
601 [ 30001 2 705 846 953
99 673 782 815 24 900 42

506 [ 3000 ] 654 87
629 646 57 700 878
42 543 791 844 672

65 [ 1000] 386 878
172009 278 373 1500] 424 [ 30007 SZS 79 ( 500 87
« » 90 ?63 «7 178039 44 183 [ 1000] 296 399 [ 600]
401 65 [ 500] 582 637 78 703 41 80 [ 3000) 804 33 98
[ 1000]
977 1500]
686 —

008

962 , 174356
_ _ _ _ _. 175004 128
98 r 176114 [ 10001

94 177011 "

■ ■ row 1

_ _ _ _ _ _

523 734 48 63 89 818 48 55
200 87 90 334 507 130001
224 324 407 [ 500] 522 759

85 122 UOOOl 333 432 81 95 650
68 83 725 832 924 178155 384 [ 3000] 95 415 584
602 61 793 941 56 90 179142 319 736

180014 135 270 339 90 [ 500] 487 776 861 181018- - - - [ 5001 86 734 47
!82 632 88 13000]
- - - - - - -184182

129 292 320
813 45 977
79 . jÄRiW ®

92 947 63 1 83577 94 028 841 81 [ 1000] ' 96
76 452 500 635 714 865 91 [ 500 ! 990 185174 213
[ 30001 53 86 337 401 29 595 652 61 89 840 94 978
[ 1000] 186006 62 229 70 518 130001 655 93 711 884
964 187074 112 409 11000) 64 «3 521 sZW
188041 IIS 369 418 88 615 98 722 841 43 915 1«
[ 3000] 65 III 76 214 28 502 657

190067 130 348 562 897 . 191012 160 67
507 642 51 77 [ 5001 733 031 192353 490 577
11000! 847 945 193189 378 [ 1000] 446 98 661
820 24 27 73 194011 78 94 109 13 30 64 82
95 [ 500] 528 634 35 741 838 19 5069 [ 1000] 71 73
351 80 91 548 619 42 723 54 818 196037 171 261
321 27 84 [ 30001 85 604 ( 10001 70 . 89 977 98 197314
31 426 604 47 73 13000] Sil 44 4»"f500 ] 71 973 198164
76 83 13000] 92 216 24 30 300 66 72 574 [ 300] 77
66!) 711 11000] 27 817 916 27. 50" 58- 87 199028
182' 420 513 610 49 833 38

20 0080 113 56 258 400 23 27 87 Sil 33 52 87 95
650 62 994 201038 41 261 345 95 681 787 887 1500]
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883 87 972 [ SMO] 203088 165 224 94 [ 1000 ] 008 703
85 952 204022 310 30 477 [ 1000 ] 610 22 43 45 680
7SS 28 [ 1000] 928 99 2O5Ö06 [ 500] 113 [ 1000] 52
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21 22 25 34 508 28 878 84 208117 575 KS 793 857"

59 73 969 99 209001 216 311 29 öS [ 1000 ] 71
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485

[ 5001 434 570 634 778 982 96
210107 374 427 614 722 211069 143 371 . .573 « A UOOOl 744 67 72 78 905 88 212015 231 319 28

76 415 2 1 3038 85 88 181 228 525 [ 5001 66 654 56 732
48 094 97 214162 [ 500] 381 [ 1000] 466 90 631 32
215071 131 [ 10001 200 78 ( 30001 594 [ 3000] 813 18 22
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« 4 671 732 45 906 65 219001 34 418 710 54 88 955
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12 . Ziehung S- Klasse 20S. Kgl. Prriiss . Löiterit .
ö- Zlehimg vom 21. November 1903, nachmiliog «,
Nur die Giwinne über 240 $!! . sind den betreuende »

Nummern in Klammer » beizeläal . >•'.
[ Ohne Gewähr. ) Nach druck verboien .

. 14 57 107 49 499 [ 1000 ] 602 722 951 1913 306
20 507 50 [ 500] 935 81 2079 202 27 [ 509] 66 536 [ 500]
803 5 20 33 3319 751 4055 397 429 605 [ 500] 18
723 69 834 5078 164 295 33) 88 ( 1000] 466 591 628 38
709 [ 500] 58 [ 3000 ] 802 86 6025 599 891 08 79 7034

125 [ 500] 409 558 616 71 93 [ 3000] 94 808 27 8132
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718 78 1 5048 364 97 417 575 [ 1000] 758 [ 500] 94 815
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114 28 [ 500] 60 62 690 627 29 94

30305 [ 500] 73 485 593 [ 1000 ] 690 31070 94 96
101 13 90 349 [ r
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821 53025 96 133 218 83 357 468 678 54083 210
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Der Oldenbnrger Justizminifter .
Oldenburg i . Gr . , 20 . November 1903 .

Zweiter Tag der Verhandlung .
Der Vorsitzende fühlt sich veranlagt , mitzuteilen , daß sowohl

er als auch der Erste Staatsanwalt .

Drohbriefe

erhalten haben , in denen gedroht wird , wenn Biermann
verurteilt werden sollte , so werde man uns die Fenster einschlagen
und uns noch andre unangenehme Dinge passieren . ( Bewegung . )

Angeklagter B i e r m a n n : Ich habe Ivohl kaum nötig , zu
versichern , daß es mir nicht im Traume eingefallen ist , derartige Briefe
zu veranlassen .

Erster Staatsanwalt : Ich bin überzeugt , daß der An -
geklagte Biermann die Briefe nicht geschrieben hat .

Verteidiger : Und auch nicht veranlaßt hat !
Erster Staatsanwalt : Auch dieser Ansicht bin ich. Ich

habe die Briefe der Polizei zur weiteren Verfolgung übergeben .
Es wird danach mit der BelvciSaufnahme fortgefahren .
Der erste Zeuge , LandgerichtSrat M e y e r - Ho l t g r e v e . be -

kündet , er habe gehört , daß Minister Ruhstrat einen verstorbenen
Ober - Landesgerichtsrat einmal im Civilkasino „ Oberschaf vom Ober -
Landesgericht " genannt habe .

Der folgende Zeuge , Landgerichtsdirektor Niemöllcr , äußert
sich in derselben Weise .

Zeuge Ober - Landesgerichtsrat Burlage bekundet : Herr
Brauereidirektor Franz Hoher sagte mir : ihm sei erinnerlich , daß
ein solcher Ausdruck einmal gefallen sei . Im Civilkasino wurde viel

gespielt .
Verteidiger Rechtsanwalt Greving : Ist nicht im allgemeinen ,

auch vom Minister Ruhstrat , viel kritisiert und geschimpft worden ,
wobei Ausdrücke wie „ Hornvieh " gefallen sind ?

Zeuge : Das gebe ich zu.
Verteidiger : Herr Minister Ruhstrat ist etwas tempera -

mentvoll , eine impulsive Natur ? — Zeuge : Allerdings .
Minister Ruhstrat : Wie in allen andren Kreisen , so ist auch

in den «nsrigen viel geschimpft worden .

Ich war eine Zeitlang in Berlin ,
da ist ebenfalls viel geschimpft loorden .

Bert . : Wenn ' unbar gespielt wurde , wurden dann Schuld -
scheine ausgestellt ?

Zeuge : Das weiß ich nicht .
Minister Ruhstrat : Die Herren B i e r m a n n und

Sprenger scheinen Wert darauf zu legen . .. .
Bert . R. - A. Dr . Sprenger ( den Minister unterbrechend ) : Ich

muß mir entschieden verbitten , in diesem Tone mit Biermann
zusammen genannt zu Iverdcn . Es ist dem Herrn Nebenkläger genau
bekannt , daß ich mich weder mit der Person Biermanns , noch mit
der Tendenz seines Blattes identifiziere .

Minister Ruhstrat : Die Herren Biermann und Sprenger
scheinen Wert darauf zu legen , ob bar oder unbar gespielt worden
ist . Ich bemerke : Es ist bar u n d unbar gespielt worden .

Kaufmann L o h s e - Oldenburg : Ich bin Offizier der Landwehr
und habe mehrfach an den im Civilkasino statigefundcnen Offizier -
Liebesmahlcn teilgenommen . Zu meinem Leidwesen habe ich gehört ,
daß von den jüngeren Herren dort sehr viel gespielt wurde . Ich
habe in meiner Eigenschaft als älterer Offizier es nicht geduldet ,
daß Offiziere in Uniform spielen .

Bert . : Haben Sic auch Spielern Geld geliehen ? — Zeuge :
Jawohl . — Bert . : Wer waren diese ? — Zeuge : Muß ich
darauf antworten ? Ich möchte nicht gern Namen nennen .

Erster Staatsanwalt : Ich beanstande diese Frage , da sie
nicht zur Sache gehört .

Vors . : Ich sehe auch nicht ein , was diese Frage mit der hier
zur Verhandlung stehenden Anklage zu thnn hat .

Verteidiger Rechtsanwalt Sprenger : Es ist die Behauptung
aufgestellt , daß der Nebenkläger eine Spielernatur tvar .

Bors . : Ich habe Bedenken gegen die Zulässigkeit der Frage .
Bert . : Dann beantrage ich einen Gerichtsbeschluß und stelle

die bestimmte Frage : Hat der Herr Zeuge dem Nebenkläger Geld

geliehen ?
Vors . : Vielleicht äußert sich der Herr Minister .
Minister Ruhstrat : Ich habe nichts gegen die Zulassung der Frage .
Vors . : Haben Sic dem Herrn Mmistcr Darlehen gegeben ?
Zeuge : Ja . ( Bewegung im Zuhörerraum . )
Minister Ruhstrat : Ich will noch bemerken , daß diese An -

gclcgenheit Ende 1889 geschehen ist .
tzluf Befragen des Verteidigers , Rechtsanwalt Dr . Sprenger , be -

kündet auch der Zeuge Rechtsamvalt Koch : Er wisse nicht genau ,
was im hiesigen Civilkasino gespielt ivorden sei ; er habe aber ge -
hört , daß viel „ gepokert " ivorden sei .

Es gelangen mehrere Briefe zur Verlesung , die der Augeklagte
Dr . Ries geständlich unter dem Pseudonym „I . G. , Ingenieur " an
den Angeklagten Biermann gerichtet hat . In diesen spricht der Brief -
schreiber seinen Dank und Anerkennung aus , daß er den Mut habe ,
die Mißstände in Oldenburg aufzudecken .

Zeuge Zahnarzt Wolffram : Dr . Ries habe seine Eltern und
Geschwister stets nach besten Kräften unterstützt und mit einer
seltenen Liebe an seinen Eltern und Geschwistern gehangen . Der
Vater sei infolge langer Krankheit und seiner zahlreichen Familie in
schlechten Vermögensverhältnissen gewesen . Dr . Ries habe 3000 M.
auf einmal für seinen Vater und 600 Rk. für seinen Bruder an
Schulden bezahlt . Der Vater habe an Asthma gelitten , er konnte sich
kaum im Bett selbst aufrichten . Dr . Ries habe viele Nächte am Bett
seines Vaters gewacht und ihn in der sorgsamsten Weise gepflegt . Als
Dr . Ries nach Jever versetzt wurde , sei im Elternhansc großer
Jammer gewesen . Die alte Mutter habe ausgerufen : „ Es ist
einfach schandbar , daß man einen so guten Sohn von den Eltern
entfernt " .

Inzwischen ist von dem die Untersuchung führenden Amtsrichter
der Befehl eingetroffen : den Angeklagten Bicrmann zwecks Antritts
der bereits rechtskräftig gewordenen Strafe von sechs Monaten Ge -
fängnis wegen Beleidigung des Landrichters Haake sofort in Haft zu
nehmen .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Sprenger richtet an den
Gerichtshof und den Ersten Staatsanwalt die Bitte , die Verhaftung
wenigstens bis zum Schluß der Verhandlung verhindern zu lvollen .

Der Angeklagte Bier mann lvird in Haft ge -
n o m m e n.

Direktor Hans Hoher bekundet : Der jetzige Minister Ruhstrat
erzählte einmal im Civilkasino einen „ interessanten Fall " . Dabei legte sich
Minister Ruhstrat über den runden Tisch und sagte laut : „Schaf "
oder „ Oberschaf " , genau wisse er das nicht mehr . Worauf sich dieser
Ausdruck bezogen habe , wisse er nicht .

Bert . Rechtsanwalt Dr . Sprenger : Ich bin leider genötigt ,
den Antrag zu stellen , Herrn Landgerichtsrat Niebuhr als Zeugen
zu vernehmen .

Erster Staatsanwalt : Ich beantrage , den Antrag als im -
erheblich abzulehnen .

Nach noch längeren Auseinandersetzungen zwischen dem Ersten
Staatsanwalt und den Verteidigern zieht sich der Gerichtshof zur
Beratung zurück .

Nach sehr langer Beratung des Gerichtshofes verkündet der
Vorsitzende :

Der Gerichtshof ist der Ansicht , daß der Antrag auf Ladung des

Herrn Landgerichtsrat Niebuhr nicht abzulehnen ist . Der Gerichts -

Hof hat daher beschlossen : Herrn LandgerichtSrat Niebuhr als Zeugen

zu laden . Da die Ladung aber nicht so schnell auszuführen ist . so

hat der Gerichtshof beschlossen , die Verhandlung auf M o n t . a g ,

vormittags 10 Uhr , zu vertagen .
Verteidiger : Ich beantrage , als Zeugen zu laden Re -

gierungsrat Mutzenbecher , Slmtsrichter Bott . Regicrungs - As ' sessor
Pralle . Regiernngs - Assessor Mücke und Rechtsanwalt Ruhstrat . Diese

haben dem Zeugen Rechtsanwalt Koch Mitteilungen gemacht . Ich

beantrage weiter als Zeugen zu laden Bürgermeister Mahlstedt -
Eutin , Amtsrichter Kreßmann - Brake und Regiernngs - Assessor Mutz .

Vors . : WaS sollen diese Zeugen bekunden ?
V e r t. : Ich bitte , mich nicht immer zu unterbrechen , siondem

mir zu gestatten , meine Anträge zu begründen . Diese Zeugen sollen

gefragt iverden . ob sie das Vorkommnis selbst erlebt , oder van wem

eS ihnen erzählt worden ist .
Erster Staatsanwalt : Ich habe durch Stellung dieser

Anträge die Auffassung gewonnen , daß der Angeklagte Biermann das

Bestreben hat ,
die Sache hinauszuziehen .

Ich beantrage daher , nicht nur diese Anträge abzulehnen , sondern

auch bezüglich der Ladung des Herrn LandgerichtstatS Niebuhr noch
einmal in eine Beratung einzutreten .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . S p r e n g er : � Ich bemerke , daß
eine Verschleppung in keiner Weise beabsichtigt ist , zumal dieselbe

gar nicht im Interesse der Angeklagten liegt .
Nach sehr langer Beratung dcS Gerichtshofes nimmt das Wort

der Verteidiger Rechtsanwalt Greving : Ich erkläre in meinem
und auch ini Namen des Dr . Ries , daß die sogenannte Oberschaf -

Bemerkung , wenn überhaupt gefallen , nicht in der Absicht geschehen
ist , um den Obcr - LandeSgerichtSrat Tenge zu verletzen . Der

Minister erklärt darauf , daß er nunmehr den Strafantrag be -

züglich dieses Punktes zurückziehe . — Die gestellten Anträge erledigen
sich nunmehr .

Die Verhandlung wird auf Sonnabend vertagt .

Deutscher Arbeiter - Abstinenten - Bund , Ortsgruppe Berlin . Sonn «
tag , den 22. November , abends 6 Uhr , im Englischen Garten , Wexander »
straße 27c : H c r w c g h - A b e n d. Den Vorwag sowie die Ncciwtioncn
hat der Schriststellcr Genosse Georg Davidsohn übernommen . Vor und
nach dem Vortrag musikalische Unterhaltung . Um recht zahlreichen Besuch
bittet Der Vorstand .

Arbeiter - Samariterkolonne . Morgen , Montagabend 9 Uhr : UcbungS -
stunde in der Centrale Drcsdcncrstr . 45. Vortrag über Knochcnbrüche , Ver -
renkungen und Verstauchungen . Nachher : Praktische llebungett . Neu¬
aufnahmen können in jeder Lehrstunde erfolgen . Gäste willkommen .

Allgemeine Familie » - Stcrbetasse zu Berlin . Heute Zahltag :
SIckerswaße 123 bei Diekc und Marianncnstraße 48 bei Liebehcitfchck von
3 - 6 Uhr . _

Stationen

Swincmde .
Hamburg
Berlin
sürankf . a. M.
München
Wien

L S
i £
u
B B

S 3

745 S
747 WSS
748 W
756 ! SW
757 W
755 PA

Wetter

llheiter
�bedeckt
tbcdeckt
2 wolkig
7hedcckt
5Rcgcn

Wetter

b�bedeckt
7' bcdeckt

llbedeckt

ÖK
C? -

gö
W Co

12

Wetter - Prognose für Sonntag , den S2 . November 1903 .
Zeitweise heiter , jedoch sehr unbeständig mit Niederschlägen und ziemlich

starken westlichen Winden : Temperatur wenig verändert .

Wakennauz A. Wertheim

Extra - Preise
Lelpzlgerstr . 1 32/1 3S ( Versand - Abteilung ) . —
Rosenthaleratr . 27/29 . — Oranienstr . 52/55

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Konserven
Reineclauden dÖ« 85 , Dol « 48 Ft .

Erdbeeren .. 1. 15, „ 63 pr.

Aprikosen F�cht „ 1. 25, „ 68 pr .

Pflaumen urmzück « >/. v<- . ° 68 pr ,

Pflaumen do « 48 pr.

Marmelade | ?mercca. loprd . 2 Mk. 3 pw . 85 pr .

Heringe in Aspic Doie 38 pr

Bratheringe „ 45 pr .

Bismarckheringe „ 45 pj .

Delikatess - Heringe d. 78, >/, d. 50 pr.
Sardinen gus 20 pr.

Appetit - Sild ( rx - »- 38 pr .
Sardinen in Öl «/,Dose 32 pr .

Französische Sardinen
Marke Amieuz fr <res „ Nantes "

V, Dose 85 Pf. , d! 1. 40 Mk.

Sardinen u. Tomaten > Do« e 80 pr.

1 | / | _ l _ | in Beuteln von

meni 2v3 s xu °

Weizenmehl 00 pruns 13 pr.

ff . Kaiser - Auszugmehl » 16 pr .

Echt Budapester Mehl » 20 pr .

Rangoon - Reis pruna 15 pr .

Bassin - Reis
_

18 pr .

Cervelatwurst 1 . 15 Mk.

Salamiwurst ptum 1 . 1 5 Mk.

Braunschw . RotwurstprJjO pr .

Gänsepökelkeulenpomm . ' öS pr .

Görauch . Gänsebrust pw . 1 . 40

Gebrannt . Kaffee

1 . 20 m. .

Borsdorfer Äpfel pmod 28 pr.

Tee
neuester Ernte ,

eigene Mischungen

Souchong - Melange I pfun ( j 1. 50 Mk.

Souchong - Melange II „ 1. 80 Mk.

Souchong - Melange III . . 2 . 40 Mk.

Souchong - Melange IV . . 3 . 60 Mk.

Congo - Tee I 2. 20 , II 3Mk , III 4 . 20 Mk

Pecco - Melange 4. 50, Ceylon - Tee 3 . 60

Liköre

Thorner Pomeranzen nasche 90 pr .

Annaberger Klosterbitter „ 85 pr .
Halb und Halb 90 pt
Karthäuser gew und grun . . 1 35
Pomeranzen frU?heanUFrüchten „ 1. 60

Eiercognac ,/ , nasche 1 . 80 >/, piasche 95 pr

Nordhäuser Korn ri . 80 pr. , rem4 fi . 1. 20

Braunschweig . Schiffsmumme

>/, Dose 1 . 75, Vi Dose 95 Pt

yiUeinV erkauf der Schokoladenfabrikate Von Tobler & Co, , ' Bern , zu Originalpreisen ,

Auf die

Spielwaren - DeKorationen in den Schaufenstern �fmerKs0. M7«n. ch.



Restimrant . ftcinc «, t>äffend für
Anfänger , verkauft Graunslraffc 1

Rrstauration mit Vereinszimnier
verKuflich Kurftrage 22. 3317fi :

Wnfgcljcude Nestauratian wegen
Uebernabme andren Geschäfts ver
kaust billig Schönborn , 0, , Kran
Prinzemstraize S0.

_ fl39
Gutgehende kleine Restauration .

Centrum . Passend für Anfänger , billige
Miete . Näheres Stralaueritrasje 48.
. ?ahn . 3333b

Äeir ' engeschast verkäuflich wegen
Abreise . ' NuSkunst Baumgnrten
Petersburgerstraffe 5. 3312b

Gart - tnenbaus Große Franksurler
straffe 9, parterre . i -37'

. Hochvornehme Herrenanzüge .
WintcrpeiletotS , feinsten Maßstoffcn
herrührend , 18 . 00 —38,00 , Beinkleider
8 —11 Mark . Deutsches Versandhaus
Jägerstraßc 63, 1 Treppe . I0Z8K

Reisesnuster ! Prachtexemplare ,
Winterpalelots , Herrenanzüge , spott -
billig . Schönhauser Mee 72b , vorn
HI links . 10l/K

Gelegenheitskauf . Winterpaletots
und Anzüge sür Herren , Stück 8 Mark ,
auch geeignet für Wicderverkauscr .
selten günstiges Angebot . August
-Achilles , Große sfrankflirterstraße lf

Winterüberzieher , Herrenanzüge ,
wenig getragene Wonatsgarderobc
von 6,00 an, große Auswahl , auch
neue , z»riickgesetzte , kaust man am
billigstcri direkt nur beim Schneider .
meister ssürstenzett , Rosenthalcr
straffe 13, III . 3269b «

Wintcrpaletots , Anzüge . Remon
toirühren , Uhrkettcn , spottbillig Leih .
Haus , Zteanderstraße 6. 37/14 «

Teppiche , Betten , Gardinen , Stepp -
decken , Portieren , Regulatoren , spott
billig Leihhaus , Neanderstraße 6.

Möbel » Spiegel , Bilder , spottbillig .
Lücke, Neanderstraße 6. Teilzahlungen
gestattet . 37/14 «

Teppiche ! sjedlerhaste ) in allen
Größen sür öle tzälste des Wertes
« m Zeppichlagel Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhes Börse . 93/2 »

Steppdecken »
Weinstraße 20.

spottbillig , Fabrik
-s-99'

Steppdecken » Gele
sSeidencloth ) statt 8 Mark durch -
weg 3,75 verkauft Julius Neumann .
Bellealliancestraße 105. 2002K »

DamenjackettS ,
teils aus Seide , 8
Julius Neumann ,
ftraße 105.

seltener dtauf ,
Mark , verkauft

Bcllcalliance -
20g3K »

Für die Halste des Wertes sind
allcrncucste Damcujacketts abzugeben .
Für Händler seltene Gelegenheit .
Particlvaren en gros , Münzstraßc 16,1 .

Gichelmanns Leihhaus , Nostiz .
ftraße 20, gegenüber der Marien
dorserstraße , verkauft spottbillig ver -
fallcne und neue Paletots , Joppen ,
Anzüge , Teppiche . Leven , Goldsachen .
Tuscheimhren , Regulateure . 2615b »

Nähmaschinen ! Ringschisf , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Tambourier ,
Wheeler u. Wilson , Elastic , Säulen ,
«. a. m. Priina Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulanteste Bedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
<5. Bcllmann , Gollnowstraße 26,
nahe der Landsbergerstraße . Alte
Maschinen nehme m Zahlung . 1725K »

1000 neue Nähmaschinen gebe aus
Slbzahlung , ohne ' Abzahlung . Lang
fchiffchen , hocharmig , komplett , mit
allen Apparaten . Elegante Aus -
stattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähmaschinen
sprechen Tausende n -ein er Kunden .
«Z. Bellmann . Gollnowstraße 26. nahe
der Landsbergerstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . _ 189551 *

Hohlroller Garten «raße 95.

Kanaricnausivahl »
Nr . 12, Restaurant .

Lebuserstratze
39/7

Edelroller » Stamm Trute , Hähne
n 8, 10, 15 und 20 Mark, Zucht -
Weibchen 1 Mark versendet Fritz Eich -
seid , Kanarienzüchter , Artern , Ritter -
ftraße >21. 3349b

Kanarienrollcr , Borschläger , ver -
kaust Scholtz , Schönlemstraßc 20.

Kanarienhähne oerkaust
Rigaerstraßc 137, Restauranl .

billig
139

Kanarienhähne , Weibchen , große
' Auswahl , billig . Kramer , Rigaer -
stratze 136. _ f3S

Kanarienvögel , ff. Sänger von
fi Mark , 8 Tage Probe , Plan - User
Ar . 8 IN . 3388b

Kanarienroller , Hohl - , Klingel -
kouren , 5,00 an , Papagei - Auswahl ,
Dompfaffen , Stieglitze , Rotkehlchen .
Richter , Oranienstraße 87. 3368b

Kanarienroller , Stamm Seifert ,
Stamm Trute , verlaust Göddc ,
Rcinickendorserstraße 54.

_ 191 *
Kanarienh

Vögel , vertäust Ho!
ftraße 54.

ne . Ausstellungs -
ann , Fchrbelliner »

3415b

Borschläger , hochfeine , 6,00 .
Baum . Ehormerstraße 34,Ouergebäude ,

Kanaricnhähne , 6,00 , verlaust
Scheunemann . Landsberger Allee 38.

Knnarienhähne , Weibchen , ver -
kaust Pötzsch , Falckenstcinstraße 5. 16

Kanarienroller
Schönstraße 2. _

Neu i Weißensce ,
171

Kanarienhähne
Holzmarktstraße 61.

oerkaust Brandt ,
1127

Kanaricilhäyne vertäust
Aeusselstraße 38.

Krause ,
192 »

« anarienroUer , vorzügliche Sänger ,
Lichtschläger . Simeonstraße 5, Kulicke .

Kanartenroller , Vorschläger ,
Stamm (Seifert , Neanderstraße 7. 38/9

» anarienhöhne , Zuchtweibchen ,
billig , Walter , Höchstestraße 11. s3254b *

Kanarienhähn « , Knorr - , Hohl -
und Klingelroller , große Auswahl ,
verlaust Großzüchter Krebs , Köpnicker -
ftraße 154a , IV . _ _ _ 1144

Möchte meine « elegante » freine
Wolle ) schwarz - weißen Kostümsto
umständehalber für 9,00 oerläuseti
„ Emma " Hauptpostamt . IlK

Paneel - Plüsch - Garnitur ist Uni-
ständehalber bei Schmäh , Gastwirl
Bergstraße 2, zu verkaufen . 3321p

Krankenfnhrstühle sür Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasser -
straße 95. 87/16 *

Linoleum , Linoleumtcppich , Lina
leumläufer , Reste , Wachsdecken , Solz
marttstraße 19. 15�

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurierstraße 9.
parterre . 137 '

' Musikwerke , setbstspiclendc , Teil
Zahlungen . Jnvalidenstraße 148 ( Ein
gang Bergstraße ) , Skalitzerstraße 40.

Uhren , Brillanten , Goldwaren
bedeutend unter regulären » Preis .

eihaus Grass , Beuthstraßc 5. 1944Ä

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An-
Zahlung coülante Bedingungen
E. Bcllmann , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergerstraße . 190051-

Nähmaschinen . Zahle bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Nähmaschine
kaust oder nachweist , alle Systeme .
Woche 1,00 . Postkarte genügt . Borchert .
Zorndorserstraße 50. _ 60/13 *

Nähmaschinen , nur erstklassige
Fabrikate , liefert Baum , Koppen
straße 65, erster Ausgang . Auch ohne
Anzahlung . Postkarte erbeten . 139'

Nähmaschinen sämtlicher Systeme .
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , ge
brauchte 12,00 . Frankfurter Allee 10.
am Ringbahnhos . SO. Wiener¬
straße 6. SW. Bcllealliancestraße 78.
N. Ackerstraße 113. _ 1139 *

Nähmaschinen , gebrauchte ,
Wheelcr - Wilson von 8 Mark an und
Langschiffchen von 10 Marl an.
Bcllman » , Gollnowstraße 26 nahe der
Landsbergerstraße� _ _ 1897K *

GaSheizsParöfen , Petrolcumöscn .
GaSkochöfen 6,00 , Gasbeleuchtung
spottbillig . Wohlauer , Wallnertbeater
straße 32. _ 3214b »

Hochfeine Herrenanzüge und
Paletots aus besten Maßstoffen 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und
Sonntag . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 2t . l98lK »

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurierstraße 9, parterre� _ 137

Frettchen , gutjagend , Netze , Maul
körbchen billig . Waldvögel , Vogel -
bauer , große Auswahl . Schnelle ,
Große Franksurierstraße 13. 20635l -

Hohlroller ( « lamm Seifert ) 15,00 .
Züchtcrei Kreher , Ehormerstraße . 63.

Kaiiorienroller , 5 und
Zorndorserstraße 17. _

6 Mark ,
198951

Kanarien - Hohlroller , prämiiert
( Stamm Seifert ) , verkaust Reißner ,
Kastanien - Allee 23. 174 *

Radfahrer ! ! Die billigsten , besten ,
elegantesten Fahrräder finden Sie
jetzt bei Ernst Machnow , Haupt -
zeschäst Arkonaplatz t , zweites Ge -
' äst Brunnenstraße 17l , drittes Gc -

äst Wollinerstraße achtundsünfzig ,
Telephon III 8054 . Neue Fahrräder
50, —, 55, —, 58, —, mit Glockenlager ,

iünsachtel - Rollenketten , Jnnenlötung ,
xeilaus - und Rückttitt - Brcmse 63, —,

gebrauchte kolossale ' Auswahl 10, —,
15, —. 20, —. 25 . —. 30, —. 35 . —. 40 . —.
Änabenrädcr , Mädchenräder , Trans -
Porträder , Motorwagen große Aus
wähl . Lausdecken 2,50 , 3,50 , Schläuche

, 3, —, Acethlenlaterncn t, —,
,75, 2,50 , Ketten 1, —, Holz - Kol

schützer 0,85 , Lenkstangen 1,50 , 2,50 .

Größte billigste Auswahl von
allen Sorten Waldvögeln nur im
kerngesunden Zustande , nicht im
duinpfigen Keller bei Gaslicht aus

ewärmte Tiere , schön singende
anarienvögel , sprechende finger -

ahme Papageien , sowie kolossales
äger in allen Strien Zier - und Heck-

käsigen , bestes gereinigtes Vogel -
sutter , auch anerkannt bestes Universal
sutter sür alle Insekten fressende
Vögel . Von keiner Konkurrenz über -

troffcnes Lager aller Arten Aquarien -
fische, 5000 Vorrat , sowie sämtliche
HilsSartikel für Aquarien , größerer
Posten Hochslosser ist billig abzugeben .
Richard Jobn , Brunnenstraße 155, im
Laden . 3399b

Verkaufe Plüschgarnitur oder

Taschensosa 45,00 , Muschelsosa 55,00 ,
Schränke , Trumeau ganz billig .
Jnvalidenstraße 126, Hos I. 3397b

Obst - und Grünkranigeschäst , gute
Lage , wegen Krankheit der Frau zu
verlausen Krautstratze 48, Restaurant .

Sorten Räder
3404b

Lieferwagen , alle
Pallijadenstraße 101.

Tchlaffofa 20 Mark , Bettstelle ,
Matratze 15,00 Mehnerstraße 19,
Tapezierer . _ _ 39/4

Tischler ! Günstige Gelegenheit !
Bäckerei - Niederlage mit Kunden -
Tischlerei verkaust Charlottenburg ,
Knefebeckstraßc 45.

_
33816

Metallbetten , Blumenttsche , prachi -
volle ' . Nüster , spottbillig . Rappoid ,
Markgrasenstraße 18. 3379b »

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Bleul , Gubener -
straße 3. 3377b

Restauration , Destillation mit
Vereinszimmer , paffend für Zahlstelle ,
zu verlausen . Zu ersragen Markus -
straße 25, Destillatton . 3374b *

Grammophon mit Platten ver -
kaust sehr billig Fournier , Elbingcr -
straße 77 I. _ 33716

Gutgehendes Grünkram - Gefchäst
billig verkäuflich . Erfragen Reichmann ,
Steglitzerstraße 80.

_ 33706 »

Tamenpaleiots , Muster zum Aus -
suchen , 5 und 6 Mark , verkaust Wiß -
mannstraße 3 II . _

33696 *

Ztetf - Vierhalle , Destillation ,
Droschken - Halteplatz , verkaust Kirch -
straße 2.

"
_ _ 33916

Grünkram - Geschäft krankheits¬
halber verkaust billig Sorauer -
straße 13. '

_
33826

Bett , prachtvolle ?,
vresdenerstraße 38.

18,00 . Michel
3392b

Halbrenner . moderner Bau ,
sämtliches Zubehör , sofort sehr billig
Große Frankfnrtrrstraße 14 im Keller ,

Halbrcnner , dringend , iosort ganz
billig , Korff , Weidenwcg 71, vorn IV

flebergardtnen , zwei Fenster reich
gestickt , zwei elegante �toreS , zu-
sammen 20. 00, zwei hochfeine Atlas -
stcvpdecken . Plüschlischdeckc , bildhübschen
Tcppich umständehalber billig . Hoff -
mann , Naunynstratze 52 I. 3406b

Verkaufe dringend wegen großer
Zahlung Paneelgarnitur , Säulen -
spiegel . Schränke , alles neu . Schlaf -
josa , Händler verbeten . Kleine Hnm -
burgerslraße 27, Ausgang Elsasser - ,
straße , II links . S394b

Küchenrahmen , 100 Stück , ftüher
6,00 , jetzt 3,00 , Schönhauser Allee
Nr. 101/102 , Restaurant . 3364b

Totalausverkanf . Wegen Ge-
schästSverlegung muß das große Lager
schnellstens geräumt werden . Offeriere
Winter - Paletots von 10 Mark an,
Anzüge von 9 Mark an , Joppen von
5 Mark an. Pincuß , WilSnacker -
stt ' aße 48, Ecke Birkenstratzc . 1948K *

Wirtschaft , elegante , verkaust
junger Mann spottbillig , Brautleuten
passend , wenig benutzt . Händler ver
beten . Auch einzeln . Lintcnstr . 107/8 ,
I links .

_
15

Destillation sofort Umstände halber ,
14 Jahre im Osten bestehend , zu ver -
kaufen . Zu ersragen bei Lorenz ,
Koppenstt ' aße28 , 3345b »

Wirtschaft ! Mutz bis morgen
verschiedene Nußbaummöbel ( sauber
und gut — zwei Zimmer — ) ipott -
billig verkaufen . Auch Gardinen ,
Bilder , Nippessachen , Waschgcsäßc .
Papagei , Verschiedenes . Wallstr . 66a
im Restaurant , _ 33576

Milchgeschäft , gutgehend , 550
Mark sofort verkäuflich Tilsitcrftraße 16,

( Sine gutgehende Restauration
krankheitshalber sofort zu verkaufen ,
ONerten unter öl. 1 an die Erpedition
dieses Blattes , 3344b »

Restauration . Wegen Uebernahme
einer Kantine unter günstigen Be-
dingungen zu verlausen Olden -
burgerslraße 22, _ 131

Existenz ! Obst - , Gcmüsegcschäst ,
verbunden mit Kolonialwaren ( seiner
wesllicher Vorort ) krankheitshalber zu
verkaufen . Näheres Redlin , Schöne -
berg , Eisenacherstraße 45, III , 3339b

Muschel sofa , Plüschschlassosa , Ütuhe-
bett , gute reelle Arbeit , billig , Tape -
ziere , ' . Kleine Alexanderstraßc 3.

Vauparzellen , meine letzten sechs,
verkaufe an Schnell - Entschloffene sür
22 bis 30 Mark pro Ouadratrute bei
geringer Anzahlung , Is, Vorort ,
20 Pscnnigtonr Stadtbahn . „ Zu -
fünft " Postamt 45. 33896

Zuschneider selbst , daher so spott¬
billig , Maßanzug , Paletots von
30 Mark an . wer Stoff hat ,
18 Mark , Hosen von 9 Mark an,
Tadelloser Slv , Postkarte . Stofflagcr ,
Hochbahn - Verbindung , Unterstützt den
Handwerker . Rcparaturen - Annahmc .
Horvsth , Weidenweg 37. Endstatton
Baltenplatz . _

Pianino ( Nußbaum ) , 150,00 , „ Vor -
wärts " - Leser Rabatt . Turmstraße 7,
parterre . _ 3408b

Restauration , kleine , sür Ansänger ,
verküujlich , Auskunst Cigarrengcschäst ,
Holzmarktsttaße 48s , 1127

Sofa , Tisch, Wäschcspind , Bett -
stellen verlaust Plan - User 92 , zweites
Ouergebäude , parterre� _ _ 1121

Papageien , Zicrvögel , Waldvögel ,
Vogelbauer . Vogclsutlcr billigst ,
Frömmelt , Vogelhandlung , Grünauer -
slraße 14, _ _ 16

Phonograph , Original Edison ,
mit Gußwalzen , für - Schausteller gc-

ignet , spottbillig , Treppenjee , Reichen -
bergeritraße 116. _ 16

Möbel - lind Spiegcl - Ausverkaus !
TrumeauS mit Stufe , geschliffenes
GlaS , 37 Mark , Mahagoni und Nuß -
bäum Zweizugtifche mit Verbindung ,
Bettstellen mit Fcderboden oder
Spiralboden,Küchcneinrichtung . Gräfe -
iträße 12, Hof. 16

Ringfchiffche «, Bobbi «. Schnell - 1 Ehrenerklärung . Hiermit nehme
näher , ohne Zlnzahlung , Woche 1,00 , ich die gegen Elise Ulbrich , Lothringer -
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstt ' aße60/61 , | straffe 12, ausgesprochene Beleidigung
Prenzlauerstrabe 59/60
Franksurterstratze 43.

und Große | zurück . Anna Flci ' cher . Höchstestr . 8.
198 Gemütliches Heim Bei _ allein

| stehender Dame gesucht . Offerten
Südost . Südwest , Parteispedition

| Lausitzcrplatz . 15

Größte Berliner Zuschneidc - Ala -
demicAlexanderplatz . DirektionMaurcr .
Besuchteste Fachakadcmie der Welt sür
Damenschnciderci , Herrenschneiderei .
Wäsche , Putz. Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkmiz , Ehrenpreise für hervor¬
ragende Leistungen im Unterrichts -
wcsen . Theoretische , praktische Aus -
bildung sür Haus - und Geschästs -
bedarf . Tages - und Abendkurte 1.
und 15. Stellenvermittelung . Vratis -
prospekte . _ 190835

Strassachen . Rechisbureau . Chaussce�
straße 75.

_
30236 *

Unfallsachen . Rechtsbureau Hoppe ,
Chausseestraße 75. 30296 »

Damen - , Kmderkleider , fertigt
billig

' und sauber Frau Stechert ,
Oraniensttaße 204. 16

Vermietungen .

Wodnuuxea ,

Schlafstelle , bessere , Engel - Ufer 2c ,
Siegel IV. _ 1121

Freundliche Schlafstelle Admiral -
straße 10, Hof III . Frau Müller . IS

Schlafstelle , separat , zwei Herren ,
Waldemarstraße 65a , Ouergebäüdelll .
Przybyl . 16

Möblierte Schlafstelle .
Manteuffelsttatze 28, vorn II .

Opitz ,
i6

' Möblierte Schlafstelle sür einen
oder zwei Herren , auch Damen , sür
sofort oder später Zellestraße 8 ( Osten ) ,
vorn 2 Treppen . Rasch , 16

Kleine Stube alleinige Schlasstelle ,
nicht separat . Lausitzer Platz 3, Hof
links erster Eingang IV . Krause . 16

Billige Wohnungen sofort oder
später zu vermieten , 2 Stuben und
ztüche mit Balkon im Vorderhaus
2, 3 und 4 Treppen , Samariter -
straße 9. 196

Unfallsachen , Jnvalidensachen ,
Alimcntensachen . Eingabcngesuche ,
Ratcrtcilung . Schulze , Dresdener -
straße 96, vorn IV . 32986' »

Zimmer ,

Unsallsachen . RechtsbureauPutzgcr ,
Steglitzerstraße sü ! lsundsechzig . st904K '

Möbliertes Zimmer an einen
auch zivei Herren , möblierte Schlaf -
stelle , Dresdcncrslraße 58, III rechts .

Patentanmeldung , Gebrauchs -
muster , Zeichnmigeii , komplette ge-
diegene Ausarbeitung billig . „ In -
genieur " , Postamt 42, Berlin , 3181b »

Möbliertes Zimmer , einen Herrn .
10 Mark , Glogauerslraße 29, 4 Treppen .
Schulz . _ 34015

Patentanwalt Dammann . Moritz¬
platz 57. Rat in Patentsachen bis
abends neun . _

33256 *

Rechtsbureau Lützowstraße 21.

Ei » freundliches , möbliertes , cin -
senstriges Zimmer zu vermieten
Schönleinstraße 16, 2 Treppen rechts .

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
12 Mark inklusive , Dresdenerstraße 25.
Weich ert . _ 33806

Rechtsbureau , Gcrichlsklagen ,
Strassachen . Eingabengesuche , Rat -
ertcilung . Petsch , Brunnenstraße 97.

Möbliertes Zimmer . 15 Mark ,
! Schmidstt ' aße 37 , II links . Quer -

gebäude , _ _ 3354b

Rechtsbiireau ! ( AndrcaSplatz ) , j
Grünerwcg vicrimdneunzig , Gerichts¬
beistand , Eingabengcsuche , Ratertei -
lung . Langjährige Erjolge ! 3264b » s

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlasstelle . Protz , Skalitzerstraße t , II .

RechtSbnren » Falk , Brunnen -
ftt -aße vierzig . Prozeßbeistand , Ein -
gabengesuche , Raterteilung . 3271b »

Möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren , Oranienstraße 1l
III rechts . 3402b

Möbliertes Zimmer für
Gartig , Adalbertsttaße 10.

Herrn .
39/9

RrchtSbnreail ( Alexander - PIatz ) !
Kurzestraße achtzehn ! Sicherste
Rechtshilsc ! Eingabengesuche ! Rat -
crteilung ! _ 60/6 »

Zimmer , kleines ,
Dieffenbachstt . 69.

16,00 . Unrath ,
39/11

Kleines Zimmer , Herr oder Dame ,
vernlietet Matthey , Arndtstraße 29.

Rechtsburcau , Gerichtssekretär ,
früherer , Andreasstraße 38. Billig ,
( Sonntagsdienst , _ 139 *

Kleines Zimmer , einen Herrn ,
! vermietet Spillner , Manteuffelstr . 105.

Resterhandlung . Maßansertigung ,
Zuschneiden gratis , Rost , Schöneberg ,
Barbarossastraße 2. _ 11 16» |

Schlafstellen *

Kunststopferei von Frau Kokoskv ,
Steinmetzstraße 48, Ouergebäude hoch -
parterre . _

Pfandleihe ,
straße 35.

Müller , Zossener -
37/2 » I

Speeia l artikel , für Maschinenfabrik |
passend , zu lausen oder unter Bc -
teiligung zu fabrizieren gesucht . I
Offerten 0, V. 8138 Rudolf Mosse ,
Franksurterstratze 33, 35/19 »

_ Freundliche Schlasstelle nahe
Stadtbahnhos Bcllcvue , Calvin
stt ' aße 24, IV. , Laskowski . 3342b *

Möblierte Schla ' stclle Solms
straße 24, Hos III , Große . tili *

Paneelsofa , gediegenes , spott
billig . Grasenack , Waldemarstratze 63. 16

Ladeneinrichtungen , zwei ge-
brauchte , verkaust billig , Gräfe -
straße 12, Hos. _ IC

Resicinratio », voller Schaut , zu
verlausen . Karl Hosemann , Lübbencr -
straße 22. ig

Spo ttb illtg ! Paneelsosa mit Sattel -
laschen , neu , tadellose Arbeit , zu ver -
lausen . Stangenberg , Köpnicker -
stt ' aße 20a .

_ 16

Zwei Mark Vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrekihcmden 3,30 , Barche , id-
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reffemustcr spott -
billig . Wäschesabrik Adolph Salo -
monslh , Dirksensttatze 21

(' t�rander .platz ) . 60/ 19
Meiizenhauerzither . Notenblätter

8,00 : Skrabei , Brunnenstraße 100.

Restanration wegen Fabrik - Be-
teilignng sofort verkäuflich . Sechs
Vereine , Kegelbahn ( Brauerei Hilst).
Müller , Danzigerstraße 5. Hos 1 Treppe .

Schneltnäher , Adler , Bobbin , ohne
Anzahlung . Woche 1,00 , Sttckunter -
richt gratis . Postkarte genügt . Stta -
lauer Allee 26. 60/20

Ncbelbilder - ' elpparat , sieben Centi -
meter - Linse , siebzig Bilder , passend
ür Familien - Untcrhaltung , zu ver -

kaufen . Schmiß , Mcmelerstraßc 4. I.

Angelkähne von sechs Mark an
verkaust Müllenhoffsttatze 16. 39/8 »

Paneelsofa billig Fräulein Gehler ,
Prinzen straße 64. _ 39/10

Sosa , sehr billig , vertäustich Dcni -
minerstraße 4, Ouergebäude I. [ 34l6b

Pferd , spottbillig , verlaust Möbel -
geschäst Schwcdtcrstraße 26.

_ 162
Für Brautleute , fünf komplette

Zimmereinrichtungen stehen billig zum
Verlaus Schwedterstraße 257, parterre .

Tauben aller Raffen kauft und
zahlt die höchste » Preise Rimpler ,
Stralnuer Allee 20a . 100/14 »

Bücher kaust , beleiht Antiquariat
Kochstt ' aße 56, I. Amt VI, 3397 .

Platina , Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren , Brillanten , Blattgold ,
Kehrgold kauft Broh , Wrangclstraßc 4.

Fahrradgcsuch , auch dcsett , Ratz -
last , Schönhauser Allee 163a . 93/ l9 »

,BorwärtS " - Leserncmpsehlemciii
Cigarrengcschäst , Petersburge »' st »' aße4l ,
Hcnze . _ 155 *

Bereinszimmer , schönes , großes
zweifenstriges mit Piano , gut 60 Per -
onen sassend , ist zu vergeben . Schwarz ,

Dalldorferstt ' aße 5. 191
Großes Vercinszimmer mit Pia -

ntno zu vergeben bei Hartmann ,
Tilsitersttatze 85, Ecke Weidcnweg .

Bereinszimmer� 4Ö - Personen ,
Pianino , zu vergeben Komman -
öanicnstraße 65, Ladewig . 1973K »

Bücher , alt und neu , Lexika , Bitz ,
Plate » sowie ganze Bibliotheken laust
Buchhandlung Beyer , Oranicnstr . 138.

Achtung ! 20 Mark kostet der An - 1
zug , wer Stoff liefert . Für tadellosen
Sitz Garantie . Kuschewski , Annen -
straße 2. 3387b 1

Buchführung , kaufmännisch Rechnen ,
Stenographic , Korrespondenz , Wechsel -
lehre , Deutsch , monatlich 4 Mark , er -
teilt „Lehrer » Postamt Adalbert -
straße . _

33476

Bereinszimmer , mit und ohne !
Pianino , noch einige Tage zu vergeben
Lindenstraße 84. _ N55b |

Freundliche möblierle Schlafstelle
sür Herrn , Fruchtstraße 31, Hos IV.
Bachnick . _ 39/6 »

Schlafstelle sür Mädchen . Schmolte .
FriedrichSbergcrsttaße 27.

_ 39/5
Freundliche Schlasstelle . Witwe

Hanisch , Höchstestraße 20. Quer -
gebäude IV . 139

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren , Friedrichsbergerstraße 1t ,
vorn I. Matzdors . 139

Schlafstelle , separat , 6 Mark ,
Pallijadenstraße 57. Schuhgeschäft .

Schlafstelle , Stube allein . ' Tubben -
thal , Koppenstraße 59, vom II . 139

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
vermietet Frau Nicksch, Kottbuser -
sttaßc 11, vorn I. 31036

Möblierte Schlafstelle sür Herren
Dresdcnerstraße 61 IV , Faber . ' 33bb6

Schlafstelle für Herren ,
sttaße 5, Richter .

Franz »
3361b

Schlafstelle bei Pusch ,
stt ' aße 63, vorn IU rechts .

Gilschiner -
3360b

Möblierte Schtaistelle , Herren ,
j Koppenstraße 18, I rechts . 33516

Möblierte Schlasstelle ,
Lieste , Schmidsttaße 10.

separat .
3330b

�rdeitsmarkt .

Stellenzesuche .

BolkSduettisten Luise und Adolf
Lüders , Psarrsttaße 25 ( Friedrichsberg ) .

. Humorist Mar Schmeltzer : Dia
singende und tanzende Karikatur ist
frei . Rügenerstratze 10. _ 1101

Junger , strebsamer Mann , 25 Jahre
alt , Parteigenosse , gelernter Buch -
drucker , sucht sofort Stellung als
Expedient , eventuell auch als Ver -
käuser . Offerten unter 1. K. Post¬
amt 69. 3385b

Schloffer , Invalide , wünscht leichte
Beschäjtigung . Eschenwecker , Rigaer «
sttaße 126.

_ 139

Parteigenosse , gewerlschasilich und
politisch seit 1896 organisiert , 30 Jabre
alt , gute flotte Handschrist , sucht Be «
schästtgung im Bureau . Gefällige
Offerten unter A. K. Parteiipedition
Rixdors , Prinz tzandjerystraße . 1130

Suche Wäsche im Hause . Mtmann ,
Danzigerstraße 91. 162

Stellenangebote .

Gürtler - Lehrling verlangt Bronze »
warensabrik Oskar Weise , Stall -
fchreiberstraße 55. _ _ _38/13 *

Zithermacher
Münzstraße 23.

sucht Jdinger ,
60/17

Lehrling sucht Jnsttumentensabrik
Jdinger , Münzsttatze 23. 60/18

Einen Tischler aus Schreibtische
verlangt Peege , Rüdersdorser -
straße 48. _ 13 »

Selbständig arbeitende Kunst -
schlosser aus bessere Schmiede « und
Treibarbeiten verlangt . Anfrage : vor -
mittags 8 —9 , nachmittags 4 —7 Uhr .
Paul Heinrichs , Schöneberg , Haupt «
sttaße 149.

Formerleftrling , Ciseleurlehrling
bei hoher Vergütung verlangt . Speck .
Lützowstraße 2. _

33626 *

Tüchtigen Dirigenten sürDonners -
tag sucht Gesangverein . ( Klavier . )
Offerten sofort . Reich , Sttaßmann -
sttaße 15, IV .

_
33596

Möbelfabrik sucht erfahrene »
Geschüstssübrer . Offerten unter kl . i1 .
575 an Kutzlebs Annoncenbureau ,
Krautstratze 1. _ 3373b

Farbigmacher , nur erste Kräfte ,
sofort . Berg , Chausseesttatze 82. 3393b

Polterer in und außer dem Hause
verlaugt Stocksabrik Ritterstraße 59.

Karton - Zuschncider verlangt Esten «
städt , Beuthsttaße 5. _ _ 34096

Zeh » Rockarbeiterinnen nebst Lehr «
mädchen verlangt Warm , Keibel -
sttaße 6. 2007 «

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Lieste , Barnimsttaßc 9, vorn 3 Treppen .

Möblierte Schlasstelle , t oder 2
Herren , separat , Scholz , Proskauer
straße 24, vorn III . 139

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
separater Eingang , Skalitzerstraße 79,
"citenjlügel III links . 3367b

Möblierte Schlafstelle an Herrn ,
allein , vermietbar Weberslraße 20.
Nebionat . 3375b

Möblierte Schlafstelle , 10 Mark ,
Wilhelm Stolzestraße 41, Hos I links .

Vereine , die gewillt sind , sich
einem Maskenball und Konzert an -
zuschließen in einem großen Saal
( Osten ) , können ihre Adresse abgeben
unter O 1 dieser Zeitung bis 30. dieses
Monats . 3358b

Parteigenoffe findet freundliche
Schlafstelle Vottastraße 6. Oclschlägcr .

Schlafstelle , tleinesVordcrziimncr ,
Herrn , Wollinersttaße 46, vorn zwei
Treppen geradezu . _ 1101

Geld , viel , verdient jedermann
durch einen Stand mieten der schönsten
Weihnachtsmesse Berlins . Friedrich -
stadt . Quadratmeter 5,00 an , auch
sür Schausteller , ' Aussteller . Das
Unternehmen ist, kleine Geschäftsleute
zu unterstützen , geplant . Es ist rat -
sam, schnell einige Quadratmeter zu
mieten , sonst alles vergeben ist i ge-
handelt kann mit allen Artikeln
werden . Meldungen Schönhauser
Allee 101/102 , Restaurant . 3363b

Schlafstelle vermietet Fischer ,
Brandenburgstraße 12, IV .

_ 171
Schlafstelle ! Sauber möblierte

Schlasstelle Pallisadensttaße 11, Hos
parterre links _ _ fOG

Schlafstelle , möbliert , Herrn . Frau
Wolskc , Adalbertstraße 100. 34136

Schlafstelle , zwei Herren , Kottt
buscr Damm 4, Hos I, Frau Vater .

Möblierte Schlasstelle , separat ,
vermietet Fabianek , Prenzlauer -
Allee 194. - fcz

Suche zum Wintergeschäst , süns
Monate , einen Teilhaber mit 500 Mark ,
sicherer Nutzen , kein Risiko , Arbeit
leicht , kann Frau im Hause besorgen .
P. 1 Expedition „ Vorwärts " . 34206

Schlafstelle » möbliert , Herrn ,
! 7 Mark , Grünauersttaße 7, Quer -

gebäude 3 Treppen , Stockei . 3418b

Bereinszimmer mit Pianino ,
80 Personen , zu vergeben . Kranz ,
Dunckersttaße 8. _ 162

Oranienstraße 65 Schlasstelle ,
Herrn , auch Mädchen , rechter Seiten -
slügel III , Lißkow . _ _ 39/12

Mittagstisch , Frühstücks - und
Abendtisch . Kaffeelokal Holzmarkt -
straße 44 g, Eichkapenkeller , ältestes
Parteilokal . Bereinszimmer ttci . 1127

Möblirrtc Schlasstelle zu ver -
mieten Ekalitzersttaße 145, vorn
parterre . Schulz . 39/ 13

_ Freundliche Schlasstelle , separat ,
Herrn . Fuchs , Rixdors , Kaiser Friedrich -
sttaßc 27. III . 1130

Pfandleihe gliederstraße 7, Julius
-chaeffer . _

*

Möblierte Schlasstelle
Leininger , Ackerstraße 162.

vermietet
1124

Bereinszimmer . 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben . Dienstag Treff -
Punkt der Brandenburger . Weidner .
Camphaüfensttaße 12. 1111

Schlafstelle , möbliert , Gräfe -
sttaße 72, Hos 2 Treppen . 1121 *

Schlafstelle , möbliert , zu ver -
mieten . Lange , Wariburgsttaße t7a ,
Gartenhaus 4 Treppen . 1116

Tüchtige Belegerinnen A. Werl -
meister , Schmidsttaße 8g.

_ 39/16 *
Mädchen aus schattierte Leisten

A. Werkmeister . Schmidsttaße 8a. *

Geübte SchürzennäHerin in und
außerm Hause verlangt Heomann ,
Zillnskirchstraße 39 ( Fabrikgebäude ) .

Barortvcrgolderiunen verlangt
Max Leonhard , Schlesischesttaße 31. *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . » r » Zeil « .

Tüchtige Plattenhaner finden
dauernd Beschäsiigung bei
lleuteehg Sleirnnduslriv • Aktien . Ges .

»orm . M. L. Schleicher ,
Lehrtcrstr . 27/30 . 33912 *

Wm! ! . Mll! lirbtitn !
Der Zuzug sür Stockarbeiter

aller Branchen ist streng fern -
zuhalten bei hivIiinitUiix
ölt Itant » , Tbüringerstr . 18.
88/9 _

Di « - Ortsvprwaltnne .

Achtung ! Holzarbeiter ! �
In der Möbelfabrik von

W . Kümmel ,
Frankfurter Allee Nr . 117e .

befinden sich sämtliche Arbeiter aller
Branchen seit dem 13. Oktober im stteik .

Zuzug streng feruhalten !
Die Ortsverwaltung .

Achtililz! Rohm !
Als gesperrt sind zu betrachten :

H. Beerwann , Lehrterstt . 48 e ;
Julius Beermann , Südende :
W. Stahl . Wollankstr . 67 : E. Juqold .
Prinz Eugenstt . 24 ; A. Krause .
Sicmcnsstr . 28 ; A. Schrödrer . Gr .
Hamburgerstt . 30a ; C. Weise jun . «
Wilmersdorf . 292/5 «

DI « l - « l » nlr » n » n » i » >>i « » n .
_

Achtung, Holzarbeiter !
In der Möbeliifchlcrei von

- I . Weißensee , Langhans »
sttaße 22 , sind Differenzen aus «
gebrochen . Zuzug ist streng sernzil »
halten . ' 88/11

Gesperrt ist ferner Kahn Je
. 7 ! etzko » v . König - Chaussee 71.

Tic Ortsvcrwaltung .
Dmmtvsrttich « Rcdactmvi Jntins Kalisti in üteriitt . Für den Inseratenteil oeraittivsrttich Dg . Glocke in Berlin . Druck uns Verlag : Vorwärt » Suchdruckerei uns Vertagsanitati ' Paul Singer & Co. , Berlin SW.
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